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AMTS     BLATT

(cm)  Nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen Jahr
lädt die Stadt auch 2016 Interessierte ein, beim deutsch-
landweiten “Tag der Städtebauförderung” dabei zu sein.
Am 21. Mai geht es mit dem Fahrrad auf “Stadtumbau-
Tour”. Dabei werden fertiggestellte Projekte angefahren
und besichtigt, aber es werden auch Stationen erkundet,
die sich noch im Bau befinden. Immer sind es Projekte ver-
schiedenster Städtebauförderprogramme, die die Beige-
ordnete für Stadtentwicklung und Umwelt, Christiane
Schlonski, der Öffentlichkeit an diesem Tag näher bringen
möchte. Verschiedene städtische Ämter haben ein inter-
essantes, informatives Programm zusammengestellt.

Los geht es um 9.45 Uhr am Schloss Georgium, einem
nationalen Projekt des Städtebaus, mit einer kleinen Bau-
stellenführung. Auf dem Weg durch die Antoinettenstraße
wird vor Ort über die Fortführung der Achse vom Bahnhof
zum Stadtpark informiert. Die nächste Station wird die Bau-
stelle Schadebrauerei sein. Hier kann man einen Blick in
die alten Gemäuer werfen. Weiter geht es zum größten Ver-
kehrsinfrastrukturvorhaben der Stadt: dem Ersatzneubau
Muldebrücke. Einen Rundumblick erhält man dort von der
alten IBA-Treppe aus. Nun ist es nicht mehr weit zur
Fischaufstiegsanlage, wo der Landesbetrieb für Hochwas-
serschutz und Wasserwirtschaft den Fortgang der Arbei-
ten erklären wird. Im Anschluss daran geht es um den Stand
der Bewerbung für die “Landesgartenschau 2022” und an
der Alten Molkerei erfahren die Tour-Teilnehmer Neuigkei-
ten zum Bau der Schwimmhalle und zur Geschichte des
Schwimmsports in der Stadt. Für die Schwimmhalle kann
man dann übrigens auch einen Namensvorschlag abgeben.

Weiter auf Seite 4

Tag der Städtebauförderung

Geführte Radtour zu Orten des Stadtumbaus

In dem historischen Gebäude der ehemaligen Heideschule entstand
die “Hausgemeinschaft Heideschule” mit siebzehn alters- und behin-
dertengerechten Wohnungen, fertiggestellt im Frühjahr 2015.

 

Fünf Events in einer Veranstaltung 

(cs) Zwei Namen sorgen, wenige Wochen vor Beginn, für
Furore bei der Ankündigung des Anhalt-Meetings. Denn
natürlich hat auch das 18. internationale Leichtathle-
tikmeeting am 27. Mai im Dessauer Paul-Greifzu-Stadion
seine Besonderheiten. 2016 heißen die u. a. Matthias de
Zordo und Julian Reus. 

Die Verpflichtungen der Athleten sind es, die zurzeit das
Maß der Dinge bestimmen. Und die guten kommen längst,
wie Meeting-Direktor Ralph Hirsch erfreut feststellt, “von
ganz alleine”. Das Anhalt-Meeting zählt nach der ISTAF in
Berlin zu den großen, bedeutenden Leichtathletik-Veran-
staltungen in Deutschland und ist zur Vorbereitung auf
Olympia wieder mal mit normentscheidend. 

Doch auch die Spitzenathleten, die sich ihre Teilnahme an
Wettkämpfen auswählen können, entscheiden sich gern
für Dessau. Wie z. B. Matthias de Zordo. Als frisch gekür-
ter Speerwurf-Weltmeister musste er drei Saisons ausset-
zen. Heute, 28-jährig, blickt er wieder nach vorn und möch-
te erneut angreifen. Sein neues Ziel: Olympia 2016. De
Zordo: “Ich werde kämpfen, um zu zeigen, was noch in mir
steckt.” Meeting-Direktor Ralph Hirsch hat bei soviel
Angriffslust den Speerwurf nachträglich in den bis dahin
12 Disziplinen umfassenden Wettkampf aufgenommen.
Dessau ist somit de Zordos erster Wettkampf überhaupt
nach der Pause. 

Er gilt als schnellster Deutscher aller Zeiten und wird eben-
falls in Dessau zu Gast sein: Julian Reus. Seine Medaillen-
und Titelliste ist lang. 2014 unterbot er nach ganzen 31 Jah-
ren den alten deutschen Rekord. 

Fortsetzung auf Seite

“Auf die Plätze, fertig los...” Das Leichtathletikmeeting “Anhalt” geht
2016 in die 18. Runde.                                                   Foto: Sportamt
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

am 20. April hat der
Haupt- und Personal-
ausschuss im nichtöf-
fentlichen Teil seiner
Sitzung über die
Besetzung der
Geschäftsführerstel-
len an der Spitze der
Stadtmarketinggesell-
schaft Dessau-Roßlau
mbH abschließend
entschieden. Der Auf-
sichtsrat der Gesell-

schaft hatte dem Hauptausschuss die Empfehlung
gegeben, die Geschäftsführung mit zwei Führungsposi-
tionen zu besetzen. 

Zur Geschäftsführerin bestellt wurde Frau Saskia Lange,
die gebürtige Dessauerin ist und beruflich über Auslands-
erfahrung verfügt. Von Beruf ist sie Diplom-Betriebswirtin
mit Schwerpunkt auf Marketing/Kommunikation. Und mit
Herrn Guido Fackiner ist wierderum jemand zum
Geschäftsführer bestellt worden, der über jede Menge tou-
ristische Erfahrung vor Ort verfügt. Er hat Stadt- und Regio-
nalplanung studiert und steht seit vielen Jahren dem
Tourismus-Unternehmen “reisewerk” vor. Beiden möch-
te ich zur Bestellung herzlich gratulieren. Nach dem
Beschluss im Ausschuss ist die Stadtmarketinggesell-
schaft nun endlich handlungsfähig. Sowohl der Aufsichtsrat
als auch der Haupt- und Personalausschuss haben es sich
dabei nicht leicht gemacht, die beste Lösung für die
Geschäftsführung der Stadtmarketinggesellschaft zu fin-
den. In der Doppelspitze werden nun zwei Kompetenzfel-
der zusammengeführt und es wird gewährleistet, dass der
zeitliche Verzug bei der Vorbereitung der bevorstehenden
Jubiläen 2017 und 2019 wieder aufgeholt wird. Am 13.
Mai werden sich dann beide Geschäftsführer erstmals in
einem Pressegespräch der Öffentlichkeit vorstellen. 

Ein weiteres wichtiges Thema der letzten Wochen und
Monate ist der Breitbandausbau in Dessau-Roßlau. Auch
hier können aktuell Fortschritte verzeichnet werden, über
die ich Sie, liebe Leserinnen und Leser, gern unterrichten
möchte. Bereits 2015 haben die Stadtwerke Dessau
gemeinsam mit der Wohnungswirtschaft ein flächen-
deckendes Glasfasernetz errichtet. Über dieses durch-
gängige Glasfasernetz schafft die Daten- und
Telekommunikations-GmbH Dessau (DATEL) eine Breit-
bandversorgung für rund 16.000 Haushalte in Dessau-
Roßlau. Damit sind bereits heute attraktive Kombipakete
mit Fernsehen, Telefon und Internet nutzbar und die Anfor-
derungen künftiger Anwendungen problemlos zu erfüllen.
Durch diese Investition von Stadtwerken und Wohnungs-

wirtschaft kann Dessau-Roßlau am Breitbandzeitalter teil-
haben. Nun zieht die Deutsche Telekom nach. Sie hat
unsere Stadt in das Vectoring Ausbauprogramm 2016 auf-
genommen, bei dem rund 36.000 Haushalte der Stadttei-
le Mitte, Süd, Mildensee, Ziebigk und Zoberberg mit so
genannten VDSL-Anschlüssen ausgestattet werden sol-
len.

Ähnlich zügig voran geht es mittlerweile bei der Mulde-
brücke, die wegen manch unvermuteter “Überraschung”
im Untergrund zeitlich in Verzug geraten war. Der Fertig-
stellungstermin ist für Mitte 2017 vorgesehen. Derzeit lau-
fen die letzten Arbeiten zur Herstellung der
Bohrpfahlgründung. Anschließend wird die Bohrebene
zurückgebaut und der Unterwasserbeton, als Basis für
eine trockene Baugrube, in den Verbau eingebracht. Die
künftigen acht Brückenteile werden zurzeit im Stahlbau
Niesky gefertigt. Sie sollen voraussichtlich im Juli auf die
Pfeiler gesetzt werden. 

Herzliche Glückwünsche möchte ich an dieser Stelle
nachträglich an die bereits Ende Januar gewählten Mit-
glieder unseres neuen Seniorenbeirates übermitteln sowie
an den jetzt frisch im April-Stadtrat gewählten neuen Seni-
orenbeauftragten Bernd Wolfram und seinen Stellvertre-
ter, Klaus Scholz. Durch die Neubesetzung beider
ehrenamtlichen Gremien bzw. Funktionen werden sich mit
Sicherheit auch inhaltlich neue Impulse für dieses so wich-
tige Themenfeld ergeben. Insofern freue ich mich auch
unter diesem Aspekt auf unsere Zusammenarbeit. 

Mit einem kleinen Wunder, so hatte es auch die MZ kürz-
lich bezeichnet, möchte ich mich diesmal von Ihnen hier
verabschieden: dem überraschend frühen Aufstieg unse-
rer Handballer. Am 17. April stand die Rückkehr der Mann-
schaft in die 2. Liga bereits nach dem Sieg über die zweite
Mannschaft des SC Magdeburg fest, obwohl die Saison
offiziell erst am 30. April endet. Die Freude des Publikums
und der Mannschaft waren groß und die Euphorie griff ein-
fach über. Wir werden das tolle Resultat mit einem offizi-
ellen Empfang der Mannschaft im Rathaus würdigen. Mit
dem Aufstieg wächst natürlich auch die überregionale Auf-
merksamkeit und damit die Chance, den Ruf unserer Stadt
nach außen zu tragen. Ganz persönlich möchte ich dem
Trainer, der Mannschaft und allen, die zum Erfolg beige-
tragen haben, meinen herzlichen Dank zum Ausdruck brin-
gen, verbunden mit dem Wunsch und der Hoffnung, dass
der Erfolg von Dauer sein möge,  

Ihr

„Auf ein Wort“ mit Oberbürgermeister Peter Kuras

Stadtmarketinggesellschaft kann endlich loslegen - 
und Glückwunsch: Handballer steigen in 2. Liga auf 
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Aus dem Inhalt
(cs) Ein kleines Jubiläum kön-
nen die Organisatoren von
“Anhalt läuft” feiern. Seit fünf
Jahren bereichert der Wettbe-
werb für alle Altersklassen das
“große” Meeting. Erstmals im
Anhalt-Jubiläumsjahr 2012
machten sich Freizeitläufer vor
Beginn des Leichtathletik-
Meetings auf den Weg durch
den Tiergarten, um dann nach
Zieleinlauf um das Erlebnis
eines Stadion-Einlaufs berei-
chert zu werden. 
Eine tolle Kombination von
Freizeit- und Spitzensport. Bis
zu 300 Läuferinnen und Läu-
fer sind in jedem Jahr dabei,
diesmal noch ergänzt um Wal-
ker und Nordic Walker. Auch
die Nachwuchsfußballer vom
SG Blau-Weiß laufen diesmal
mit, was angesichts von 74
Sportarten, die in Dessau-
Roßlau betrieben werden, gern
nachgemacht werden darf.
Immerhin “erlaufen” sich die
Teilnehmer die Eintrittskarte für
das Anhalt-Meeting...
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Sie werden sieben Jahre 
älter, als Sie denken!

Mit unseren Vorsorge-
Angeboten können Sie 
ganz entspannt sehr alt 
werden.

  Wenn‘s um Geld geht

 Sparkasse 
      Dessau

Ich werde 84.
Und Sie?

FERIENPARK LENZ
AM PLAUER SEE

Nur noch 6  Grundstücke frei:JETZT HEIßT ES SCHNELL SEIN!

FÜR SIE NOCH FREI!

Kontaktdaten zum Bauprojekt: Ferienpark Lenz am Plauer See, Andreas Grzibek, Hans-Joachim 
Groß, Tel. 039931/57931 o. 0171/9715740, www.ferienpark-lenz.de
Buchungsanfragen: Ferienkontor-MV, Tel. 0178/5319513, www.ferienkontor-mv.de

Informationen unter:  
Tel. 039931/57931
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Wer kennt das nicht im Sommer? In ganz großen Städten füllen Urge-
steine des Rocks die Stadien, in Dessau-Roßlau sind regionale Größen
der Unterhaltungsbranche die musikalischen Leckerbissen der Stadtfe-
ste im Zeichen von Dreispitz oder Elbsegler und auf so mancher Klein-
kunstbühne zirpt abends ein längst vergessener C-Promi auf der Schal-
mei. Alljährlich stört aber auch der Headbanger in seiner schwarzen Kutte
oder Club-Mix-DJ-Rumtata das Idyll sub-
urbaner Geruhsamkeit.
Immissionsschutzrechtlich sind solche
Veranstaltungen Anlagen, die sog. Frei-
zeitlärm verursachen und die deutsche
Bürokratie wäre nicht sie selbst, hätte sie
nicht eigens hierfür eine Richtlinie zur ein-
heitlichen Bewertung hervorgebracht.
Denn über all diesen Events schwebt das
Damoklesschwert des Lärmschutzes und
nicht jeder kann und muss Verständnis
dafür aufbringen, dass er am Wochenen-
de um seinen Schlaf bzw. die wohlver-
diente Ruhe gebracht wird.

Damit das nicht passiert, schreibt die Frei-
zeitlärmrichtlinie Immissionsrichtwerte vor
und benennt Ausnahmen für seltene Veranstaltungen, bei denen an der
betroffenen Wohnbebauung 70 dB(A) tags (6-22 Uhr) und 55 dB(A) nachts
eingehalten werden sollen. Eine Verschiebung des Nachtbeginns bis zu
2 Stunden ist möglich. Die Regelungen greifen bei hoher Standortge-
bundenheit, sozialer Adäquanz und Akzeptanz eines Festes mit kommu-
naler Bedeutung, d.h. solche Feste dürfen auch mal lauter sein, da es kei-

nen Sinn macht, aus Lärmschutzgründen z.B. das Schifferfest auf den
Flugplatz zu verlegen. Daher sollen bei kommerziellen Open-Air-Konzer-
ten die letzten Gitarrenriffs und Trommelwirbel i.d.R. 23 Uhr verklungen
sein, während das Leopoldfest den Bonus der sozialen Funktion und
Bedeutung besitzt und der Tagrichtwert berechtigt bis 0 Uhr gilt. Später
sind noch 55 dB(A) zulässig.

Keine Angst, ein Lärmpegel von 70 dB(A)
lässt das Trommelfell nicht platzen und
entspricht etwa der Verkehrslärmbelastung
an Hauptverkehrsstraßen. Gehört Ver-
kehrslärm zu den störenden und allseits
vorhandenen Umgebungsgeräuschen in
der Stadt, so wird der Musiklärm in glei-
cher Intensität aufgrund der Geräusch-
charakteristik, dem Zeitpunkt des Auftre-
tens und der Ortsunüblichkeit häufig deut-
lich störender empfunden. Um solche
Störungen nicht zur Gewohnheit werden
zu lassen, ist die Zahl der zulässigen sel-
tenen Veranstaltungen auf 18 Tage im Jahr
und nicht mehr als 2 Wochenenden hin-
tereinander begrenzt.

Das Amt für Umwelt- und Naturschutz wünscht einen ungestörten Genuss
der kulturellen Vielfalt.

Mehr unter: www.dessau.de/Deutsch/Umwelt-und-Klimaschutz/Luft-
Laerm/

Stadtgeflüster - Weitersagen
Heute: Open-Air-Konzerte, Sommerkino & Co.

Kein Aprilscherz war es, als am 1. April das Deutsche Rote Kreuz Dessau ei-
nen neuen Einsatzwagen in Empfang nehmen konnte. Erhalten hat diesen die
Stadt vom Land Sachsen-Anhalt. Seinen Dienst soll der Mercedes-Sprinter
mit sieben Sitzen und ebenso vielen Funkgeräten beim Fachdienst Sanität an-
treten. Aus den Händen von Martin Müller (re.), Abteilungsleiter Brandschutz
bei der Dessau-Roßlauer Berufsfeuerwehr, nimmt der Geschäftsführer des
DRK-Kreisverbandes Dessau und Mitglied des Katastrophenschutzes, 
Andreas Dorn, den Schlüssel entgegen.                                          Foto: Hertel

Stadt übergibt neuen Einsatzwagen

Elbe-Bade-Fest am 26. Juni 2016 - www.elbebadefest.de

Grundsteinlegung für neues UBA-Gebäude

Am 8. April wurde der Grundstein für den Erweiterungsbau des Umweltbun-
desamtes gelegt. Bis Ende 2017 soll auf der jetzigen Brache ein ökologisch
vorbildliches Plus-Energie-Gebäude entstehen. Die benötigte Energie wird
das Haus zu 100 Prozent regenerativ selbst erzeugen – durch Photovoltaik
und Erdwärme. Zudem kommen umweltverträgliche Baustoffe wie Recycling-
beton und Hanfdämmung zum Einsatz. Entstehen werden 102 Büroarbeits-
plätze und ein Konferenzbereich.                                                       Foto: Schüler

Fortsetzung von Seite 1
Teile des umgestalteten Gebäudes Heideschule, der vorletzten
Station der Radfahrt, stehen für die Besucher zur Besichtigung
offen. Gespannt sein dürfen die Teilnehmer der Stadtumbau-Tour,
was am Ziel, dem Frauenzentrum in der Törtener Straße, Neues
passiert. Jens Krause, Beigeordneter für Gesundheit, Soziales

und Bildung, hat dort einiges vor. Vor Ort wird es dann auch den
Startschuss für ein neues Projekt geben, das benachteiligte Kin-
der, Jugendliche und junge Menschen unterstützt.
Das Ende der Stadtumbau-Tour ist gegen 14.00 Uhr.
Ausführliche Informationen, auch zu den einzelnen Stationen,
unter www.dessau-rosslau.de.
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Stadtrat und Ausschüsse im Mai
Stadtrat
25. Mai, 16.00 Uhr

Wirtschaft, Stadtentwick-
lung und Tourismus
19. Mai, 16.30 Uhr

Bauwesen, Verkehr, Umwelt
17. Mai, 16.30 Uhr

Jugendhilfeausschuss
17. Mai, 16.30 Uhr

Kultur, Bildung und Sport
26. Mai, 16.30 Uhr

Rechnungsprüfungsaus-
schuss
18. Mai, 16.30 Uhr

Feuerwehr, Hochwasser
und Katastrophenschutz
24. Mai, 16.30 Uhr

Betriebsausschuss 
Anhaltisches Theater
18. Mai, 16.30 Uhr

Änderungen vorbehalten.

gez. Lothar Ehm
Stadtratsvorsitzender

Symbol für Energiewende vor Ort

Wärmespeicher der Stadtwerke ist am Netz
Nach etwas mehr als
einem Jahr Bauzeit und
erfolgreichem Probebe-
trieb wurde nun das
Stadtwerke-Pro jekt
"Wärmespeicher und
Elektroerhitzer" abge-
schlossen. 
Seit dem 1. April 2016 ist
der Wärmespeicher am
Netz. 15 Unternehmen
waren nach der europa-
weiten Ausschreibung
an der Realisierung
beteiligt. Die Stadtwer-
ke Dessau investierten
insgesamt 7,5 Millionen
Euro.
"Im Ergebnis kann das
Heizkraftwerk nun effek-
tiver, das heißt wirt-
schaftlicher und auch
ökologischer betrieben
werden. Damit liefert es
einen konkreten Beitrag
zur Energiewende”, so
Oberbürgermeister Peter
Kuras in seinem
Grußwort.
Um möglichst viele Bürger daran
teilhaben zu lassen, wurde von den
Stadtwerken und der DKB ein
attraktives Bürgersparangebot auf-
gelegt. Hierzu konnten zwischen
dem 1. Juni und 30. September
2015 in den Stadtwerke-Kunden-
zentren Sparverträge mit einem
Gesamtvolumen von 1,5 Millionen
Euro und einer möglichen Gesamt-
verzinsung von 2,00 Prozent pro
Jahr gezeichnet werden. “Das
Angebot hat viele Dessau-Roßlau-
er überzeugt und gezeigt: Jeder
kann zum effizienten Einsatz unse-
rer Ressourcen beitragen und sich
für den Erhalt unserer Lebensum-
welt einsetzen”, erklärt Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Dino Höll.
Der Speicher fasst rund 22.000 m³
Fernwärmewasser und kann damit
600 MWh Fernwärme speichern.
Damit ist der Speicher groß genug,

um an einem Sommer-Wochenen-
de die gesamte Stadt Dessau mit
Wärme zu versorgen. Der zusätz-
lich installierte Elektroerhitzer hat
eine Kapazität von 5 MW. Ist bei-
spielsweise bei viel Wind und Sonne
ein hoher Anteil regenerativer Ener-
gie im Netz, wird weniger Strom
benötigt. Die Leistung des Kraft-
werks kann reduziert werden und
die Fernwärmeversorgung erfolgt
über die Entladung des Wärme-
speichers. Darüber hinaus kann der
Elektro-Erhitzer den Strom eben-
falls in Wärme umwandeln und
somit Marktschwankungen nutzen.
Wertvolle Energie aus regenerati-
ver Erzeugung wird somit sinnvoll
genutzt. Wenn umgekehrt erneuer-
bare Energie nicht ausreichend ver-
fügbar ist und mehr Strom konven-
tionell erzeugt werden muss, wer-
den die Turbinen auf Volllast gefah-
ren und die überschüssige Wärme
bei Bedarf zwischengespeichert.  

Höhe: 40 m, Durchmesser: 27 m, Gewicht: 580 t -
das sind die Maße des Stahltankes auf dem Gelän-
de des Heizkraftwerkes Dessau. Foto: Maciejewski

Über eine Bereicherung ihres Bestandes kann sich die Anhaltische Gemäl-
degalerie dank einer großzügigen Schenkung der Fielmann-AG freuen.
Seit Jahrzehnten gilt das Interesse des Unternehmens dem Ankauf und
der Restaurierung historischer Werke, um sie dann Galerien im ganzen
Land als Schenkung anzubieten. Ein Glücksfall diesmal für die Anhalti-
sche Gemäldegalerie Dessau. Aus den Händen der stellvertretenden Lei-
terin der Fielmann-Niederlassung Dessau, Birgit Bludau, nahm Galerie-
chef Dr. Norbert Michels zwei Bilder (eine Alpenlandschaft von Carl Trie-
bel und eine herbstliche Landschaft mit Blick auf eine Kirche von Paul
Riess) dankbar entgegen. 

Anhaltische Gemäldegalerie

Freude über Schenkung
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Sitzungen Ortschaftsräte / Stadtbezirksbeiräte
OR Kochstedt Rathaus, Königendorfer Str. 76: 
03.05., 18.30 Uhr BS, 19.00 Uhr ORS/BS

OR Streetz/Natho Vereinshaus, Alte Dorfstraße 25:
09.05., 18.30 Uhr ORS

OR Großkühnau Rathaus, Brambacher Str. 45: 
03.05./17.05., 17.00 - 18.00 Uhr BS, 10.05., 18.00 Uhr ORS

OR Mildensee Landjägerhaus, Oranienbaumer Str. 14a: 
10.05./24.05., 17.30 - 18.00 Uhr BS, 24.05., 18.30 Uhr ORS

OR Kleinkühnau Amtshaus, Amtsweg 2:
19.05.,18.00- 18.30 Uhr BS, 18.30 Uhr ORS

OR Mosigkau Bürgerhaus, Knobelsdorffallee 4: 
30.05., 17.30 - 18.00 Uhr BS, 18.00 Uhr ORS

OR Meinsdorf Grundschule, Lindenstraße 10-14:
12.05., 18.00 Uhr ORS

OR Waldersee Rathaus, Horstdorfer Str. 15b: 
31.05. 17.30 - 18.00 Uhr BS, 18.00 Uhr ORS

OR Brambach Bürgerhaus Neeken, Rodlebener Straße 1i:
10.05., 19.00 Uhr ORS

OR Roßlau Rathaus, Markt 5: jeden Dienstag 14.00 - 16.30 Uhr BS,
26.05., 18.00 Uhr ORS

OR Kleutsch Bürgerhaus, Zum Hofsee 2: 
03.05., 17.30 Uhr BS, 18.00 Uhr ORS

Stadtbezirksbeirat Süd/Haideburg,Törten - Dessauer Verkehrs
GmbH, Erich-Kökert-Str. 48: 04.05., 18.00 Uhr BRBS, 18.30 Uhr BRS

Stadtbezirksbeirat Innerstädtisch Nord - JKS Krötenhof, Wasser-
stadt 50: 17.05., 18.00 Uhr BRS

Stadtbezirksbeirat innerstädtisch Mitte/Süd - BBFZ, Erdmanns-
dorffstraße 3: 02.05., 18.00 Uhr BRS

Stadtbezirksbeirat Alten/West/Zoberberg - Ganztagsschule Zober-
berg, Kastanienhof 4: 02.05., 18.00 Uhr BRS

In allen anderen Ortschaften und Stadtbezirken keine Sitzungen.

BS = Bürgersprechstunde ORS = Ortschaftsratssitzung 
BRS = Beiratssitzung BRBS = Beiratsbürgersprechstunde

Die Sitzungen sind öffentlich. Änderungen/Ergänzungen der Tages-
ordnung werden ortsüblich in den Schaukästen entsprechend der
Geschäftsordnung veröffentlicht.

Meinsdorfer Pfingstgelage
Sonntag, 15. Mai, im Schwimmbad Meinsdorf

Tagesprogramm: Udo-Jürgens-Show, JJOD Junior Jazz Orchestra
Dessau, Spielmannszug Blau-Weiß Roßlau, Elbetaler Blasmusikan-
ten, SPACE-DISCO, Girls United des RKC, Rosselflöhe des RKC, Tanz-
mäuse der Kita Buratino, Kita Buratino Spiel und Spaß für Kids, Mister
Bubble, Riesen-Tombola Hauptpreise Mountainbikes, Flachbildfern-
seher, rustikale Gartenmöbel, Preiskegeln, Festzelt für mehr als 1.000
Personen

Abendprogramm: Live-Band SPIEGELBILD, SPACE-DISCO 

Versorgung: Schwimmbadgaststätte, Kuchenbasar, Weinhändler
Funke, Waffelbäcker

Beginn: 10.00 Uhr Umzug, 11.00 Uhr im Schwimmbad
Ende: 01.00 Uhr

Am Samstag, 14. Mai, findet das 12. Beachvolleyballturnier um den
Pokal des Sport- und Traditionsvereins statt.

Am 5. Mai lädt der Spiel-
mannszug BLAU-WEISS
Roßlau zu seinem traditio-
nellen Familiennachmittag
auf die Roßlauer Wasserburg
ein. Von 14.00 bis 18.00 Uhr
werden die Gäste durch das
abwechslungsreiche Reper-
toire des Spielmannszuges
sowie die Musik eines DJ un-
terhalten. 
Neben selbstgebackenen Ku-
chen von den Spielleuten ist für weitere Speisen und Getränken gesorgt. Die
Jüngsten können sich auf einer Hüpfburg vergnügen. Natürlich können, wie in
jedem Jahr, alle Kinder ihr Talent an den Instrumenten des Spielmannszuges
testen und dabei mal so richtig auf die Pauke hauen. Der Eintritt ist selbst-
verständlich frei. Informationen unter www.spielmannszug-rosslau.de.

Familiennachmittag zu Himmelfahrt
an der Wasserburg

13 Jahre Walderseer Pfingstsingen

Der Bürger- und Heimatverein Waldersee e.V. lädt am
22. Mai, am Sonntag nach Pfingsten, alle Sangesfreun-
de aus Dessau-Roßlau und dem Umland zu seinem tra-
ditionellen Pfingstsingen herzlich in die Jonitzer Kirche ein. 

Beginn: 16:00 Uhr Ende: 18: 00 Uhr 
Teilnehmer: Friedrich Schneider-Chor (Leitung Lydia Groschewa), Chor
"Viva la musica" Kochstedt (Leitung Dr. Uwe Laugwitz), Bläserquin-
tett der Anhaltischen Philharmonie (Leitung Andreas Schwarz), junge
Solisten (Violinenquartett der Musikschule “Kurt Weill” Dessau).

Künstlerische Leitung: Lydia Groschewa.

Catering auf der Kirchwiese im Anschluss: Dirk Werner

**EILIG ** EILIG ** EILIG** EILIG**

7. Garten- und Grünmarkt im Stadtpark 
am Samstag, 30. April, 9.00 Uhr

veranstaltet vom Stadtverband 
der Gartenfreunde Dessau e. V.

Am 30. April findet wieder in den Abendstunden das Walpurgisfeuer auf
dem Festplatz am Mildenseer Napoleonsturm statt. Für musikalische
Unterhaltung sowie Speis und Trank ist gesorgt.

Zum traditionellen Pfingstreiten mit Ringstechen und vielen Überraschungen
sind alle Schaulustigen am 15. Mai ab 13.30 Uhr nach Mildensee einge-
laden. Zahlreiche Showeinlagen im Festzelt und das Pony-Reiten sorgen
für Unterhaltung bei Groß und Klein. Die musikalische Umrahmung über-
nimmt der Countryclub Dance On Roßlau e.V. 
Angebote an Kaffee und Kuchen, aber auch an Herzhaftem sorgen für
das leibliche Wohl. Am Abend kann man dann ab 19.30 Uhr zur Musik der
Disco “Galaxy” das Tanzbein schwingen. 
Der Eintritt ist dank der hilfsbereiten Sponsoren frei.

Mildensee

Walpurgisnacht, Pfingstreiten und Tanzabend

Das Amt für Stadtfinanzen möchte daran erinnern, dass zum 15.05.2016
Grundsteuern sowie Gewerbesteuervorauszahlungen fällig werden.

Um unnötige Mahngebühren und Säumniszuschläge zu vermeiden, wird
um pünktliche Zahlung gebeten.

Bankverbindung:
Kreditinstitut: Stadtsparkasse Dessau
IBAN-Nr.  DE62 8005 3572 0030 0050 00
SWIFT BIC: NOLADE21DES

Sofern künftig eine Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren gewünscht
wird, steht ein Vordruck unter www.stadt-dessau-rosslau.de ==> 
Bürgerservice ==> Formulare zur Verfügung.

Amt für Stadtfinanzen

Grundsteuern und 
Gewerbesteuervorauszahlungen werden fällig
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Die Bewerbung für die Ausrichtung
der Landesgartenschau 2022 ist
offiziell als öffentliches Projekt mit
der Auftaktveranstaltung in der
Marienkirche am 4. April 2016
gestartet worden.
Erste Überlegungen zum Bewer-
bungskonzept wurden durch das
Büro UKL Ulrich Krüger Land-
schaftsarchitekten vor ca. 60 Besu-
chern vorgestellt und mit ihnen leb-
haft diskutiert. 
Zuspruch gab es seitens der Besu-
cher dafür, dass die Stadt endlich
an den Fluss geht und die Mulde
für die Bewohner wieder erlebbar

werden soll, auch dafür, sich
mit dem Thema der tren-
nenden Wirkung übergroßer
Verkehrstrassen am Fluss
und in der Innenstadt aus-
einanderzusetzen. Beson-
ders positiv bewertet wur-
den die Überlegungen, sich
auf eine nachhaltige Nut-
zung der in die Schau ein-
bezogenen Flächen und
damit für die Entwicklung
der Stadt und für ihre Bür-
ger auszurichten.

Zum nächsten öffentlichen 

Flächenvorschlag für die Landesgartenschau als Diskussionsgrundlage in der Auftakt-
veranstaltung am 4. April in der Marienkirche.

Die Beigeordnete für Stadtentwicklung und Umwelt Christiane
Schlonski moderierte die Auftaktveranstaltung. 

Landesgartenschau 2022

Bewerbung ist als öffentliches Projekt gestartet

Gitarrenunterricht

Im September beginnt im Fach Gitarre (Liedbeglei-
tung) ein neues Ausbildungsjahr. Kinder ab 
10 Jahre, Jugendliche und Erwachsene können sich
anmelden. 

Der Unterricht findet in der Villa Krötenhof, Wasserstadt 50, statt.

Anfragen und Aufnahme unter der Tel.-Nr. 0177 850 29 46. 

Veranstaltungstermin am 23.05.2016
ganztägig auf dem Marktplatz Dessau
wird herzlich eingeladen. Zu diesem Ter-
min präsentieren sich der Bundesver-
band des Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbaus e.V. und die Stadt Des-
sau-Roßlau gemeinsam im Rahmen der
Imagekampagne des Verbandes unter
dem Motto "Grün in die Stadt". Von
10.00 - 18.00 Uhr erhalten die Stand-

besucher hier Informationen zum Bewer-
bungskonzept für die Landesgarten-
schau und zum Berufsstand der Gar-
ten-, Landschafts- und Sportplatzbau-
er. 
Ab 18.00 Uhr, Treffpunkt Marktplatz,
findet dann der 2. Streifzug über das
geplante Landesgartenschaugelände
statt. Willkommen sind alle, die Interes-
se am Thema haben. 
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Traditionell wird am ersten Maiwochenende überall in Sachsen-Anhalt die
Radfahrsaison am Elberadweg mit zahlreichen Radtourenangeboten und
Veranstaltungen eröffnet, so auch in der WelterbeRegion Anhalt-Dessau-
Wittenberg. Die Stadt Zerbst mit dem Ortsteil Walternienburg und der
Tourismus-Verband WelterbeRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg als Ver-
anstalter laden alle Radler und Gäste, große und kleine, aus nah und fern
herzlich nach Walternienburg zu einem großen Radler- und Familienfest
auf der Wasserburg Walternienburg am Elberadweg ein. 
Parkplätze für Pkw und Fahrräder sind in unmittelbarer Nähe ausreichend
vorhanden.
Geführte Sternradtour am 1. Mai zur Wasserburg Walternienburg
Start:         09.00 Uhr Mobilitätszentrale Hauptbahnhof Dessau
Rückfahrt: 15.15 Uhr
Ankunft:     17.30 Uhr Hauptbahnhof Dessau
Weitere Infos: www.anhalt-dessau-wittenberg.de; Tel. 03491/402610

14. Elberadeltag am 1. Mai

Eröffnung der Radlersaison am Elberadweg

Stadtpark in Bewegung im Mai

So, 01. Mai, 11:00 Uhr: Landesweite Kundgebung des DGB; Veran-
stalter: DGB Region Halle-Dessau 

Di, 03. Mai,17:00 Uhr: 2. Dessauer Firmenlauf; Veranstalter: PR &
SPORTEVENTS Torsten Kautzsch in Kooperation mit der Stadt 
Dessau-Roßlau, Amt für Schule, Bildung und Sport 

Mi, 25. Mai, 18:00 Uhr: 7. Stadtparkgrillseminar - Open-Air-Showküche;
Veranstalter: Stadtpark in Bewegung
Anmeldungen unter: 0163-2042574 oder olaf.buelow@dessau-
rosslau.de
Kontakt zum Stadtparkmanager: Stadt Dessau-Roßlau, Amt für Kul-
tur, Zerbster Straße 4, 06844 Dessau-Roßlau, kulturamt@dessau-
rosslau.de, Büro: 0340-2041541, 2042041, Fax: 0340-2042941
oder Stadtparkbüro, Willy-Lohmann Straße 14d, 06842 Dessau-Roßlau

Bereits ab April kann man bei mil-
dem und feuchtem Wetter Morcheln
für eine leckere Pilzmahlzeit finden.
Doch Vorsicht ist geboten. Für
Unkundige besteht die Gefahr einer
möglichen Verwechslung mit der
Frühjahrs- oder Giftlorchel, was zu
ernsthaften Vergiftungen führen
kann. Deshalb sollte man sehr
genau auf die Unterscheidungs-
merkmale achten, bevor man Pilze
zubereitet und verzehrt. 
Die essbare Speise-Morchel bil-
det bis zu 12 Zentimeter hohe und
3 bis 8 Zentimeter breite, in Hut und
Stiel gegliederte Fruchtkörper. Der
Hut ist rundlich eiförmig, manchmal
stumpfkegelig. Seine Oberfläche ist
hellbräunlich, hellocker oder grau-
gelb. Die Hutoberfläche ist unre-
gelmäßig wabenartig gekammert,
die einzelnen Waben sind durch
Rippen voneinander getrennt. Auf
der Innenfläche ist der Hut rau und
körnig. Der Hutrand ist mit dem Stiel
verwachsen, der Stiel selbst eben-
falls hohl, an der Basis häufig ver-
dickt, wellig gefurcht, 3 bis 9 Zen-
timeter lang und 2 bis 4 Zentimeter
breit. Seine Oberfläche ist weiß bis
blassgelb und kleieartig-körnig
strukturiert. Die Speise-Morchel ist
sehr vielgestaltig und wächst in

Parks und Gärten (gern auf Rin-
denmulch). 
Dagegen ist der Hut der Frühjahrs-
Giftlorchel hirnartig gewunden.
Seine Färbung reicht je nach Stan-
dort von ocker-, rot- und kaffee-
braun bis schwarzbraun. Die Wül-
ste des Hutes sind mit dem grau-
weißen bis blassgelblichen Stiel ver-
bunden. Der Hut ist wie später der
Stiel hohl. Die Giftlorchel wächst
vorwiegend in unseren sandigen
Kiefernwäldern. Sie enthält den Gift-
stoff Gyromitrin, der selbst durch
Weggießen des Kochwassers oder
Trocknen nicht vollständig entfernt
wird!
Wer nur über geringe Pilzkenntnis-
se verfügt und Zweifel hinsichtlich
Essbarkeit selbst gesammelter Pilze
hat, kann auch in diesem Jahr wie-
der das Angebot des Gesundheit-
samts zur Pilzberatung nutzen:
Pilzberatung in Dessau-Roßlau
durch Herrn Berndt
jeweils montags von 15:30 Uhr bis
17.00 Uhr, Villa Krötenhof, Was-
serstadt 50, Tel.: 0340/212506
durch Herrn Arndt
in seinen Privaträumen (nach tele-
fonischer Vereinbarung), Hecken-
rosenweg 14, Tel.:  0340/8582001
E-Mail: rudolf-arndt@wzgbr.de

Pilzberatung in Dessau-Roßlau

Pilzsaison beginnt schon jetzt

Vielfalt heißt die Trumpfkarte im
Sommerprogramm des Stadtparks
auch für den Wonnemonat Mai!
Natürlich lockt auch in diesem Som-
mer wieder ganz besonders "Kuli-
narisches" im Mai die Gäste in den
Dessauer Stadtpark.  
"Sommerzeit ist Grillzeit" -
Gezaubert wird ein irrer Duft von
frischem Grill!
Der Grill glüht, das Gegrillte wird
zum Kunstwerk. Für 22,00 € kön-
nen Sie den Profis Tipps und Tricks
entlocken, eigene Kreationen aus-
probieren und selbstverständlich
verzehren. Garantiert ist ein Genuss
sowohl für den Gaumen als auch
für die Sinne! Eine kleine Sommer-
bar wird sich um die Getränke des
Abends kümmern!

Da die
Plätze für
d i e s e
A k t i o n
begrenzt
sind, ist es
zwingend erforderlich, sich vorab
anzumelden. Um einen der begehr-
ten Plätze zu bekommen, reservie-
ren Sie sich bitte Ihren Platz am
Grillbuffet beim Stadtparkmanager
Olaf Bülow unter der Telefonnum-
mer 0340 - 204 2041. Per Mail ist
dies auch unter olaf.buelow@
dessau-rosslau.de möglich.

Termin für das diesjährige Grill-
seminar ist Mittwoch, der 25. Mai,
18:00 Uhr wie immer  auf der
Stadtparkinsel.

“Stadtpark in Bewegung”

7. Grillseminar im Stadtpark

Öffentliche Stellenausschreibung

Aufgeschlossenen, vielseitig interessierten und engagierten Bewer-
berinnen und Bewerbern bietet die Stadt Dessau-Roßlau zum 1. Sep-
tember 2016 eine anspruchsvolle 3-jährige Ausbildung zum/zur 

Notfallsanitäter/in.

Nach einem erfolgreichen Ausbildungsabschluss ist eine sich 
anschließende 2-jährige feuerwehrtechnische Laufbahnausbildung mit
Übernahme in das Beamtenverhältnis vorgesehen.

Eine genaue Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer Homepage 
www.dessau-rosslau.de.

Am Pfingstsamstag, dem 14. Mai
2016, sind alle Dessau-Roßlauer
und ihre Gäste wieder herzlich zum
Hugo-Junkers-Fest auf dem Des-
sauer Flugplatz eingeladen. Die
Partner der Flugplatz-Stammtisches
sind bereits
mitten in den
Vorbereitun-
gen des Pro-
gramms, das
Luftfahrfans
und "Boden-
s t ä n d i g e "
g l e i c h e r -
maßen begei-
stern wird:
von Mitfluggelegenheiten in Luft-
fahrtzeugen aller Art, Tandem-
sprüngen, Modellflug bis zum
Volksfest des Kultur- und Heimat-
vereins Kleinkühnau. 
Eingebunden ist ebenfalls das
Technikmuseum "Hugo Junkers",
das Korrespondenzstandort für die
Ausstellung "Große Pläne!" der Stif-
tung Bauhaus ist und für seine

Besucher tolle Exponate bereithält,
darunter den originalgetreuen Nach-
bau einer Junkers F13. Die Aus-
stellung "Große Pläne! Moderne
Typen, Fantasten und Erfinder"
widmet sich dem Pioniergeist der

A n g e -
w a n d t e n
Moderne in
Sachsen-
Anhalt von
1919 bis
1933. Als
V i s ionä r ,
Unterneh-
mer, Erfin-

der und För-
derer der Moderne ist Hugo Jun-
kers und sein Werk ein Teil des
Ausstellungsprojekts. 
Details zum Programm des Hugo-
Junkers-Festes werden rechtzeitig
unter www.flugplatz-dessau.de und
www.kleinkuehnau.de veröffentlicht.
"Gute Laune beflügelt!" Die Mit-
glieder des Flugplatz-Stammtisches
freuen sich auf Ihren Besuch!

Hugo-Junkers-Fest 2015.                 Foto: Ruttke

Flugplatz Dessau

Vorgemerkt: Hugo-Junkers-Fest 2016
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Der Deutsch-Französische Krieg
1870/1871 war das Resultat von
Spannungen, die sich nach den
preußischen Siegen in den Kriegen
gegen Dänemark und Österreich im
Jahr 1866 aufgebaut hatten. Die
Machtverhältnisse in Europa hatten
sich dadurch zu Ungunsten Frank-
reichs verschoben. Der deutsch-
französische Gegensatz entzünde-
te sich 1870 an der Frage der Neu-
besetzung des spanischen
Königsthrons, denn die Kandidatur
war einem Prinzen aus dem Haus
Hohenzollern, das auch die preußi-
schen Herrscher stellte, angetragen
worden. Zum Anlass für den Krieg
wurde die vom preußischen Mini-
sterpräsidenten Otto von Bismarck
veröffentlichte Emser Depesche, in
der Kaiser Wilhelm I. die französi-
schen Forderungen, dem Prinzen
die Annahme der spanischen
Königswürde für alle Zukunft zu
untersagen, abgelehnt hatte. Dar-
aufhin erklärte der französische Kai-
ser Napoleon III. Preußen am 19.
Juli 1870 den Krieg. Zu den Ver-
bündeten Preußens im Norddeut-
schen Bund gehörte auch das Her-
zogtum Anhalt. 
Nach der Eingliederung der anhal-
tischen Truppen
als Infanterie-
Regiment Nr. 93
in das IV. preußi-
sche Armeekorps
im Jahr 1867 gal-
ten die Militärge-
setze Preußens
und des Deut-
schen Reichs (ab
1871) auch für
Anhalt. Das Kom-
mando des

Anhaltischen Infanterie-Regiments
Nr. 93 befand sich in der Leopold-
kaserne. Als Teil des IV. Armeekor-
ps nahmen die drei Bataillone des
Anhaltischen Infanterie-Regiments
Nr. 93 (rund 3.200 Mann) von
Anfang an (Mobilmachung am 16.
Juli 1870) am Deutsch-Französi-
schen Krieg 1870/1871 teil. Der
Gesamtverlust des Regiments in
diesem Krieg betrug 117 Tote und
244 Verwundete. Im Stadtarchiv
befindet sich seit dem Jahr 2014
das Tagebuch des Musketiers
Eduard Schmidt aus Dessau, in
dem er seine Erlebnisse im "Feld-
zug 1870-71" festhielt. Eduard
Schmidts Tagebuch ermöglicht sel-
tene und wichtige Blicke auf das
Leben eines einfachen Soldaten in
diesem Krieg, der letztlich zur Grün-
dung des Deutschen Kaiserreichs
führte. Das Tagebuch wird im
Stadtarchiv Dessau-Roßlau als
"Fundstück des Monats" ab 3. Mai
2016 präsentiert. 

Stadtarchiv Dessau-Roßlau, Lange
Gasse 22, Tel.: 0340/215550
Web: www.stadtarchiv.dessau.de
Besuchen Sie uns auch auf Google+
unter stadtarchiv.dessau-rosslau! 
Öffnungszeiten: Mo n. Vereinbarung; Di,
Do 8-18 Uhr; Mi 8-16 Uhr; Fr 8-14 Uhr

Stadtarchiv Dessau-Roßlau

Fundstück des Monats Mai

Zugegeben, bis Weihnachten ist
noch etwas Zeit. Aber das Jahr bie-
tet durchaus noch andere Anlässe,
um seine Lieben mit einem netten
Geschenk zu bedenken.
Nach dem großen Erfolg des
Cranachbibel-Kalenders für das
Jahr 2016 gibt die Anhaltische Lan-
desbücherei Dessau gemeinsam
mit ihrem Förderverein auch für das
Jahr 2017 einen Kalender heraus.
Vielleicht genau die richtige
Geschenkidee. Oder genau das
Richtige für den Eigenbedarf.
Der Wandkalender wird im Format
32 x 40 cm erscheinen und enthält
13 ganzseitige Abbildungen aus
dem "Hortus Indicus Malabaricus",
der zu den beeindruckendsten und
wichtigsten botanischen Werken
vor der Mitte des 18. Jahrhunderts
gehört. Der Hortus erschien in
Amsterdam zwischen 1678 und
1703 und stellt auf fast 800 Kup-
fertafeln die südindische Flora dar. 
Im Bestand der Anhaltischen Lan-
desbücherei Dessau haben sich in

der “Sammlung Herzoglich Anhal-
tische Behördenbibliothek” acht
Bände des Hortus erhalten, aus
denen die Abbildungen dieses
Kalenders ausgewählt wurden.
Der Kalender erscheint am 19. Mai
2016 im Verlag Edition Akanthus.
Aber bereits jetzt kann man sich
sein Exemplar sichern. Sogar zu
einem Vorzugspreis von 17,80 €
(nach Erscheinen 19,80 €). Dies ist
möglich per E-Mail an wissen-
schaftliche.bibliothek@dessau-
rosslau.de oder per Fax unter der
Nummer (0340) 2211330. In jedem
Fall sind Name und Vorname, die
Adresse, eine E-Mail-Adresse oder
eine Telefonnummer zu benennen.
Auch sollte man mitteilen, ob man
den Kalender persönlich in der Wis-
senschaftlichen Bibliothek in der
Zerbster Straße 35 abholen möch-
te oder eine Zusendung per Post
bevorzugt. Bei Rechnungslegung
und Postversand wird zu dem
Kalenderpreis auch das Porto für
den Postversand hinzugerechnet.

Anhaltische Landesbücherei Dessau

Neuer Kalender erscheint

Die Stadt Dessau-Roßlau lädt
gemeinsam mit dem Verein Regio-
nalmarke Mittelelbe zum 26. tradi-
tionellen Bauernmarkt in der Zerb-
ster Straße ein. Am Samstag, 7.
Mai, von 8.00 bis 15.00 Uhr werden
über 35 Aussteller und Direktver-
markter abwechslungsreiche regio-
nale Spezialitäten anbieten.
Vielfältige Pflanzenangebote, z.B.
Tomatenpflanzen, Geranien,
Gemüsejungpflanzen, lassen für
den Hobbygärtner keine Wünsche
offen. Weiterhin finden Sie auf dem
Markt Kräuter- und Honigvariatio-
nen, Marmeladen, aber auch fri-
sches Ofenbrot, Obst und Gemü-
se. Darüber hinaus wird eine große
Vielfalt an Ziegen-, Schafs- und
Kuhmilchkäse angeboten. 

Wildspezialitäten, aber auch regio-
nale Wurstwaren sowie Räucher-
fisch und Fischfeinkost runden das
Angebot ab. Liebhaber der deftigen
Küche können sich bei Erbsensup-
pe und Bratwurst verwöhnen lassen.
Die Verbraucherzentrale Sachsen-
Anhalt informiert Sie über gesun-
des Essen und zu Inhaltsstoffen in
Lebensmitteln. Am Stand des
Umweltamtes bekommen Sie Infor-
mationen zum Artenschutz, zum
Energie- und Wassersparen und
viele Broschüren vom Umweltbun-
desamt. Der Eine Welt Verein ver-
kauft fair gehandelte Produkte.
Auf der Seite der Stadt Dessau-
Roßlau (www.dessau.de) finden Sie
eine Tabelle mit allen Anbietern und
Produkten auf dem Bauernmarkt.

Zerbster Straße

26. Regionaler Bauernmarkt

Am 22.5., um 15 Uhr eröffnet Lutz
Sebastian seine Fotoausstellung
"ALLTag der Pressefotografie" im
Mehrgenerationenhaus Ölmühle
Roßlau, Hauptstraße 108 A, musi-
kalisch umrahmt von Daniel Güth
am Klavier von der Musikschule
Wiecorek Roßlau. Aus dem Alltag
in Dessau-Roßlau ist der stadtbe-
kannte Pressefotograf mit dem Bas-
ecap schon lange nicht mehr weg-
zudenken. Bei regionalen und
öffentlichen Veranstaltungen und
Anlässen fotografiert er bereits seit
über 40 Jahren. Auf 20 gerahmten
Farbfotos sind Momente aus Sport,
Politik, Kultur und Alltag festgehal-
ten, Stadtansichten, bekannte Per-
sönlichkeiten, Hochwasser, Natur,
Tiere und mehr. Die Kamera ist
unbestechlich, die Bilder der all-
täglichen Pressefotografie oft unge-

wöhnlich und beeindruckend, u.a.
Feuerwerk in der Schloßstraße Des-
sau, Sänger der Gruppe Keimzeit,
Porträt von Klemens Koschig, Sän-
gerin Annemarie Eilfeld mit Disco-
kugel oder ein Pferd im Stadtpark.
Als Freiberuflicher Pressefotograf
arbeitet Sebastian in allen Berei-
chen der Fotografie regional von
1975 - 1996 in seiner Heimatstadt
Halle/Saale und seit 1996 in Des-
sau-Roßlau. Überwiegend ist er für
die "Mitteldeutsche Zeitung", aber
auch für Politik-Wirtschaft-Verlage,
Agenturen sowie Events tätig. 
Ausstellungsdauer: bis 10.07.2016
Besuchszeiten der Galerie: Die, Do,
So von 14 bis 17 Uhr und nach Ver-
einbarung. Infos zur Ölmühle unter
www.oelmuehle-rosslau.de 
Infos zu Lutz Sebastian unter
www.pressefoto-sebastian.de/ 

ALLtag der Pressefotografie

Fotoausstellung von Lutz Sebastian in der Ölmühle

Der gemeinnützige Verein "Amigos de la Cultura e.V." sucht Familien in
Dessau-Roßlau, die bereit sind, einen Gastschüler aus Bolivien im Alter
von 15-16 Jahren vom 17. September 2016 bis 2. Januar 2017 als "Kind
auf Zeit" aufzunehmen. Die Gastschüler/innen lernen in ihrer Heimatschule
Deutsch als Fremdsprache und werden am täglichen Schulunterricht teil-
nehmen. Dabei wollen sie Ihre bereits bestehenden deutschen Sprach-
kenntnisse in einem muttersprachlichen Umfeld verbessern, Vorurteile
reflektieren, Gewohntes mit Fremden vergleichen und Interkulturalität in
einer Gastfamilie erfahren. Die Gastfamilien lernen so aus erster Hand das
Leben und die Kultur Lateinamerikas kennen.

Wenn Sie Interesse haben, Gastfamilie zu werden und weitere Informa-
tionen wünschen, kontaktieren Sie bitte: Franz-Josef Michel, Telefon
0160/98445588, E-Mail: info@amigos-cultura.de 

Amigos de la Cultura e. V.

Familien für Gastschüler gesucht
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Fachmann 
vor Ort!

elektro-feder 
gmbh
Mühlenstrasse 2a 
06847 Dessau-rosslau

TEL. 0340-517341
info@elektro-feder.de
www.elektro-feder.de

elektroinstallation und gastronomie-service

Umzüge und Aktenlagerei
Bechstädt GmbH

www.professioneller-umzug.de · anhaltiner-umzugsbuero@arcor.de

Willy-Lohmann-Str. 18 · 06844 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340/8507070 · Fax: 0340/8507080

Geschäftszeit:

Mo. bis Do. 10.00 bis 17.00 Uhr

Fr. 10.00 bis 13.00 Uhr

www.wittich.de

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN
PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN
BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN

Fragen zur Werbung? (01 71) 4 14 40 18

Ihre Medienberaterin

Rita Smykalla Fax: (0 35 35) 48 92 42

berät Sie gern. rita.smykalla@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN
PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN
BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN

Fragen zur Werbung? (01 71) 4 14 40 35

Ihre Medienberaterin

Karin Berger Fax: (0 35 35) 48 92 31

berät Sie gern. karin.berger@wittich-herzberg.de

Staat greift Modernisierern  
unter die Arme  
Wer sein Badezimmer für die Bedürfnisse von morgen anpassen 
möchte, bekommt Geld vom Staat: Laut Aktion Barrierefreies Bad 
gibt es zunehmend Sanitärobjekte, die den Spagat zwischen den 
Generationen schaffen und dabei richtig schick aussehen. So kom-
me die Investition in einen höhenverstellbaren Waschtisch der Le-
bensqualität aller Nutzer vom ersten Tag an zugute und nicht erst 
im Alter oder bei Pflegebedürftigkeit zum Tragen. Das Angebot der 
bundeseigenen KfW-Bank, die barrierefreie Ausstattung des Bades 
auch ganz ohne aktuelle Notwendigkeit zu fördern, werde daher 
gerade bei jüngeren Familien reges Interesse wecken. 
Für den ersten Überblick hat die Initiative auf ihrer Internetseite 
unter dem Link www.aktion-barrierefreies-bad.de/verbesserte-kfw-
foerderung/ wichtige Fakten zusammengetragen.

- Anzeige -

Foto: ABB KfW Foerderung 

Magie der Travestie „Die Nacht der Illusionen“
mit neuer Show am 12.11.2016 wieder in Dessau.
Wann wird die Wirklichkeit zur Illusion, wo hört der Verstand auf und fängt die Phan-
tasie an? In einer Travestieshow ist nichts so, wie es scheint – oder doch? Lassen 
Sie sich entführen in die bunte Welt einer „Kunst, bei der die Verpackung verspricht, 
was der Inhalt nicht hält“: hinreißende Darbietungen, phantastische Kostüme, per-
fektes Make-Up. Glitzer, Glanz und Glamour umgibt Sie in jeder Sekunde der Show! 
Da fällt die Antwort auf die Frage „Mann oder Frau?“ richtig schwer. Erleben Sie 
eine Nacht der Illusionen, bei der Sie aus dem Staunen nicht herauskommen wer-
den. Die Paradiesvögel der Travestie wissen genau, wie sie ihr Publikum verführen 
können: mit ganz viel Charme, nicht immer jugendfreiem Witz, hitverdächtigem Ge-
sang und mitreißend erotischen Tanzeinlagen auf höchstem Niveau. Mitmachen ist 
strengstens erwünscht! Die Magie der Travestie wird auch Sie mit einer zweistündi-
gen Entführung aus dem Alltag verzaubern und Ihre Lachmuskeln kräftig trainieren. 
Und als Erinnerung an den witzigsten Abend des Jahres nehmen Sie noch ein Foto 
mit Ihrem Star mit nach Hause. Wir wünschen Ihnen - und vor allem den mutigen 
Männern - wieder viel Vergnügen!

12.11.2016 – Golfparkcenter Dessau – Einlass: 19.00 Uhr – Beginn: 20.00 Uhr

Die besten Plätze im Vorverkauf sichern!
Platzwahl & Tickets online unter:  www.magie-der-travestie.de 
Per Post   Tel. 0341 - 35 05 86 86 
Golfpark Dessau  Tel. 0340 - 51 89 98 34
Besucherring Dessau  Tel. 0340 - 2 51 12 22
Wochenspiegel Dessau  Tel. 0340 - 26 11 00
TiM Ticket    Tel. 0345 - 2 02 97 71
CTS/Eventim Ticketgalerie Tel. 0341 - 14 14 14
Reservix    Tel. 01806 - 70 07 33

- Anzeige -
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Auf die Bücher, fertig, los: Stadt-
Lesen verwandelt vom 26. bis 29.
Mai 2016 zum zweiten Mal den
Dessauer Marktplatz in  eine gemüt-
liche Leseoase. Über 3000 Bücher
aller Genres und bequeme Lesemö-
bel stehen zum Schmökern bereit.
Bei freiem Eintritt, unter freiem Him-
mel…  
Der Erfolg gibt der Leseförderungs-
und Lesegenusstour recht. Was
2009 mit neun österreichischen
Partnerstädten begann, tourt mitt-
lerweile als groß angelegtes Lese-
Event durch vier europäische Län-

der. 1,4 Millionen Menschen konn-
ten im Vorjahr im Laufe der Tour
zum Schmökern verführt  werden
und 214 Städte wurden als Stadt-
Lesestädte nominiert  -  in 22 aus-
gewählten europäischen Städten
wird das Lesewohnzimmer in die-
sem Jahr Halt machen.
In Dessau-Roßlau verwandelt Stadt-
Lesen den Marktplatz täglich von 
9 Uhr bis zum Einbruch der Dun-
kelheit in ein kommunikatives  Lese-
wohnzimmer. Dann steht dort alles
im Zeichen der Lesefreude:  Ein
Buch am Bücherturm aussuchen,

sich einen Sitzsack schnappen und
eintauchen ins Buchstabenmeer  -
das ist StadtLesen. Warme Decken
liegen für kühlere Leseabende bereit
und Sonnenschirme spenden
tagsüber Schatten. Am Readers
Corner darf aus eigenen Werken
gelesen werden.  
Am 26. Mai findet um 19 Uhr nach
der Eröffnung durch Oberbürger-
meister Peter Kuras das bibliophi-
le Highlight statt: André Herzberg
liest am Readers Corner aus "Alle
Nähe fern", moderiert von Tom
Gräbe. Bei Regen findet die Lesung
in der Marienkirche statt.  
Zudem steht der Freitag unter dem
Motto der Integration - alle Bürge-
rinnen und Bürger mit Migrations-
hintergrund sind eingeladen, in ihrer
Muttersprache selbst verfasste
Texte zu präsentieren. Der Sonntag
ist Familienlesetag: Kinder- und
Jugendliteratur ist verstärkt in den
Büchertürmen zu finden, Eltern sind
eingeladen vorzulesen und Kinder
dürfen hemmungslos schmökern.

Das umfangreiche Rahmenpro-
gramm findet man im Internet auf
der Seite www.dessau-rosslau.de
(auf der Startseite).

So sah es im vergangenen Jahr auf dem Marktplatz aus. 

“StadtLesen” 2016

Gemütliche Leseoase auf dem Marktplatz

Liebe Seniorinnen und Senioren,
liebe Leser, 
der vom "alten" Seniorenbeirat seit
längerem beklagte Zustand eines in
der Luft schwebenden Agierens ist
seit Kurzem beendet. Die von den
Vereinen, Verbänden, Ausschüssen
und Institutionen vorgeschlagenen
Kandidaten haben in der Stadtrats-
sitzung am 27. Januar ihre Bestel-
lungsurkunde überreicht bekommen.
Für das uns entgegengebrachte Ver-
trauen der Stadträte aller Fraktionen
und der Verwaltungsspitze möchten
wir uns herzlich bedanken. Der neue
Seniorenbeirat weiß um die Erwar-
tungen und Herausforderungen, die
diese ehrenamtliche Arbeit mit sich
bringen wird. Viel Lebenserfahrung
kann in die künftige Arbeit einfließen,
ebenso Erfahrungen aus der Arbeit
in Ausschüssen und der Verwaltung.
Es wird darauf ankommen diesem
Gremium, das einen wesentlichen
Teil unserer Bevölkerung repräsen-
tiert, das erforderliche Gehör zu ver-
schaffen. Die Arbeitsweise des Bei-
rates soll eine neue Qualität errei-
chen. Wir wünschen uns eine enge
und vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit den Stadträten aller Frak-
tionen, den Ausschüssen und der
Stadtverwaltung, insbesondere mit
unserem OB Peter Kuras und Jens
Krause als Beigeordneter für

Gesundheit, Soziales und Bildung.
Kritisch werden wir viele Prozesse
und Projekte der Stadt im Interesse
der Senioren hinterfragen und unse-
re Standpunkte in aller Öffentlichkeit
kundtun. Der Seniorenbeirat wird
dabei seine Möglichkeiten und Gren-
zen im Auge behalten. Wir verste-
hen uns als Initiatoren, Ansprech-
partner, Impulsgeber und Kümme-
rer. Wir können auf Grund der sat-
zungsgemäßen Aufgaben als auch
der begrenzten Ressourcen nicht die
Problemlöser sein, das liegt auf
anderen Tischen. 
Der Seniorenbeirat hat seine Arbeit
mit der konstituierenden Sitzung am
11. Februar inzwischen aufgenom-
men. Gewählt wurden als Vorsit-
zender Wieland Böhme, Geschäfts-
führender Vorstand der VolksSoli-
darität 92, und als Stellvertreterin
Edeltraud Deutrich vom ver.di Seni-
oren Ortsverein. In dieser ersten Sit-
zung, in Anwesenheit des Beige-
ordneten für Gesundheit, Soziales
und Bildung, Jens Krause, stand
auch die Empfehlung des Senioren-
beirates an den Stadtrat zur Bestel-
lung des neuen Seniorenbeauftrag-
ten auf der Tagesordnung. Mehr-
heitlich wurde Bernd Wolfram vor-
geschlagen, der vielen Dessau-
Roßlauern von früher als amtieren-
der Sozialdezernent und Leiter des

Schulamtes bekannt ist, und als
Stellvertreter der bisherige Seni-
orenbeauftragte Klaus Scholz. Am
13. April erfolgte die Bestellung
durch den Stadtrat. Dazu herzliche
Glückwünsche und viel Erfolg bei
bester Gesundheit. Weitere Themen
dieser Beratung waren die Vorbe-
reitung der Seniorenwoche, eine
Seniorenweihnachtsfeier, der "Seni-
orenratgeber" der Stadt sowie die
Vorbereitung der Schwerpunkte des
nächsten Treffens des Seniorenbei-
rates. Im Zeitraum der Bestellung
des Seniorenbeirates bis zur Bestel-
lung des Seniorenbeauftragten fan-

den mehrere Arbeitsgespräche zu
Schwerpunkten der künftigen Tätig-
keit des Beirates statt. Für einige Mit-
glieder ist die ehrenamtliche Arbeit
Neuland und erfordert eine gewisse
Einarbeitungszeit. Die Erfahrungen
der gestandenen Seniorenvertreter
werden da gewiss hilfreich sein.
Regelmäßig soll im Amtsblatt über
die Tätigkeit des Beirates berichtet
werden. In der nächsten Ausgabe
wollen wir die Mitglieder des Seni-
orenbeirates etwas näher vorstellen. 

Ihr Vorsitzender des Seniorenbeira-
tes Wieland Böhme

DER SENIORENBEIRAT INFORMIERT

Seniorenbeirat und Seniorenbeauftragter nehmen Arbeit auf

Der neue Seniorenbeauftragte Bernd Wolfram (Mitte) und sein Stellvertreter
Klaus Scholz (2.v.li.) nahmen die Glückwünsche vom Stadtratsvorsitzenden Lo-
thar Ehm, OB Peter Kuras und Sozialdezernenten Jens Krause (v. li.) entgegen.

Traditionsgemäß bekommen die
Schüler/innen der 9. Klassen im
Frühjahr die Gelegenheit, während
eines einwöchigen Aufenthalts die
englische Hauptstadt zu erkunden.
Für die Schüler ist es eine gute
Gelegenheit, bekannte Orte aus
ihrem Englischbuch zu besichtigen
und die erlernte Fremdsprache in
ihrem natürlichen Umfeld anzu-
wenden.
24 Schüler und Schülerinnen mach-
ten in diesem Jahr von dem Ange-
bot Gebrauch. Vom 10.-15. April
wurden die bisher nur von Fotos
bekannten Sehenswürdigkeiten
Londons, wie Houses of Parliament,
Buckingham Palace usw., besucht.
Ein Ausflug bei strahlendem Son-
nenschein nach Brighton an die
Küste rundete das Erlebnis ab.
Mit vielen neuen Eindrücken und
um einige Erfahrungen reicher, kehr-
ten die Jugendlichen von ihrer Stu-
dienfahrt nach England zurück. 

Sekundarschule Kreuzberge

Studienreise nach London
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Der Nahverkehrsplan (NVP) der
Stadt Dessau-Roßlau wurde auf der
Sitzung des Stadtrates am 13. April
2016 beschlossen (Beschlussvor-
lage BV/046/2016/III-66, Beschluss-
nummer StR/019./2016).
Das Gesetz zum Öffentlichen Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) des Lan-
des Sachsen-Anhalt bildet die
gesetzliche Grundlage der Aufstel-
lung des NVP. Das Erfordernis der
Fortschreibung ergab sich aus der
Änderung gesetzlicher Grundlagen
auf europäischer und auf Bundes-
ebene sowie der fortschreitenden
Stadt- und Schulentwicklung. Der
NVP trifft als Rahmenplan
grundsätzliche Aussagen der
zukünftigen ÖPNV-Entwicklung und

dient als Grundlage für die Verga-
be von ÖPNV-Leistungen im Stadt-
linienverkehr Dessau-Roßlau ab
dem Jahr 2017. Der Zuständig-
keitsbereich des ÖPNV-Aufgaben-
trägers umfasst das Verkehrsgebiet
des gesamten Territoriums der
Stadt Dessau-Roßlau und die
Eisenbahnstrecke Dessau-Wörlitz. 
Der Planungsprozess wurde durch
eine Arbeitsgruppe und externen
Sachverstand begleitet, Ergebnis-
se in einem Workshop und im
ÖPNV-Beirat vorgestellt, beraten
und Anregungen integriert.
Bei der Aufstellung des Nahver-
kehrsplanes ist ein Beteiligungs-
verfahren nach den Vorgaben des
ÖPNV-Landesgesetzes im Zeitraum
vom 03. Dezember 2015 bis zum
15. Januar 2016 durchgeführt wor-
den. Stellungnahmen wurden doku-
mentiert, einer Abwägung unterzo-
gen und fanden entsprechend der
Bewertung in der Beschlussfassung
Berücksichtigung. 
Ausgehend von den verkehrspoli-
tischen Zielstellungen, der Analyse
des bestehenden ÖPNV-Systems
und der zukünftigen Verkehrs-
nachfrage wurde das Gestaltungs-
konzept für den ÖPNV der näch-
sten zehn Jahre entwickelt. Der
zukünftige ÖPNV wird durch Bedi-

en- und Qualitätsstandards
bestimmt. Die folgenden Maßnah-
men sollen dazu beitragen, die
Daseinsvorsorge sicherzustellen
und durch ein attraktives Verkehrs-
system zusätzliche Fahrgäste zu
gewinnen:
- Weiterentwicklung des aufein-
ander abgestimmten, hierarchisch
strukturierten ÖPNV-Systems
- Sicherstellung einer angemesse-
nen Nahverkehrserschließung durch
die Verkehrsträger Straßenbahn und
Bus unter Einbeziehung flexibler
Bedienformen,
- Einbeziehung aller Stadtbezirke in
die ÖPNV-Erschließung,
- Gewährleistung der Schülerbe-
förderung als Bestandteil des Lini-
enverkehrs,
- Einbeziehung des Stadtteils
Roßlau in das bestehende Nachtli-
niennetz,
- Ausbau der ÖPNV-Schnittstellen
zur Aufwertung der Verkehrsträ-
gerverknüpfung (z. B. Zentralhalte-
stelle Kavalierstraße, Bahnhofsplatz
Dessau, Bahnhof Roßlau, Bahnhof
Rodleben),
- Gewährleistung einer weitestge-
henden Barrierefreiheit im Stadtli-
nienverkehr durch 100%igen Ein-
satz von Niederflurfahrzeugen, den
Ausbau von Haltestellen, geeigne-

te Fahrgastinformation und
geschultes Personal,
- Entwicklung einer Bauhausbusli-
nie zur Vernetzung der Bauhauar-
chitektur,
- Gewährleistung der ÖPNV-
Erschließung des neuen Schwimm-
hallenstandortes in der Steneschen
Straße,
- Straffung des Straßenbahnlinien-
netzes durch Konzentration auf die
Linien 1 und 3, Ersatz der Linie 4
durch die Buslinie 12,
- Vereinfachung der Tarifzonen-
struktur (eine Zone für das Stadt-
gebiet);
- kontinuierlicher Ausbau von
ÖPNV-Schnittstellen und Halte-
stellen,
- Errichtung zusätzlicher Bike- &
Ride-Anlagen,
- Fortführung des Eisenbahnver-
kehrs auf der Strecke Dessau-Wör-
litz.

Die Beschlussvorlage zum NVP
einschließlich aller Anlagen ist im
Bürgerinfoportal auf der Website
www.dessau-rosslau.de unter
Tagesordnungspunkt 7.9 der Stadt-
ratssitzung vom 13.04.2016 einge-
stellt. Alle Informationen zum aktu-
ellen Fahrplan und Tarifen finden
Sie unter www.dvg-dessau.de.

Information des ÖPNV-Aufgabenträgers

Nahverkehrsplan der Stadt Dessau-Roßlau für den Zeitraum 2016 bis 2026

Erdgasbus in der Poststraße.

Am 28. Mai wird das 14. Anhalti-
sche Seifenkistenrennen in Dessau
ausgetragen. Von der 220 Meter
langen Rennstrecke - der Bahn-
hofsbrücke in Richtung Fürst-Leo-
pold-Carré - gehen in diesem Jahr
über 40 Seifenkisten an den Start.
In den Klassen Stock-Car und
Super-Stock-Car werden die Jun-
gen und Mädchen um Zehntelse-
kunden und die besten Platzierun-
gen wetteifern.
Das Rennen beginnt um 9.30 Uhr
mit der Fahrerbesprechung, des-
halb ist bereits ab 7 Uhr die Kreu-
zung Bitterfelder Straße / Antoinet-
tenstraße für den Durchgangsver-
kehr gesperrt. Pünktlich um 10.00
Uhr ertönt das Startsignal und der
spannende Wettkampf kann begin-
nen. Für 15.30 Uhr ist die Sieger-
ehrung vorgesehen.
Zuvor gilt es aber, vom 24. bis 27
Mai, in der Zeit von 15.00 bis 18.00
Uhr die Rennkisten in der "Seifen-
kistenwerkstatt" im Rathaus-Cen-
ter für das Rennen vorzubereiten
und fit zu machen. Gleichzeitig wer-
den hier die Einhaltung des Regle-
ments und die Sicherheit überprüft.
Besucher des Rathaus-Centers
können in dieser Zeit die Seifenki-

sten in Augenschein nehmen.
Seit 14 Jahren bereits organisiert
die Stadt Dessau-Roßlau in Zusam-
menarbeit mit der Werkstatt für
behinderte Menschen, den Freiwil-
ligen des THW und vielen ehren-
und hauptamtlichen Helfern das
jährliche Anhaltische Seifenkisten-
rennen. So konnte mit freundlicher
Unterstützung des langjährigen För-
derers Lotto-Toto Sachsen-Anhalt
eine feste Veranstaltung im Kalen-
der der Stadt geschaffen werden.
Für den Veranstaltungstag, Samstag,
den 28. Mai, hat die DVG außerdem
folgende Informationen für den Bus-
verkehr herausgegeben:
Linien 10 und 11:
Die Busse verkehren ab Fahrplanbeginn
bis ca. 18.00 Uhr ab Ersatzhaltestelle am
Hauptbahnhof Westausgang (Ersatzhalt
für Bussteig 1). Die Haltestelle Pusch-
kinallee (stadtauswärts) entfällt im
genannten Zeitraum, ein Ersatzhalt wird
in der Kleiststraße eingerichtet. 
Linien 14, 15 und 20:
Ganztägig Bedienung der Ersatzhalte-
stelle im Bereich Kavalierstraße / Ein-
mündung Johannisstraße für die Halte-
stelle Hauptpost sowie der Haltestelle
F.-v.-Schill-Straße für die Haltestelle
Theater.

Wettbewerb

14. Anhaltisches Seifenkistenrennen

Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung zur

Staatlich geprüften Fachkraft für Kindertageseinrichtungen.

Beginne deine dreijährige duale Ausbildung ab dem 1. August 2016
bei uns.
Informationen zur Ausbildung und zur Bewerbung erhältst du telefo-
nisch bei Susann Möbius unter 0340 2042315 oder im Internet unter
www.dekita.de.

Azubi gesucht!
Dekita -Logo

"Mit dem Rad zur Arbeit 2016" star-
tet: Wer vom 1. Mai bis 31. August
an 20 Tagen mit dem Fahrrad auf
die Arbeit, in die Schule oder zur
Kaufhalle fährt, kann doppelt gewin-
nen. Wie das funktioniert? Auf
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de
anmelden und bis zum 19. Sep-
tember die täglichen Fahrten und
die Kilometer notieren. Zu gewin-
nen gibt es tolle Wochenendreisen
und Fahrradzubehör vom Feinsten
wie Schlösser, Helme, Beleuch-
tungssets, Komfortsättel und Fahr-
radtaschen für die täglichen Wege.
Teilnehmen können alle Menschen,
die ein verkehrssicheres Fahrrad

besitzen. An der gemeinsamen Akti-
on von AOK und ADFC nahmen im
vorigen Jahr 150.000 Menschen teil.
Alle zusammen legten sagenhafte
25 Millionen Kilometer mit dem
Fahrrad zurück. Für die Motivation:
Ein Weg pro Woche im Aktions-
zeitraum reicht aus, um die Gewinn-
chance zu wahren. Die Initiatoren
ermuntern Arbeitgeber, die Aktion
in der eigenen Belegschaft zu för-
dern. Für Teams winken Extraprei-
se.
Weitere Informationen gibt es auf
www.adfc.de und beim adfc Des-
sau dessau@adfc-lsa.de, 
www.twitter.com/adfc_dessau.

“Mit dem Rad zur Arbeit 2016”

An 20 Tagen Radfahren und gewinnen
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Fachmann vor Ort!

06844 Dessau · Rabestraße 10
Tel. 2 20 31 31/Fax 2 20 32 32

e-mail: info@braunmiller-bus.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 17.00 Uhr

Viele weitere Informationen unter www.braunmiller-bus.de
Aktuelle Fahrten 2016 kostenlos anfordern.

Auszug - aktuelle Tagesfahrten 
25 Jahre komfortable Busreisen ab Dessau Irr
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Amalfiküste und Sorrent         8 Tage 12.05. - 19.05.2016                     999,00

Wunderbares Böhmen                4 Tage  03.- 06.07.2016              Reisepreis: 229,-- 
3x ÜF im 4****Hotel, Begrüßungsgetränk, 2x Abendessen, 1x Böhmischer Abend 
mit Essen und Musik, Schifffahrt, Rundfahrt Böhmische Schweiz  
Ausflug Prag zubuchbar    
                                         

05.05.   Berlin mit 7-Seen-Schifffahrt, Mgl. Besuch Pfaueninsel 33,--
06.05.   Berlin Marzahn „Gärten der Welt“ inkl. Eintritt und Führung     36,--
08.05.   Hafengeburtstag Hamburg - größte Hafenfest der Welt  39,--
21.05.  Friedrichstadtpalast Berlin „The Wyld“ ab 46,--
21.05.  Kurztripp Berlin Mitte mind. 5 Std. Aufenthalt nur 15,--
05.06.   Spreewald mit 4 Std. Kahnfahrt, Mittagessen, Gurkenprobe 48,--
12.08.  Hanse Sail Rostock         35,-- 

Herrliches Riesengebirge       4 Tage   22.- 25.08.2016          Reisepreis: 229,--   
3x HP im 3****Hotel, Begrüßungsgetränk,gemütlicher Tanzabend, Ausflüge 
Rundfahrt Riesengebirge, Spindler Mühle + Schneekoppe zubuchbar 

Jubiläumsaktion! Bei Buchung bis 30.04. 2016  - Die 2. Person im DZ nur 99,99 

Südtirol / Dolomiten                6 Tage 31.05. - 05.06.2016                     545,00

Zauberhaftes Zillertal             5 Tage 20.05. - 24.05.2016                     499,00

Essener Straße 19 
Telefon (0340) 61 64 23
Telefax (0340) 6 61 12 53
06846 Dessau-Ziebigk

Bauunternehmen
GmbH

• Neubau, Umbau, Ausbau
• Fassaden-Dämmsysteme
• Trockenbau

• Modernisierung
• Fliesenarbeiten
• Bauberatung

SPS
Schröter’s
Pumpen
Service

Handwerksmeisterbetrieb
Heidestraße 329 · 06849 Dessau -Roßlau

Tel. 03 40 / 8 58 11 37 · Fax 03 40 / 8 58 11 51
www.pumpenschroeter.de

– Unsere Leistungen für Sie –
* Swimmingpool und Heimsauna

(Planung, Vertrieb, Montage, Service)
* Wasserpflegemittel-Service (D&W Bayrol)
* Pumpenservice für

Frischwasser- und Abwasserhebeanlagen
* Elektroinstallation
* Verkauf, Vermietung, Reparaturen

Dächer von Wehrmann
seit 1945

          Frank Wehrmann
              Dachdeckermeister

Betriebswirt

•	Neu-	und
			Umdeckungen	von
			Dächern	aller	Art
•		Dämmdach-
			sanierung
•	Dachklempner-
			arbeiten
•		Abdichtungen
•		Gründächer

Wasserstadt 37  
06844 Dessau-Roßlau

Telefon: (0340) 21 45 73
Fax: (0340) 220 56 26

Innungsbetrieb

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

• Bau von Kläranlagen
• Pflasterarbeiten
• Pflanzarbeiten
• Anlegen von Rasenflächen
• Teichbau • Zaunbau

Inh. G. Johannes e.Kfm.

Thurland • An der Kirche

NEUERÖFFNUNG  nach Renovierung

Aktion: Alle Wrangler- u. Mustang-Jeans
von 30-36 inch nur 15 E

Kollektionsreste bis 70% reduziert
Mo.-Fr. 9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr · Sa 9.00-13.00 Uhr

Telefon 03 49 06/2 19 66
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Beratung
Die meisten modernen technischen Geräte berücksich-

tigen umweltrelevante und energiesparende Aspekte. 

Ein fachgerechter Einbau sowie der korrekte Umgang 

ermöglichen eine optimale Ausnutzung der techni-

schen Finessen und entsprechende Einsparungen. Las-

sen Sie sich beim Kauf von einem Fachmann beraten.

- Anzeige -
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Fachmann vor Ort!

NEUES WOHNGEBIET

Roßlau

8 Bauplätze für Einfamilienhäuser
jeweils ca. 1.250 m2

voll erschlossen, 
bauträgerfrei, 
provisionsfrei                                               

Preis

70,00 E/m2

 Vermarktung:            
S ImmobilienZentrum
Stadtsparkasse Dessau
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Ansprechpartner:
Christian Peschek, Tel. 0340 2507-242
christian-peschek@sparkasse-dessau.de
www.sparkasse-dessau.de

Fliesen

Haustechnik

Küchen*

Bäder

Heuweg 2-3, 06886 Luth. Wittenberg 
Tel.: 03491/6149-0, Fax: 03491/6114-82 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Filiale in Dessau, Junkersstraße 37 
Tel.: 0340/54071-0, Fax: 0340/5710468 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

* nur in Wittenberg

5,-EURO

Für alle unsere Neukunden 

AMBASSADOR vor Ort: Franzstraße 149 · 06842 Dessau-Roßlau
Telefon 0340 - 21 65 700 und 0340 - 21 65 731

www.FRISEUR-AMBASSADOR.de

N EU

In Sachen Estrich auf Nummer  
sicher gehen
Der Estrich ist ein wesentliches Element des Fußbodenaufbaus. Er ist 
notwendig, um Unebenheiten im Unterboden zu verhindern und er 
fungiert als Unterlage für die unterschiedlichsten Bodenbeläge. Est-
rich kann zudem mit einer Dämmung als Trittschallschutz dienen.  
Wer auf Nummer sicher gehen will, sollte beim Fußbodenaufbau 
auf Estriche setzen, die im Werk computergesteuert produziert wer-
den. Damit ist eine gleichmäßige Qualität und Zusammensetzung 
gewährleistet, zudem greift die permanente, genormte und sichere 
Qualitätskontrolle. Hinter einem so gefertigten Baustoff steht auch 
ein Hersteller, der für die Qualität seines Produktes bürgt und haftet. 
Konventionelle Baustellen-Estriche werden auf der Baustelle von 
Hand gemischt, indem der lose angelieferte Sand und Bindemit-
tel aus Säcken vom Handwerker in die Mischmaschine eingefüllt 
werden. In einem solchen Verfahren schwankt zwangsläufig die 
Mischqualität, zudem besteht die Gefahr von Verunreinigungen 
durch Pflanzen und Tiere. Diese Verunreinigungen können sich 
später im Fußboden wiederfinden.  djd

- Anzeige -

Foto: djd/IWM/Photographee.eu - Fotolia

Ralf Schildhauer
Dachdeckermeister

Döberitzer Weg 8  Tel. 03 40/8 58 29 11
06849 Dessau/Roßlau      Fax 03 40/8 50 87 90
 Funk 01 70/8 64 36 97

DachDeckerei
SchilDhauer
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"Einblicke… Geschenktes, Gekauf-
tes, Überlassenes im Stadtarchiv
Dessau-Roßlau" - so heißt die neue
Ausstellung, die das Stadtarchiv
Dessau-Roßlau am 19. Mai, um
19.00 Uhr in der Langen Gasse 22
eröffnet. Die Exposition gibt einen
Querschnitt über die Neuerwer-
bungen, die das Stadtarchiv in den
letzten Jahren tätigen konnte. 
Besonderes Augenmerk richten die
Ausstellungsmacher auf Erinne-
rungsstücke, die Einwohner Des-
sau-Roßlaus dem Stadtarchiv übe-
reigneten. Überraschend ist hierbei
die Vielfalt der überlassenen Schät-
ze. Zum Teil handelt es sich bereits
auf den ersten Blick um stadtge-
schichtlich wertvolle Unikate. Hier-
zu zählen beispielsweise die Schen-
kung eines Teilnachlasses des Leh-
rers der ehemaligen Kunstgewerbe
und Handwerkerschule Wilhelm
Danz mit zahlreichen Urkunden,
Zeugnissen und Korrespondenzen
oder Firmenkopfbögen und Wer-
beschriften Dessauer Firmen aus
der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg.
Andererseits bieten die Vitrinen und
Ausstellungswände einen Blick auf
scheinbar unwesentliche, alltägli-
che Dinge, die aber für eine breite
Dokumentation der Stadtgeschich-
te unverzichtbar sind. Genannt
seien hier Programmhefte der Des-
sauer Auto- und Motorbootrennen,
Fotos vom Badeleben im Reh-

sumpf, Tonaufnahmen des Tanzor-
chesters Richter oder eine Kaf-
feetüte der Dessauer Firma Emil
Huth. Auf ein Ausstellungsstück sei
hier noch gesondert hingewiesen:
Zwischen unscheinbaren grünen
Deckeln eines alten Schnellhefters
werden die Wahlfälschungen der
Kommunalwahlen vom 7. Mai 1989
in Dessau dokumentiert. Auch die-
ses bedeutende Zeugnis des
Widerstandes Dessauer Einwohner
noch vor den Ereignissen der Fried-
lichen Revolution von 1989 fand sei-
nen Weg aus privater Hand ins
Stadtarchiv.   
Das Stadtarchiv Dessau-Roßlau
möchte mit dieser Ausstellung all
denen danken, die durch Schen-
kungen, Spenden sowie durch Leih-
gaben und Verkäufe dazu beitra-
gen, dass die Einrichtung neben der
amtlichen Überlieferung auch Zeug-
nisse des Alltagslebens der Bevöl-
kerung für die Nachwelt erhalten
und dokumentieren kann. Die
Schau ist bis zum 26. August 2016
zu den Öffnungszeiten des Stadt-
archivs zu besichtigen.
Ausstellung:

Tel.: 0340/215550
Web: www.stadtarchiv.dessau.de
Besuchen Sie uns auch auf Google+
unter stadtarchiv.dessau-rosslau! 
Öffnungszeiten: Mo nach Vereinbarung;
Di, Do 8-18 Uhr; Mi 8-16 Uhr; Fr 8-14
Uhr

Stadtarchiv Dessau-Roßlau

Neue Ausstellung wird eröffnet

Pfingstferien 2016 in der Kinderfreizeitoase
im Wohngebiet an der Schaftrift, Am Plattenwerk 13 

E-Mail: kinderfreizeitoase@dessauweb.de, Telefon: 0340 560020

Vorherige Anmeldung zu nachfolgenden Angeboten sind unbedingt 
erforderlich !

Öffnungszeiten in den Ferien: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 18 Uhr

09.05., 10 - 12 Uhr: Zauberhafte Frühlingsbasteleien (je Person 2 €);
14 Uhr: Frühlingssnacks und -drinks aus eigener Herstellung

10.05., 10 - 12 Uhr: Tanzwerkstatt - ein tolles Angebot für alle, die
sich gern rhythmisch bewegen. Ein Snack zur Stärkung wird in unse-
rer Küche bereitet. Turnschuhe bitte nicht vergessen (je Person 1 € );
14 Uhr: Treffpunkt Backstube 

11.05., 10 - 12  Uhr: Lustige Frühlingsdekoration aus der Holzwerk-
statt (je Person 2  €); 14 Uhr: Dart-Nachmittag

12.05., 9.00 - 12.30 Uhr: Auf Schatzsuche im Tiergarten zur Früh-
lingszeit; Treffpunkt: Bogenbrücke am Muldewehr ; wetterfeste Klei-
dung, Schuhe und einen kleinen Imbiss nicht vergessen. Bei Regen-
wetter findet diese Veranstaltung nicht statt! (je Person 0,50 €); 14
Uhr: Torwandschießen

13.05., 10 - 12 Uhr: Farbenfrohe Dekoration - Frühlingsmotive auf
Glas (je Person 1,50 €); 14 Uhr: Freies Spielen 

Mit ihrer musikalischen Lesung aus
dem Buch "Weisheiten der Liebe"
präsentiert Annekathrin Bürger ihr
unterhaltsames Programm erstmals
auch in Dessau.
In Gedichten und Liedern schaut
sie aus zwei Blickwinkeln auf ein
immer währendes Thema: die Liebe
aus der Sicht von zwei Frauen mit
zwei verschiedenen Temperamen-
ten, unterschiedlichen Lebensent-
würfen und Erfahrungen. Die
Schauspielerin und die Bildende
Künstlerin -  ihre Schwägerin Chri-
stine Rammelt-Hadelich - haben in
Texten und Gedichten ihre Gefüh-
le, Wünsche und Träume, Glück
und Enttäuschungen beschrieben
und fächern ein abwechslungsrei-
ches Bild vom Suchen und Finden
der Liebe auf. 
Die Zuhörer können sich wunder-
bar amüsieren, berühren oder auch
erhellen lassen, in den Rhythmus
der Verse eintauchen, eigene
Gefühle darin beschrieben finden
oder auch herzhaft über Menschli-
ches lachen. Musikalisch begleitet
wird Annekathrin Bürger von dem
Berliner Pianisten und Komponisten

Fred Syman.
Die FederEdition hält zur Veran-
staltung Bücher bereit, die auf
Wunsch auch von den Autorinnen
signiert werden.
Die Lesung beginnt am Sonntag,
22. Mai, um 19.00 Uhr im großen
Saal vom Restaurant Kornhaus. 
Einlass ab 18.00 Uhr
Karten und Reservierungen im
Kornhaus unter Tel. 0340/ 650 19
963 oder im Kunstkabinett Ram-
melt-Hadelich  unter Tel. 0340/ 66
100 15 und an der Abendkasse.

Die bekannte Schauspielerin 
Annekathrin Bürger.

Von den WEISHEITEN DER LIEBE

Annekathrin Bürger gastiert im Kornhaus

Das Freizeitzentrum "Jugendclub
Zoberberg" sowie der Machtwort-
verlag veranstalten gemeinsam am
28. Mai auf dem Gelände des
Jugendclubs Zoberberg, Köthener
Straße 63a ein Manga- und Cos-
playtreffen - das "MiCoRo no
DeMaCo 2016". 
Zum 8. Mal treffen sich Anime-
Manga- und Cosplayfreunde aus
ganz Deutschland in Dessau-
Roßlau. Durch ihre auffallenden,
bunten Kostüme, die einzelnen Hel-
den aus Mangas, Videospielen
sowie diversen Spielfilmen mög-
lichst originalgetreu nachempfun-
den wurden, werden sie die Stadt-
teile Zoberberg und Alten an die-
sem Tag in ein buntes Treiben ver-
wandeln. Showgruppen werden in
eigenen Theaterstücken die ver-
schiedensten Figuren aus der Fan-
tasy- und Mangaszene auf die
Bühne bringen. In einer Zeichner-

meile zeigen Mangaka aus ganz
Deutschland ihr Können und füllen
die Con-Hons (eine Art grafisches
Poesiealbum) der Besucher. Abge-
rundet wird die Veranstaltung durch
die Anwesenheit mehrerer Fach-
händler, die mit ihrem Sortiment das
Herz aller Manga- und Comicfreun-
de höher schlagen lassen.
Der Eintritt kostet 5,00 Euro.

Programm:
10:00 Uhr Einlass
10.30 Uhr Eröffnung
Im Tagesverlauf sind geplant: 
Showgruppe TNT², Showgruppe
Kimira, ein Überraschungs- und
Cosplaywettbewerb sowie Schnit-
zeljagd, Zeichnermeile, Händlerbe-
reich, diverse Spielgeräte auf der
Freifläche und Catering   
17.30 Uhr Auswertung und Preis- 

verleihung
18.00 Uhr  Ende

Jugendclub Zoberberg

8. Manga- und Cosplaymesse

Die Anmeldung für die 8. Klasse für das Schuljahr 2016/17 hat begonnen.
Produktives Lernen ist ein alternatives Bildungsangebot für Schüler, deren
Schulabschluss im Regelschulsystem stark gefährdet ist. An drei Tagen
in der Woche wird an einem Praxisplatz gearbeitet und an den anderen
beiden Tagen wird die Schule besucht. Jugendliche können über zwei
Jahre Praxiserfahrungen sammeln und diese in der Schule theoretisch
aufarbeiten. Bei erfolgreicher Teilnahme erwerben die Schülerinnen und
Schüler am Ende der 9. Klasse einen Hauptschulabschluss.
Interessierte Schülerinnen, Schüler und Eltern können sich am 19. Mai,
um 18.30 Uhr in den Räumen des Produktiven Lernens in der Mauerstraße
35 informieren. 
Außerdem können sich ab sofort Interessenten  unter der Telefonnummer
0340/5168928 oder persönlich im Produktiven Lernen in der Mauerstraße
35 in Dessau anmelden.

Schulabschluss in Gefahr?

Anmeldung für Produktives Lernen hat begonnen
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Am 8. April fand im Landeskir-
chenamt die Präsentation der Pro-
jektergebnisse des Religionsphilo-
sophischen Projektes der 9. Klas-
sen der Sekundarschule Kreuzber-
ge statt.
Eine Woche lang hatten sich die
Neuntklässler intensiv mit der Frage
nach dem Sinn des Lebens aus-
einandergesetzt. Dabei hinterfrag-
ten sie die eigenen Lebensziele, gin-
gen der Frage nach dem Woher
und Wohin nach, begaben sich auf
Spurensuche und tauchten tief in
die Vorstellungswelten des Chri-
stentums, des Islams und des
Judentums ein.
Am 4. April 2016 war das Projekt in
der Petruskirche in Dessau Nord
feierlich eröffnet worden. Mit einem
Film wurden die Schüler/innen auf
das Projektthema eingestimmt.
"The circle of life" heißt es im Dis-
neyklassiker "König der Löwen", im
einleitenden Film konnten die Pro-
jektteilnehmer den ewigen Kreis des
Lebens mitverfolgen. 
Viele bewährte außerschulische

Partner waren in das Pro-
jekt eingebunden. Als
Gruppenleiter standen
Herr Damm von Jugend-
pfarramt der Evangeli-
schen Landeskirche
Anhalts, Frau Preckel,
Pfarrerin der Gemeinden
Sankt Peter und Kreuz,
Frau Liebig, Gemein-

depädagogin der Evangeli-
schen Landeskirche Anhalts,

die Herren M. Kasparick und Wlo-
darski, Mediengestalter aus Berlin,
Herr Bartsch, Verantwortlicher für
Kinder- und Jugendarbeit in der
katholischen Kirche der Gemeinde
Peter und Paul, Frau Janssen, freie
Mitarbeiterin am Projekt "Denkwe-
ge zu Luther", Frau Keller von der
jüdischen Gemeinde Dessau und
Herr Mazin von der muslimischen
Gemeinde Dessau den Schülern
hilfreich zur Seite.
Während des Projektes haben die
Schüler/innen verschiedene außer-
schulische Lernorte besucht. Ob im
Krankenhaus, im Hospiz, beim
Bestatter, zu Besuch in der musli-
mischen oder der jüdischen
Gemeinde in Dessau, überall trafen
die Jugendlichen auf Menschen, die
sich aufgrund ihrer religiösen Über-
zeugungen in Dessau- Roßlau
engagieren. 
Inwieweit das Projekt nachhaltig
wirkt, wird sich zeigen, zum Nach-
denken und bei dem einen oder
anderen auch zum Umdenken
angeregt hat es auf jeden Fall.

Religionsphilosophisches Projekt Sekundarschule Kreuzberge

Auf der Suche nach dem Sinn des Lebens

Eröffnung des Projektes in der Petruskirche

Der Freundeskreis des Dessauer
Theaters e. V. lädt auch in diesem
Jahr zwischen Mai und September
zur beliebten Konzertreihe "… und
sonntags ins Luisium" ein. Mitglie-
der der Anhaltischen Philharmonie
bieten ein kammermusikalisches
Programm zum Genießen. Mit
unterhaltsamen Anekdoten wird
durch das Programm geführt.
Geben Sie Ihrem Sonntag eine
besondere Note und lauschen Sie
in zwangloser Atmosphäre den
Klängen der Musik. Die Konzerte
finden am Blumengartenhaus im
Westteil des Dessauer Parks Luisi-
um statt.
Beginn aller Veranstaltungen ist

10.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
15. Mai, Pfingstsonntag:
Blechbläserquintett
Moderation: Rainer Böhm
29. Mai: Dessauer Streichquartett
Moderation: Claudius Lepetit
5. Juni: Anh. Bläserquintett
Moderation: Karl Thiele
19. Juni: Concento-Quintett
Moderation: Rainer Böhm
13. August, Samstag (Garten-
reichtag): Violine-Harfe-Duo
Moderation: Christoph Schreiber
28. August: Anhaltisches Kamme-
rensemble
Moderation: Ronald Müller
4. September: Wallraf-Quartett
Moderation: Christian Beyer

Konzertreihe

“... und sonntags ins Luisium” startet

Die Anhaltische Landesbücherei lädt ein

03.05. - 15:30 Uhr: Findus und der Hahn im Korb; Vorlesestunde für
Kinder ab 5 Jahre; Ludwig-Lipmann-Bibliothek

10.05. - 16:00 Uhr: E-Book-Reader-Sprechstunde; Hauptbibliothek

12.05. - 15:30 Uhr: Findus und der Hahn im Korb; Vorlesestunde für
Kinder ab 5 Jahre; Hauptbibliothek

17.05. - 16:00 Uhr: E-Book-Reader_Sprechstunde; Hauptbibliothek

17.05. - 16:30 Uhr: Buchbesprechung im Lesezimmer der Kasino-
Gesellschaft; Gemeinschaftsveranstaltung der Anhaltischen Landes-
bücherei und ihres Fördervereins; Wissenschaftliche Bibliothek

19.05. - 14:30 Uhr: Ausstellungseröffnung "Hortus Indicus Malabari-
cus - Ein Blick in die Botanik Indiens"; Fachbibliothek Umwelt

24.05. - 16:00 Uhr: E-Book-Reader-Sprechstunde; Hauptbibliothek

24.05. - 17:00 Uhr: Bibliothekstreff: Buchvorstellung Klaus Tonndorf
"…ohne König und Vaterland"; Ludwig-Lipmann-Bibliothek

26. - 29.05. - 9:00 Uhr bis zur Dämmerung: Stadtlesen
Gäste: 26.05. - 19:00 Uhr André Herzberg "Alle Nähe fern"

27.05. - 19:00 Uhr Julia Gerlach "Der verpasste Frühling"
28.05. - 19:00 Uhr Claudia Ott "Tausendundeine Nacht - Das
glückliche Ende!

Weitere Highlights: Internationale Märchenmeile, Lesebahn, Bücher-
flohmarkt, Figurenspiel Steffi Lampe, Jazz, Lesebrunch, Kulinarische
Geschichten; Marktplatz Dessau
26.05. - 16:00 Uhr: Mama Muh liest; Vorlesestunde für Kinder ab 4
Jahre; vor der Hauptbibliothek/Lesebühne Stadtlesen

31.05. - 16:00 Uhr: E-Book-Reader-Sprechstunde; Hauptbibliothek
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Fachmann vor Ort!

Entsorgung
■ Bauschutt 
■ Baumischabfall 
■ Gartenabfälle 
■ Schrott (kostenlos) 
■ Komplettentsorgung     

Lieferung
■ Sand 
■ Kies 
■ Mutterboden 
■ Recyclingprodukte 
■ Fertigbeton usw.    

Baudienstleistungen
■ Abbruch/Demontage 
    (aller Größenordnungen) 
■ Erdarbeiten
■ Baggerleistung  
■ Transporte   

DESSORA Industriepark · Oranienbaum · NL Dessau Tel. 03 40/51 67 167 

CoNTAiNERDiENsT 
1,5 m3 - 40 m3

KER Entsorgung & Recycling GmbH

Traumhaft!

Wunschbäder in
Design und Preis!
Für jeden Geldbeutel!
Riesenauswahl!
Qualitätsprodukte!
Kostenlose Bad-Beratung!

Bäder zum Wohlfühlen! Individuell + günstig

Rufen Sie uns an:

03 40 - 61 28 88

Kornhausstraße 22 · 06846 Dessau-Roßlau
Jendraszyk-Bäder

Wunschbäder in
Design und Preis!
Für jeden Geldbeutel!
Badmöbel
Qualitätsprodukte
Bad-Beratung!
www.baederstudio-jendraszyk.de

03 40 - 66 11 801
01 71 - 7 40 25 67

Inh. E. Weiß · Teichstraße 31 
06800 Raguhn-Jeßnitz 

OT Altjeßnitz

Telefon 0 34 94 / 7 84 15
info@treppen-tueren-weiss.de
www.treppen-tueren-weiss.de

Treppen aller Art
RenovieRung

neu

25
Jahre

www.
klaeranlagen-

online.de

Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

 Containerdienst 1,5 m3 - 40 m3

 Abbruch und Demontagen
 alle Größenordnungen

 Baudienstleistungen:
• Tiefladertransporte bis 30 t, 17 m Arbeitsbühne
• Asbestdemontage u. Entsorgung
• mobile Brech-, Sieb- und Schreddertechnik
• Schüttguttransporte, Baggerleistungen

Anlieferung von Baustoffen
Sande  Kiese  Böden  Schotter   Mulch  Recyclingprodukte  Dünger

Ankauf von Schrott und Metall zu Höchstpreisen.
Oranienbaum
Tel.: 03 49 04/2 11 94-96

Dessau/Anhalt
Tel.: 03 40/ 8 50 52 18-19
Fax: 03 40/ 8 82 20 52

Halle
Tel.: 03 45/ 5 60 62 11/12
Fax: 03 45/ 5 60 62 09

 - www.schoenemann-entsorgung.de -

 Abfallsortieranlage

 Altholz- u. Baustoffrecycling

 Schrott- u. Metallhandel

 Baumfällung/Rodung

 Waldhackschnitzel

 Kompost/Erden/Substrate

 Erdbau- u. Pflasterarbeiten

Tel.: 03 40 / 8 50 44 27
Fax: 03 40 / 8 50 86 27

Kochstedter Kreisstraße 11
06847 Dessau-Roßlau

• Bohr- und Dübelarbeiten
• Gartenarbeiten
• Tischler- u. Glaserarbeiten

• Haushaltsreinigungen
• Maler- u. Elektroarbeiten
• Umzüge u. Entrümpelungen u.v.m.

info@dessauer-dienstmaenner.de

20 Jahre vor ortNachfragen lohnt sich
Dreiviertel der im Haushalt verbrauchten Energie wird allein für 
die Heizung benötigt. Hier liegt ein enormes Einsparpotenzial, 
das leicht erschlossen werden kann. Durch den Einsatz moderner 
Flachheizkörper lassen sich unabhängig vom jeweiligen Heizsys-
tem zirka zehn Prozent Energie einsparen – bei einer gleichzei-
tigen Steigerung des Strahlungswärmeanteils um bis zu 100 Pro-
zent und einer verkürzten Aufheizzeit des Heizkörpers bis zu 25 
Prozent. Durch die positiven Auswirkungen wie zum Beispiel der 
patentierten X2-Technologie eignen sich die Flachheizkörper per-
fekt für die Kombination mit modernen, energieeffizienten Nieder-
temperatursystemen wie Wärmepumpen, Brennwerttechnik oder 
Solarthermie. Die Anschlüsse der Flachheizkörper aus diesem 
Austausch-Programm sind exakt auf die Rohrabstände der alten, 
schwerfälligen, aber noch millionenfach anzutreffenden DIN-Ra-
diatoren abgestimmt. So lässt sich eine Umrüstung auf modernste 
Heiztechnik problemlos und ohne aufwendige, schmutzverursa-
chende Umbauarbeiten vornehmen – der Heizkörper wird einfach 
an die vorhandenen Rohre angeschlossen. Eine Nachfrage bei ei-
nem zertifizierten Energieberater oder dem Handwerker vor Ort 
lohnt in jedem Fall.

- Anzeige -



         

Coswig
Lange Straße 23
Telefon 03 49 03 - 6 25 77

Wolfen
Leipziger Straße 93
Telefon 0 34 94 - 36 80 31

Dessau-Roßlau
Poststraße 3
Telefon 03 40 - 85 07 94 41

Wittenberg
Bürgermeisterstraße 7
Telefon 0 34 91 - 41 48 20

Reisebüro & Bustouristik
MEHRTAGESFAHRTEN

14.05.16  Grünes Berlin – Von der Spree bis j.w.d. 38,- €
 Erleben Sie mit uns bei einer 3 Std. Rundfahrt 
 das grüne Berlin, wie den Grunewald, die Parkanlage 
 Schloss Charlottenburg, die Domäne Dahlem, 
 die Pfaueninsel, Schwanenwerder, den Wannsee 
 und die vielen Buchten an der Havelchaussee. 

15.05.16  Kunst- & Handwerkermarkt Celle 34,- €
 Besuch Handwerkermarkt inkl. kleiner 
 Stadtführung 

22.05.16  Auf in die Sächsische Schweiz   52,- €
 Rundfahrt Sächsische Schweiz mit Besuch
 Miniaturpark und Aussichtspunkt Bastei, 
 Mittagessen im Landgasthof

28.05.16  Das Unstruttal 59,- €
  Führung in der Arche Nebra und Besuch des 
 Fundortes auf dem Mittelberg, Führung im 
 Kloster Memleben inkl. Mittagessen und 
 Kaffeegedeck    

29.05.16  Von d. Senfmühle zum Bratwurstmuseum 55,- €
 Führung durch das 1. Deutsche Bratwurstmuseum 
 in Thüringen, Verkostung der Thüringer Bratwurst
 und Rostbrätel mit Salat, Brot und Dessert, 
 anschl. Führung in der passenden Senfmühle

04.06.16  Fachwerkstadt Quedlinburg  49,- €
 Stadtführung und Brauereiführung inkl. 
 Verkostung, zum Mittag gibt es einen
 Bierschmorbraten, Nachmittag Freizeit

19.06.16  Magdeburg & das Wasserstraßenkreuz  49,- €
 Stadtrundfahrt und Besuch Wasserstraßenkreuz 

TAGESFAHRTEN

GÖTEBORG & STOCKHOLM 08.06.-12.06.16 
Busfahrt, 2x Fährüberfahrt in 2-Bett-Innenkabinen, 2x ÜN/FR im 4* 
Clarion Hotel Stockholm, Stadtführung Stockholm, Besuch Gränna 
mit Vorführung Zuckerstangen-Herstellung, Stadtrundfahrt Göteborg

   im DZ  540,-

PARIS FÜR LIEBHABER 14.07.-17.07.16
Busfahrt, 3x ÜN/FR im 4*Hotel Holiday Inn Paris – Marne La Vallée, 1x 
3h Stadtrundfahrt Paris, 1x Schifffahrt auf der Seine, Kurtaxe 
Zubuchbar: Halbtagesausflug Schloss Versailles inkl. Führung 39,- oder 
Tagesausflug Disneyland ab 68,-
 im DZ 320,-

FLUGREISE ROM 29.07.-31.07.16
Flug mit Air Berlin ab Berlin Tegel, 2 Übernachtungen mit Frühstück im 
3*Hotel Madison in Rom, Flughafentransfer Rom/Fiumicino zum/vom 
Hotel, 4 Std. Stadtrundfahrt Antikes Rom, 2 Std. abendliche Führung 
im Stadtviertel Trastevere
  
 im DZ 399,-

IN ULM, UM ULM UND ULM HERUM 05.08.-07.08.16
Fahrt im modernen Komfortreisebus, 2x Übernachtung mit Frühstück im 
3*InterCityHotel Ulm, Stadtführung Ulm, Ganztagsausflug Schwäbische 
Alb, Eintritt und Führung Burg Hohenzollern, Stadtrundgang Tübingen, 
Stocherkahnfahrt, Ausflug Blaubeuren, Fahrt mit dem Blautopfbähnle
 im DZ 270,-

MUSICAL HAMBURG 20.08.-21.08.16  
Busfahrt, 1x ÜN/FR im 4*Hotel Hamburg, Musicalkarte je gebuchter 
Kategorie, Besuch Hamburger Fischmarkt, Musicals: König der Löwen, 
Aladdin oder Das Wunder von Bern, PK4=179,-, PK3=199,-, PK2=226,-
 im DZ 179,-

Förderkreis Kultur und Denkmalpflege Leitzkau e.V.

im mittelalterlichen Ambiente

Schloßhof und Basilika

Schloß Leitzkau

Info: 0177 / 25 40 012
www.herzog-maerkte.de

Mai
15-22 UhrSa. 21.

Stilgerechtes Renovieren
mit Knipping Prolux-Fenstern
Knipping Energiesparfenster verbessern Ihr Haushaltsbudget.

Fenster, Haustüren, Rollläden aus Kunststoff
und Aluminium, Insektenschutz

Herstellung · Vertrieb · Montage • Service

2 04 04
(03 49 07) Fax 2 10 84


PARTNERBETRIEB

Fenster- und Türenbau
Heinemann & Heinemann GbR

Bräsen 2 · 06868 Coswig (Anh.) OT Bräsen

WEG-Verwaltung

Sondereigentumsverwaltung

Mietobjektverwaltung

Zwangsverwaltung

Vermietungsservice

Tätigkeiten nach § 34c GewO

Mobil 0163 - 62 95 814
www.dk-immobilien-dessau.de

Immobilienverwaltung

Wir suchen weitere Verwaltungs-

          
         o

bjekte in Dessau-Roßlau 

und Umland.

06844 Dessau-Roßlau 
Stiftstraße 12

Verlag + Druck 
LINUS WITTICH KG

www.wittich.de

Hier könnte 
Ihre Werbung 
stehen.

Verlag + Druck 
LINUS WITTICH KG

www.wittich.de

Hier könnte 
Ihre Werbung 
stehen.

Allianz-Generalvertretung Torsten Beyer
Mönchstraße 8

04916 HerzbergTel. (0 35 35) 2 22 20
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GruSSkarten
eInLaDunGen
DankSaGunGen
PoStkarten

Alles aus einer Hand! LW-Flyerdruck.de

Autoservice Neumann Schulweg 19 I 06347 Heiligenthal I Tel. 03 47 83 / 2 95 46

199019901990199019901990199019901990199019901990
201520152015201520152015201520152015201520152015

25 
Jahre

HohnsteinSebnitz

Liebe Grüße aus 
Deiner Heimat ...

StolpenNeustadt

Vielen DANK

Eure Anna Schmidt

für all die lieben Wünsche,

Karten und schönen Geschenke

zu meiner Jugendweihe.

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG 
An den Steinenden 10 · 04916 Herzberg (Elster)
Tel. (0 35 35) 4 89 - 0 · www.wittich.de · info@wittich-herzberg.de 

z. B. als Klappkarte 
für DIN lang 

Briefumschläge!

- Anzeigen -
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Am 21. Mai, um 19 Uhr lädt der Pianist
Thomas Benke zu einem Klavierabend
in die Orangerie des Schlosses Georgi-
um. Im ersten Teil des Konzertes er-
klingen mit der "Grande Sonate Pathe-
tique" und der "Mondscheinsonate"
zwei der großen unter ihrem Beinamen
bekannt gewordenen Klaviersonaten
Ludwig van Beethovens. Nach einer
Pause stehen mit Sergei Rachmani-
noffs "Six Moments musicaux" von
großer Emotionalität geprägte pianisti-
sche Miniaturen auf dem Programm. 
Karten können über den Besucherring
am Anhaltischen Theater (Tel. 0340
2511222) oder an der Abendkasse er-
worben werden.

Klavierabend in der Orangerie Pfingstferien in der 
Kinderfreizeiteinrichtung „Baustein“

Urbanistisches Bildungswerk e. V., Schochplan 74/75, 
06847 Dessau-Roßlau, tel./Fax 0340 / 2203050

06.05.: Tropische Wandmalerei - Heute werden wir beginnen, unse-
ren Eingangsbereich im Keller zu verschönern. Gemeinsam haben wir
ein Motiv ausgesucht, welches wir mit Farbe und Pinsel an die Wand
bringen wollen.   

09.05.: Zeitungshockey - Hockey einmal anders

10.05.: Wir bauen einen Zoo

11.05.: Tropische Wandmalerei - Weiter geht's mit unserem Wandbild

12.05.: Window Color und Fallschirmspiele - Mit Window Color Gestal-
tung von sommerlichen Fensterbildern. Und:  Fallschirme sind nicht
nur gut zum Fliegen, sondern auch ideal für Spiele am Boden.

13.05.: Tropische Wandmalerei - Das Wandbild erhält seinen letzten Schliff

Zeiten: Immer von 10.00 bis 12.30 Uhr

Offenes Angebot: Täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr

Außerdem im Mai: Kreativwerkstatt - Zauberhaftes aus Speckstein
Holzwerkstatt - Würfelschnips
immer freitags 14.00 bis 18.00 Uhr

Nur noch bis zum 22. Mai präsentiert der Förderverein Meisterhäuser Dessau
e.V. "Wassily Kandinsky: Bilder einer Ausstellung" im Meisterhaus Kandins-
ky/Klee anlässlich des 150. Geburtstages des bekannten Bauhausmeisters.

Kandinsky-Ausstellung endet bald

Internationaler Museums-
tag am 22. Mai 2016

Anhaltische Gemäldegalerie im Johann-
bau (Sonderausstellungsraum im EG):
"Interim - Meisterwerke der Anhaltischen
Gemäldegalerie Dessau", Sonderführun-
gen um 11 Uhr und um 15 Uhr
10 bis 17 Uhr geöffnet

Orangerie am Schloss Georgium: "Im Sinne Rousseaus. Land-
schaften und Menschenbilder von Jean-Jacques de Boissieu (1736 -
1810)"; 10 bis 17 Uhr geöffnet

Heimatmuseum Alten: Sonderausstellungen “Junkers in aller Welt”
und “Anhalt 800”, Museums-Café mit Filmvorführungen; 12 bis 17 Uhr
geöffnet

Militärhistorisches Museum Anhalt: Neue Sonderausstellung "Vor
60 Jahren, Gründung der NVA" (mit gastronomischer Versorgung)
10 bis 18 Uhr geöffnet (auch bereits am 21.5.)

Museum für Naturkunde und Vorgeschichte: Sonderausstellung
"Natur erleben - Schutzgebiete in Sachsen-Anhalt"
13.00 bis 16.30 Uhr: Sonderausstellung (in Zusammenarbeit mit einem
Imker und dem Förderverein des Museums) "Bienen im Gartenreich"
Ausstellung und Verkostung von Honigsorten mit Verkaufsstand für
Honig (Getränke sind auch im Angebot) sowie museumspädagogi-
sche Aktion ("Wer bin ich? Biene oder Wespe?") mit Bemalen eines
Bienen- oder Wespenmodells; Ab 14 Uhr Führungen auf den Museum-
sturm (ein Gang durch die Erdgeschichte); 10 bis 17 Uhr geöffnet - 

Museum für Stadtgeschichte (Johannbau): Sonderausstellung "Adolf
von Heydeck. Neffe des Fürsten Franz. Künstler und Dessauer Mäzen."
Mit Führungen unter dem Titel "Künstlerblick im Gartenreich" und
anschl. Gestalten von Kunstpostkarten unter Anleitung von Birgit Wet-
zel vom Museumspädagogischen Dienst; 10.30 Uhr und 11.30 Uhr
Führung durch den Treppenturm des Johannbaus (max. 12 Personen
pro Führung - Anmeldungen an der Kasse); 10 bis 17 Uhr geöffnet

Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum Roßlau: Sonderschau (Pre-
miere) "150 Jahre Schiffswerft Roßlau"; 10 - 16 Uhr geöffnet

Technikmuseum Hugo Junkers: 10 bis 17 Uhr geöffnet

Der Eintritt in allen Einrichtungen ist frei.

Museumtag 2016

Logo

Am 21. Mai veranstaltet die Kinder-
und Jugendtanzgruppe "SCHAUT-
hin!" ihren "Tag der offenen Tür".
Dieser ist einer der Höhepunkte in
der Vereinsarbeit und findet in der
Turnhalle der Grundschule Ziebigk,
Elballee 24 in Dessau von 14.00 bis
16.30 Uhr statt.
Vom Anfängerkind bis zum
langjährigen Vereinsmitglied freut
sich jeder auf diesen Tag. Gezeigt
wird u.a., woran jede Gruppe gera-
de arbeitet, man kann einen Blick
in die Chronik des Vereins werfen,
eine kleine Ausstellung Kostüm-
fundus wird vorbereitet. Der ehren-
amtlich arbeitende Vorstand des
Vereins wird Interessierten Rede
und Antwort stehen. 
Bei "SCHAUT-hin!" kann man mit

vier Jahren mit dem Tanzen begin-
nen. Es gibt zurzeit drei Auftritts-
gruppen und einen Tanzkurs für
Kinder ab 4 Jahre. Insgesamt tan-
zen in der Gruppe über 75 Tänze-
rinnen. 
Der Verein arbeitet seit 28 Jahren
mit Kindern und Jugendlichen, för-
dert deren Persönlichkeitsbildung,
ihr Selbstbewusstsein und trägt zu
einer gesunden körperlichen Ent-
wicklung bei. 
Bedanken möchte sich der Verein
auf diesem Weg auch für die Unter-
stützung durch die Villa Krötenhof,
durch das BBFZ und das Sport-
und Schulamt der Stadt Dessau-
Roßlau. 
Weitere Infos zur Gruppe auf der
Internetseite: www.schauthin.de.

Einladung

Tanzverein “SCHAUT-hin!” öffnet seine Türen

Percussiongruppe sucht Nachwuchs

Die bestehende Trommelgruppe "Drumstein" sucht Nachwuchs! Ange-
sprochen sind Mädchen und Jungen, die mindestens 10 Jahre alt sind. 
Die Übungsstunden finden immer donnerstags, in der Zeit von 16 bis
17 Uhr in der Villa Krötenhof im Nebengebäude statt. 
Anmelden kann man sich in der Villa Krötenhof unter der Telefon-
nummer (0340) 212506. 
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Unbebaute Grundstücke:
Mildenseer Straße 39 (OT Sollnitz) - Baugrundstück 964 qm - Min-
destgebot: 20.000,00 €, Verkauf zum Höchstgebot; Nutzungsart: Bebau-
ung nach § 34 BauGB, freistehendes EFH

Goethestraße 25 - Baugrundstück 391 qm
Verkaufspreis: 35.190,00 €       Nutzungsart: Allgemeines Wohngebiet,
Bebauung nach § 34 BauGB, Sanierungsgebiet Dessau-Nord und
Gestaltungssatzung 

1 Baugrundstück in Dessau-Kleinkühnau, Hauptstraße/Elsholz -
Verkauf zum Höchstgebot. Es gilt folgendes Mindestgebot: Flurstück
1438 - 30.000 € (Grundstücksgröße: 636 qm) Nutzungsart: Bebau-
ung nach § 34 BauGB, freistehendes EFH

Prof.-Paulick-Ring/Fuge (hinter Hauptstraße 141) - OT Roßlau - Bau-
grundstück 1.934 qm; Verkauf zum Höchstgebot bei einem Minde-
stangebot von 90.000 €; Nutzungsart: Wohnen und/oder kleinteilige
zugeordnete Dienstleistungen; max. 3-geschossig, GRZ 0,4
Sanierungsgebiet “Altstadt Roßlau”, Gestaltungssatzung

Bebaute Grundstücke:
Jahnstraße 9 / Luxemburgstraße 8, Größe 7.817 m², das Grund-
stück befindet sich im Sanierungsgebiet Dessau-Nordwest in unmit-
telbarer Nähe zum Bauhausgebäude und Hochschule Anhalt, weitere
Informationen unter 0340/ 204 2061 oder per E-Mail: stadtpla-
nung@dessau-rosslau.de 

Möster Straße 30 (ehemalige Schule) - Mindestgebot von 55.000 €;
Größe: ca. 1600 m²;  Nutzungsart: Wohngebäude; Ladengeschäfte
sowie Schank- und Speisewirtschaften, sofern diese der Versorgung
des Gebietes dienen; Handwerksbetriebe, sofern diese die Wohnnut-
zung nicht stören; Gebäude und Anlagen für kirchliche, kulturelle, sozia-
le, gesundheitliche und sportliche Zwecke

Richard-Wagner-Straße - Baugrundstück im Sanierungsgebiet Des-
sau-Nord, Mindestgebot 57.000,00 €, Größe 677m², derzeit mit 5 Eigen-
tumsgaragen bebaut, Komplettierung der Blockrandbebauung durch
Wohnhausneubau, Ende der Gebotsabgabe: 31. Mai 2016

Ausführliche Informationen zu den einzelnen Objekten unter: 
Tel. 0340-204 1226 oder 0340-204 22 26 www. dessau-rosslau.de
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@dessau-rosslau.de

Immobilienangebote der Stadt Dessau-Roßlau

zwei Räume im Objekt August-Bebel-Platz 16 in
06844 Dessau-Roßlau.

Die Zulassungsstelle des Amtes für öffentliche Sicher-
heit und Ordnung der Stadt Dessau-Roßlau ist im
gleichen Gebäude ansässig. Bevorzugt werden des-
halb Bewerbungen von Schilderprägefirmen.  

Die Vermietung soll zu folgenden Konditionen erfol-
gen:

Mietbeginn ist der 26.09.2016. Der Mietvertrag wird
befristet für 3 Jahre geschlossen.

Der zu vermietende Raum Nr. 13 hat eine Fläche von
17,28 m². Der Mietzins beträgt monatlich 2.592,00
Euro zuzüglich einer Betriebskostenpauschale von
2,50 EUR/m². 

Der zu vermietende Raum Nr. 18 hat eine Fläche von
16,39 m². Der Mietzins beträgt monatlich 2.458,50
Euro zuzüglich einer Betriebskostenpauschale von
2,50 EUR/m². 

Beide Räume sind über einen gemeinsamen Zugang
und Flur erreichbar.

Die Entscheidung über die Vermietung des Raumes
erfolgt mittels Los. Mit Abgabe der Bewerbung akzep-
tiert der Interessent den oben genannten Mietzins
und muss diesen in der Bewerbung bestätigen.

Bewerbungen mit einem abweichenden Mietzins
erhalten keine Berücksichtigung. Ebenfalls sind der
Bewerbung eine Gewerbeanmeldung sowie die steu-
erliche Unbedenklichkeitserklärung beizulegen. 
Sollten Sie sich für beide Räume interessieren, rei-
chen Sie bitte zwei vollständige Bewerbungen ein.

Interessenten geben bitte ihre Bewerbung bis zum
06.Juni 2016, 12.00 Uhr im verschlossen Umschlag
mit dem Hinweis "Räume Objekt August-Bebel-
Platz - Bewerbung, bitte nicht öffnen" an folgen-
de Adresse:  

Stadt Dessau-Roßlau, 
Zentrales Gebäudemanagement (ZGM)
Zerbster Straße 4
06844 Dessau-Roßlau

Postfach 1425, 06813 Dessau-Roßlau

Gerne können Sie die Unterlagen auch persönlich
übergeben:

Gustav-Bergt-Straße 1
Raum 108 oder 106
06862 Dessau-Roßlau

Eine Besichtigung vor Interessenabgabe ist möglich.
Anträge können dazu schriftlich, per FAX (FAX-Nr.
0340-2042926) oder per E-Mail Sandy.Rietz@
dessau-rosslau.de gestellt werden.

Die Stadt Dessau-Roßlau vermietet

Öffnungszeiten der Schwimmhallen

Südschwimmhalle
Montag geschlossen (Schulen und Vereine)
Dienstag 06.00 - 08.00 + 15.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch 06.00 - 08.00 + 17.00 - 20.30 Uhr
Donnerstag 06.00 - 08.00 + 17.00 - 21.30 Uhr
Freitag 06.00 - 08.00 + 15.00 - 18.30 Uhr
Samstag 06.00 - 18.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 17.00 Uhr 
Achtung: Am 05.05. und 16.05.2016 geschlossen.

Pfingstferien:
06.05.: 06.00 - 13.00 +15.00 - 18.30; 07.05.: 06.00 - 18.00; 08.05.:
09.00 - 17.00; 09.05.: 08.00 - 13.00; 10.05.: 06.00 - 13.00 + 15.00 -
17.30; 11.05.: 06.00 - 13.00 + 15.00 - 20.30; 12.05.: 06.00 - 13.00  +
15.00 - 21.30; 13.05.: 06.00 - 13.00 + 15.00 - 18.30; 14.05.: 07.00 -
12.00 Uhr

14. Mai bis 16. September 2016:
Montag geschlossen
Die/Mi/Do 06.00 - 08.00 Uhr 
Freitag 06.00 - 08.00 Uhr und 15.00 - 21.00 Uhr
Sonnabend 07.00 - 12.00 Uhr        Sonntag
geschlossen

Gesundheitsbad (Sauna: Tel. 0340 / 5169471)
Montag 06.00 - 08.00 + 13.00 - 19.00 Uhr

12.00 - 13.00 Uhr Frauenschwimmen
Dienstag 06.00 - 08.00 + 12.00 - 21.30 Uhr
Mi/Do 06.00 - 08.00 + 12.00 - 19.00 Uhr
Freitag 14.00 - 21.30 Uhr       Sa/So geschlossen
Achtung: Am 05.05. und 16.05.2016 geschlossen.

14. Mai bis 16. September 2016:
Montag         06.00 - 08.00 Uhr und 12.00 - 19.00 Uhr
Frauenschwimmen  12.00 - 13.00  Uhr
Die/Mi/Do     06.00 - 08.00 Uhr   und  12.00 - 19.00 Uhr
Fr bis So geschlossen

Letzter Einlass in beiden Bädern: 1 h vor Schließung.
Je nach Wetterlage Änderungen vorbehalten!

Jahresversammlung der
Jagdgenossenschaf t
Brambach

Termin: 12.05.2016, 19:00 Uhr
Ort:        Elbterrasse Brambach
Tagesordnung:
Feststellung der satzungs-
gemäßen Einladung der Mit-
glieder und der Beschluss-
fähigkeit - Eintragung in die
Anwesenheitsliste und Abgleich
mit dem Jagdkataster - Bericht
Vorstand, Jäger und Kassen-
wart - Begehungsscheine -
Sonstiges

Alle Grundbesitzer und Pächter
/ Jäger sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand

INKA Orientalischer Tanz e.V.

Freie Kurse
Orientalischer Tanz
Donnerstag 17.30-18.30+19.15-
20.15 Uhr
Tai Chi/Qi Gong
Freitag 17.30-18.30 Uhr
ZUMBA
Freitag 17.30-18.30 Uhr
Brauereistraße 4, 
Tel. 0179 / 2816819
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Einladung für das  Kolloquium zum Thema
"Die Anfänge der Nutzung der Raketentriebwerke im Flugzeugbau"

am 28.5.2016 im Stadtarchiv und im Technikmuseum Dessau

Ablauf/Tagesordnung/Veranstaltungsort

1. Veranstaltungsort: Dessau-Roßlau, Lange Gasse 22, Stadtarchiv 
10.00 Uhr Prof. Junkers als Demokrat, Unternehmer und 

Forscher (Herr Lehr, Förderverein)
11.00 Uhr F 13 (Herr Schenke, Dessau)
12.00 Uhr Schwerpunkte aus dem Lebenslauf von Johan-

nes Winkler (Dr. Guder)
13.00 - 14.45 Uhr
Mittagspause und Besichtigung der Ausstellung Winkler bzw. der F 13 im
Technikmuseum “Hugo Junkers” (Herr Mühlisch, Herr Schenke) bzw. des
Startplatzes der HW 1 (Herr Schönemann). 

Für die Einnahme eines Imbisses werden die Gaststätten in der Nähe des Stadtar-
chivs bzw. das Restaurant im Bauhaus empfohlen!

2. Veranstaltungsort: Technikmuseum "Hugo Junkers"
15.00 Uhr Raketentriebwerke im Flugzeugbau ab 1914 durch

Prof. Junkers (Dr. Sagner, Berlin)
16.30 Uhr Winklers Berater und Förderer Hugo A. Hückel 

(Dr. Both, Berlin)
17.30 Uhr Der Segelflugzeugbau unter Prof. Junkers in 

Aachen (Herr Fucke - GF des Technikmuseums)

Erlebenswertes im Gartenreich Dessau-Wörlitz

Sonderveranstaltung
22.05., ganztägig, Gartenreich Dessau-Wörlitz
Internationaler Museumstag - Im Rahmen ihres Jahresthemas "Bau-
kunst" präsentiert die KsDW mit ihrer kostenlosen Sonderführung "Das
merkwürdigste Bauwerk im Gartenreich - Die Insel Stein";  Treff: 11.00
Uhr, Insel Stein

Entdeckungen in Schlössern 
11.05., 17:00 Uhr, Schloss Oranienbaum: Zur Architektur und Innen-
gestaltung des Schlosses Oranienbaum; Sonderführung 

14.05., 15:00 Uhr, Schloss Luisium: Schatzkammer Luisium. Neuer-
werbungen und Schenkungen seit der Wiedereröffnung 1998; Führung

22.05., 15:00 Uhr, Schloss Mosigkau: Auf der Suche nach Kinder-
porträts im Schloss Mosigkau; Kinderführung (5 - 7 Jahre) Dauer: 1 h

26.05, 18:00 Uhr, Schloss Oranienbaum: Eine Baustellenführung durch
das Schloss Oranienbaum

29.05., 11:00 Uhr, Schloss Mosigkau: Alltägliches aus dem Leben von
Anna Wilhelmine, Prinzessin zu Anhalt-Dessau, Sonderführung

Spezielle Gartenführungen
01.05., 10:00 Uhr Treffpunkt Schloss Luisium: Einheimische und exo-
tische Pflanzen und Tiere. Eine Entdeckungsreise in Flora und Fauna
im Luisium. Schloss- und Parkführung

04.05., 15:30 Uhr, Sieglitzer Berg, Treffpunkt Solitude: Geschichte des
Sieglitzer Bergs; Sonderführung

13.05., 15:30 Uhr, Schlossanlage Oranienbaum, Treffpunkt im Par-
terre: Geschichte des Englisch-chinesischen Gartens in Oranienbaum;
Sonderführung

18.05., 16:00 Uhr, Landschaftspark Wörlitz, Treffpunkt Schloss Wör-
litz: Entstehung und Pflege der Wörlitzer Anlagen; Sonderführung 

Seekonzerte im Wörlitzer Park: 21.05., 28.05., jeweils 18.00 Uhr

Schlosskonzerte / Kaffeekonzert
07.05., 18:30 Uhr; Schloss Oranienbaum: Schlosskonzert "Wisst ihr,
wo ich gerne weil …" Eröffnungskonzert des Gartenreichsommers 

29.05., 15:00 Uhr, Garten am Haus der Fürstin im Wörlitzer Park:
Kaffeekonzert "Die ganze Welt ist himmelblau"

Ausführliche Informationen, auch zu den Eintrittspreisen, unter
www.gartenreich.com oder Telefon 0340/646150.

Ausbildung Kauffrau / Kaufmann 
für Tourismus und Freizeit
Zu besetzen ab 01.08.2016.

Als regionaler Tourismusverband ist der WelterbeRegion Anhalt-Des-
sau-Wittenberg e.V. zuständig für das Tourismusmarketing, sowohl
im operativen als auch im konzeptionell-strategischen Bereich, für die
Gesamtregion der Landkreise Anhalt-Bitterfeld, Wittenberg und der
kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau und der Stadt Bernburg (Saale).

Wir bilden zum 2. Halbjahr 2016 aus.

Stellenbeschreibung
Neben der Ausbildung in der Berufsschule werden im Verband fol-
gende Tätigkeiten als Ausbildungsinhalte im Rahmen der Lehre umge-
setzt:
- Layout und Gestaltung von Werbematerialien digital und Print (Falt-

blätter, Broschüren, Plakate, Flyer)
- Aktualisierung der Internet-Auftritte, Social Media
- Marketingaktivitäten zu den Tourismusthemen des Verbandes
- Vorbereitung und Durchführung touristischer Messen
- Büroorganisation
- Kooperation mit den Partnern des Tourismusverbandes (touristi-

sche Leistungsträger, Städte, Landkreise im Verbandsgebiet u.a.)

Anforderungen
- allgemeine Hochschulreife (Abitur) bzw. Fachhochschulreife (Fach-

abitur)
- sehr gute regionale und touristische Kenntnisse der Region Anhalt-

Dessau-Wittenberg
- Kenntnisse und Interesse für Mediengestaltung
- gute Umgangsformen, Höflichkeit, freundliches Wesen
- Begeisterungsfähigkeit, Überzeugungskraft
- Eignung zu schriftlicher Tätigkeit, zu Büro- und Verwaltungsarbei-

ten, zum Umgang mit Daten und Zahlen
- Fähigkeit zum am kaufmännischen und wirtschaftlichen Erfolg 

orientierten Denken
- Freude am Planen und Organisieren (z.B. bei Veranstaltungen….)
- Belastbarkeit, Kreativität

Art und Umfang der Bewerbung
Aussagekräftige Bewerbungen bitte schriftlich mit Lichtbild bis
30.06.2016 senden an: WelterbeRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg
e.V., Geschäftsführerin Frau Elke Witt, Neustraße 13, 06886 Luther-
stadt Wittenberg, Tel.: 03491 402610
Mail: elke.witt@anhalt-dessau-wittenberg.de

In seiner Sitzung am 13. April 2016
hat der Stadtrat den aktuellen Lär-
maktionsplan (LAP) der Stadt Des-
sau-Roßlau beschlossen. Dieser
versteht sich als Fortschreibung des
LAP aus dem Jahr 2009 und greift
daher folgerichtig dort schon
bestätigte Maßnahmeplanungen
wieder auf, z. B. bislang noch nicht
realisierte Straßenneubauvorhaben
in Dessau (Ostrandstraße) und
Roßlau (Teilortsumgehung). Diese
sind auf Grund der nachweislichen
Entlastungwirkung weiterhin
Bestandteil des mittelfristig vorge-
sehenen Maßnahmeplanes. 
Darüber hinaus wurden bei der Aus-
arbeitung des LAP hoch belastete
Straßen lokalisiert und festge-
schrieben, für die bereits vertiefen-
de verkehrsplanerische Untersu-
chungen angeschoben wurden
(Variantenuntersuchungen im Rah-
men der Fortschreibung des Ver-
kehrsentwicklungsplanes), um letzt-

endlich in begründeten Fällen Lärm-
schutz durch verkehrsorganisatori-
sche Maßnahmen (Tempo 30) an
ausgewählten Straßenabschnitten
anordnen zu können.
Weiterhin wurden Untersuchungen
zu ruhigen Gebieten innerhalb der
Stadtgrenze angestellt. Dabei haben
sich sowohl Bereiche, die den Sta-
tus eines ruhigen Gebietes rechtfer-
tigen, als auch Bereiche, die als
innerstädtische Erholungsflächen mit
ebenfalls hoher Aufenthaltsqualität
fungieren, herauskristallisiert.
Der vollständige LAP ist ab sofort
unter dem Link: http://www.des-
sau.de/Deutsch/Umwelt-und-Kli-
maschutz/Laermkartierung veröf-
fentlicht.
Telefonische Auskünfte sind unter
der Nummer 0340 / 204 - 1684
erhältlich. Anfragen können auch
per E-Mail an
l a e r m a k t i o n s p l a n @ d e s s a u -
rosslau.de gesendet werden.

Amt für Umwelt- und Naturschutz

Lärmaktionsplan ist beschlossene Sache



Seite 22 Nummer 5, Mai 2016

Hilfe in schweren Stunden

Grabmale - Restaurierung
Treppen - Fußböden - Bäder - Küchenarbeitsplatten

DESSAU
TEMpELHoFER STRASSE 46

TEL. 0340/8 58 20 41 · FAx 8 58 20 45

DESSAU
AM zENTRALFRIEDHoF

TEL. 03 40/61 71 98 · FAx 03 40/5 16 95 45

S T E I N M E T z  T H I E M E
KURT THIEME STEINMETzMEISTER

ANERKANNTER KUNSTHANDWERKER
MARIo THIEME STEINMETzMEISTER

RESTAURAToR IM HANDWERK

Inh. Heike Böhm
Albrechtstraße 9   ·   06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 2 21 13 65
www.elze-bestattung.de

Bestattungen
„Lilie“ GmbH

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Ihr Berater in allen Bestattungsangelegenheiten
mit günstigen und exklusiven Angeboten.

Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 21 35 87

Bestattungshaus Friede

© Pixelio/Lutz StallknechtHilfe bei der Grabpflege
Besonders für ältere Menschen kann die regelmäßige Pflege einer
Grabstelle große Anstrengungen bedeuten. Es gibt jedoch Hilfe bei
der Grabpflege. Eine Friedhofsgärtnerei kann die Pflege des Grabes
übernehmen. Typische Arbeiten eines Friedhofsgärtners sind das
Gießen, das Harken, das Entfernen von Unkraut und verblühten
Blumen sowie der Verschnitt von Sträuchern. Friedhofsgärtnerei-
en bieten zudem eine saisonale Bepflanzung der Grabstelle an.
Viele Gärtnereien bieten die Möglichkeit, ihren Auftraggebern ein
Foto vom Grab zukommen zu lassen, wenn beispielsweise eine
neue Bepflanzung stattgefunden hat. So können sich auch entfernt
wohnende Angehörige versichern, dass das Grab gepflegt aussieht.
Friedhofsgärtnereien können für eine einmalige Leistung beauf-
tragt werden, aber auch eine dauerhafte Grabpflege ist möglich.
Generell ist bei der Grabpflege die örtliche Friedhofsordnung zu
beachten, die die Vorschriften zur Grabgestaltung beinhaltet.

Quelle: www.bestattungen.de

- Anzeige -
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Tickets und Informationen zu den Aufführungen des
Anhaltischen Theaters unter Tel. 0340/2511333 und unter
www.anhaltisches-theater.de. 

Komödie von Adam Long, Dani-
el Singer und Jess Winfield
Eine mobile Open-Air-Produkti-
on des Anhaltischen Theaters
Dessau; Premiere 21.5. - 20 Uhr 
In diesem Sommer bietet das
Anhaltische Theater Dessau neben
dem traditionellen Sommertheater
auf dem Wörlitzer Stein noch ein
weiteres Open-Air-Event. Erstmals
wird eine mobile Produktion prä-
sentiert, mit der das Theater direkt
zum Publikum, quer durch Anhalt
reist. Start ist am 21. Mai in Roßlau
auf der Wasserburg. Danach wird
es weitere Aufführungen im Klo-
sterhof Coswig und auf der Frei-
lichtbühne Lindau bei Zerbst geben. 
Präsentiert wird ein wahres Kunst-
stück der Improvisation: Drei
Schauspieler, ein Auto, ein mit Büh-
nenteilen bestückter Anhänger,
Requisiten und allerhand Kostüme
- das ist das abenteuerliche Rezept
für das Theaterereignis, das ein
nicht weniger spannendes Stück

präsentiert: "Shakespeares sämtli-
che Werke (leicht gekürzt)". Zu erle-
ben ist das gesamte dramatische
Werk des wohl größten Theaterau-
tors aller Zeiten, dessen Todestag
sich in diesem Jahr zum 400. Mal
jährt. Shakespeare schrieb 37
Stücke mit insgesamt 1834 Rollen.
In voller Länge ergäbe das eine Auf-
führungsdauer von fünf Tagen und
fünf Nächten, weshalb es sich von
selbst versteht, dass dieses wag-
halsige Unterfangen nicht ohne Kür-
zungen und Zusammenfassungen
auskommt. Da muss dann eben ein
Mann die Julia spielen, Othello wird
musikalisch dargeboten und die
Königsdramen werden zu einem
Fußballspiel verdichtet. Die Zeit läuft
und die Liste der Stücke ist lang! 
Termine:
Wasserburg Roßlau: 21.05./27.05.,
jeweils 20 Uhr, 29.05., 18 Uhr
15.06. - 19 Uhr, Klosterhof Coswig
23.06.- 19.30 Uhr, Freilufttheater
Lindau, bei Zerbst

Wasserburg Roßlau

Shakespeares sämtliche Werke (leicht gekürzt)
Oper von Léo Delibes
Premiere am 27.5. - 19.30 Uhr |
Anhaltisches Theater, Großes
Haus
Mindestens eine Melodie aus
"Lakmé" ist in Konzerten, Radio-
programmen und in der Werbung
im Dauereinsatz: das sogenannte
›Blumenduett‹ mit seiner ein-
schmeichelnd wiegenden Melodie.
Allerhöchste Zeit, die ganze Oper
Léo Delibes', des
Komponisten des
Ba l le t tk lass ikers
"Coppélia", kennen-
zulernen. Denn die
Musik ist durchweg
von einem besonde-
ren Charme geprägt,
sie quillt förmlich
über vor zarter, lied-
hafter Melodien.
Schon während der
Uraufführung 1883 in
Paris mussten meh-
rere Arien wiederholt

werden. Bis zur Mitte des 20. Jahr-
hunderts war "Lakmé" eine der am
häufigsten aufgeführten französi-
schen Opern. Die Opernsolisten
und der Opernchor des Anhalti-
schen Theaters präsentieren unter
Begleitung der Anhaltischen Phil-
harmonie die berühmte Oper in
einer konzertanten Aufführung in
französischer Sprache mit deut-
schen Übertiteln.

Angelina Ruzzafante singt Lakmé      © Claudia Heysel

Premiere

Lakmé - konzertante Aufführung

am Samstag, 7.5., -18.30 Uhr 
Am 7. Mai beginnt in Wörlitz mit
dem "Gartenreichsommer" das
jährliche Fest der Sinne. Am
Schloss Oranienbaum findet zum
Auftakt das Eröffnungskonzert mit
Liedern aus dem Frühling der
Romantik statt. Die Schlösser mit
ihrer weitgehend original erhaltenen
kostbaren Ausstattung bilden das
elegante Ambiente für die Schloss-
konzerte während des Sommerfe-
stivals. Bei den beliebten Seekon-
zerten kann man mit den Gondeln

an einmaligen Bauwerken des
Landschaftsparks Wörlitz vorbei-
gleiten, und das Theaterstück
"Mirandolina" des Anhaltischen
Theaters findet auf der Insel "Stein"
inmitten der gebauten Erinnerun-
gen des Herzogs Franz an seine Ita-
lienreise statt. Während der Som-
mermonate kann man sich von der
Fülle an Architektur, Kunst und
Natur im Gartenreich Dessau-Wör-
litz verzaubern lassen sich auf eine
Entdeckungsreise der besonderen
Art begeben!

Gartenreichsommer

Eröffnungskonzert am Schloss Oranienbaum
Mit Werken von Dvorák, Kabalewski
und Schumann am Donnerstag,
19.5., & Freitag, 20.05. -jeweils
19.30 Uhr | Anhaltisches Theater
Dessau, Großes Haus
Im 7. Sinfoniekonizert der Anhalti-
schen Philharmonie werden früh-
lingshafte Werke von Robert Schu-
mann, Antonín Dvorák und Dmitri
Kabalewski  erklingen. Als ›Früh-
lingssinfonie‹ ist der sinfonische
Erstling des Komponisten Schu-
mann in die Musikgeschichte ein-
gegangen. Auch Antonín Dvorák
wandte sich am Ende seines
Lebens dieser musikalischen Gat-

tung zu und komponierte 1896 "Die
Waldtaube" als ein atmosphärisch
dichtes Musikstück. Einer neuen,
jungen Generation von Musikern
widmete Dmitri Kabalewski 1949
sein 1. Cellokonzert. In seiner früh-
lingshaften Frische vermag es auch
heute noch zu begeistern - zumal
wenn die 23-jährige Harriet Krijgh
aus den Niederlanden, eine der
momentan aufregendsten und viel-
versprechendsten Cellistinnen, sich
des Werkes annimmt. 
Das Konzert dirigiert Felix Bender,
1. Kapellmeister am Theater Chem-
nitz.

Großes Haus

7. Sinfoniekonzert

Der schräge Versuch eines Festes
mit Schauspiel und Musik 
Am 26., 27. & 28. Mai - jeweils 17
Uhr | Altes Theater, Foyer
Der thematische Ausgangspunkt
des diesjährigen Jugendclub-Pro-
jekts ist die Komödie "Dame
Kobold" des spanischen Autors
Pedro Caldéron de la Barca, die mit
einer verpassten Gelegenheit
beginnt: Der junge Don Manu-
el und sein Diener Cosme
sind nur eine Stunde zu spät
in der Stadt angekommen
und haben deshalb ein Fest
versäumt. Aber welches Fest
denn? Dies haben sich die 18
Jugendlichen der beiden
Theaterjugendclubs des
Anhaltischen Theaters auch
gefragt, es für ihr Publikum
neu erfunden und laden nun

erstmals zu einem spartenüber-
greifenden Theater-Fest ins Foyer
des Alten Theaters ein. Die Jugend-
lichen des Theaterjugendclubs und
des Jugendclubs "Move&Sound"
erzählen die Komödie "Dame
Kobold" in einer eigens erarbeite-
ten Version mit viel Witz, Nonsens
und Augenzwinkern. 

Theaterjugendclub-Projekt

Dame Kobold

Mitglieder des Theaterjugendclubs des 
Anhaltischen Theaters          © Claudia Heysel

Zu einem musikalischen Abend der
besonderen Art lädt die Anhaltische
Goethe-Gesellschaft am Dienstag,
3. Mai, ab 18 Uhr in die Dessauer
Marienkirche ein. Dazu erwartet der
Verein die Fürstsingers mit ihrem
Chorleiter Steffen Schwalba. Die 70
Schülerinnen und Schüler des Gym-
nasiums Philanthropinum werden
an diesem Abend eine Kostprobe
ihres aktuellen Repertoires mit
populären Liedsätzen des 20. und
21. Jahrhunderts geben. Ergänzt
werden die musikalischen Beiträge
mit Liebesgedichten des jungen

Johann Wolfgang von Goethe. Im
Programm, das sich an alle Alters-
gruppen zwischen 12 und 92 wen-
det, wird zu erfahren sein, was
Musik von den Beatles oder Cold-
play mit Goethes "Heideröslein"
oder "Willkommen und Abschied"
gemeinsam haben. Durch das Pro-
gramm begleitet der Vorsitzende
der Anhaltischen Goethe-Gesell-
schaft Joachim Liebig. Der Eintritt
zur Veranstaltung ist kostenlos, es
wird jedoch um eine Spende gebe-
ten. Nähere Infos unter www.anhal-
tische-goethe-gesellschaft.de.

Die Anhaltische Goethe-Gesellschaft lädt ein

Liebeslieder von Goethe bis Beatles - 
Ein Abend mit den Fürstsingers
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Geschäftsführung und Vorstand von Stadtwerken und Sparkasse un-
terstützen das Dessauer Meeting bereits zum 18. Mal.

(Fortsetzung von Seite 1:

In 10,05 Sekunden absolvierte er die 100 Meter-Distanz,
um eine Hundertstel Sekunde schneller als Frank Emmel-
mann 1985. Mit Julian Reus kommt also sprichwörtlich der
schnellste Mann Deutschlands in die Dessauer Greifzu-
Arena. Wie  weitere Spitzensprinter auch entschied er sich
für die Qualifikation in Dessau anstelle bei der Kurpfalz-
Gala in Weinheim einen Tag später. Der 28-jährige selbst-
bewusst über sein Ziel: “Die 9,99 Sekunden sind machbar”,
die Leichtathletik habe noch mehr zu bieten als Usain Bolt.
Immerhin: Im Stadion kann die Bahn gespiegelt werden, je
nach Windbedingungen kann so die Richtung von Nord
nach Süd oder umgekehrt frei gewählt werden. Also erneut
“Top-Bedingungen für die Athleten”, wie Ralph Hirsch vor-
ab mitteilt. 

Dass das Dessauer Meeting sich unter den Athleten so
durchgesetzt hat, ist in fast zwei Jahrzehnten hart erar-
beitet worden, nicht wenige vergleichbare Events sind
irgendwann auf der Strecke geblieben. Ein Grund liegt auch
in der sprichwörtlichen Treue der beiden Hauptsponsoren,
der Stadtwerke Dessau und der Stadtsparkasse Dessau,
die von Anfang an dabei sind, also seit 1999 tatkräftig Unter-
stützung leisten. Ergänzt um eine Vielzahl weiterer treuer
Partner aus der lokalen und regionalen Wirtschaft. 

Wie in den zurückliegenden Jahren ist das Anhalt-Meeting
auch diesmal wieder in ein breit angelegtes Rahmenpro-
gramm eingebettet: Für zusätzliche Abwechslung sorgen
ein Kindersportfest (ab 15.00 Uhr), die Laufaktionen “Anhalt
läuft” und “Anhalt sucht den Supersprinter” sowie weitere
Jugendwettbewerbe. “Fünf Events in einer Veranstaltung”,
fasst Meeting-Direktor Hirsch die Angebote insgesamt
zusammen, die am 27. Mai das Geschehen rund um das
Paul-Greifzu-Stadion bestimmen. Der Hauptprogramm-
punkt, das Kräftemessen der Spitzensportler aus aller Welt,
beginnt traditionell um 18.30 Uhr.

Mit einem farbenprächtigen Feuerwerk wird das 18. Anhalt-
Meeting dann sein furioses Ende finden. Auch mit einem
neuen Stadion-Rekord? Vielleicht. Das Potential dafür ist
auf jeden Fall gelegt. Sowohl von der Startliste der inter-
nationalen Athleten als auch von den Wettkampfbedin-
gungen. Und vom Wetter her natürlich sowieso...

Ausschreibung 27. „Fußball-Mini-WM“

Termin: Mittwoch, 8. Juni, 17.30 - 21.30 Uhr

Ort: Paul-Greifzu-Stadion/ABUS Platz

Veranstalter: Anhalt Sport e. V., in Kooperation mit
dem Referat Sportförderung

Teilnehmer: Breitensportmannschaften aller Cou-
leur, Mindestalter 17 Jahre

Turniermodus: Vorrunde - Staffeln á 5 Mannschaf-
ten, Jeder gegen Jeden, die Grup-
penersten sind qualifiziert;
Zwischenrunde, Endrunde (K.O.-
System

Frauenturnier: 1 Staffel á 5 - 7 Mannschaften

Spielzeit: 12 Minuten durchlaufend (außer 
Zwischenrunde)

Spielstärke: 1 : 5 (Auswechslungen beliebig

Anstoß: führt immer die zuerst genannte 
Mannschaft aus

Meldeschluss: 30. Mai 2016

Anmeldungen: schriftlich an: Anhalt Sport e. V., 
Zerbster Straße 34, 06844 Dessau-
Roßlau, Tel./Fax: 0340 516 9768;
E-Mail: info@anhalt-sport.de

weitere Infos auf www.dessau-rosslau.de
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Aus dem Stadtrat: CDU-Fraktion

Anmerkung der Redaktion: Für den Inhalt zeichnet ausschließlich die Fraktion verantwortlich.

Liebe Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Dessau- Roßlau,

es ist wohl an der Zeit, dass ich
mich an dieser Stelle zu Wort
melde, obwohl es schwierig ist,
Themen zu einem Zeitpunkt aufzu-
greifen, die mindestens 2 Wochen
vor Erscheinen des Amtsblattes
geschrieben werden sollen. Des-
halb bitte ich vorab um Entschuldi-
gung, wenn Themen behandelt
sind, die zum Lesezeitpunkt so
nicht mehr aktuell sind. 

Die Wahlen sind vorbei, der Land-
tagspräsident und seine Vertreter
sind unter schwierigen Bedingun-
gen gewählt. Bei vielen ist ein stau-
nendes Erwachen gekommen. Ich
selbst bin über das Ergebnis
erschrocken, aber nicht verwundert,
denn viele Menschen sind unzu-
frieden oder wütend, weil sie nicht
gehört  und von den politisch Ver-
antwortlichen nicht ernst genom-
men werden. Die Menschen wer-
den nicht mitgenommen. Aber
genau dies ist unsere Aufgabe, egal
ob in Kommune, dem Land oder
dem Bund.
Hoffen wir, dass die Ergebnisse der
Koalitionsverhandlungen, welche
letztendlich zu einer Regierung
führen, uns in ein ruhigeres Fahr-
wasser geleiten und alle Fraktionen,
ob in der Regierungsverantwortung
oder der Opposition, eine Politik für
die Bürgerinnen und Bürger von
Sachsen Anhalt machen.

Im letzten Stadtrat wurde der Haus-
halt beschlossen. Er weist ein Minus
von rund 6,7 Millionen Euro aus. Da
in den Jahren 2013, 2014 und 2015

durch Haushaltssperren und eine
sparende Personalpolitik ein Plus
erarbeitet wurde, ist dies hinnehm-
bar. Frau Nußbeck, die Finanzde-
zernentin, sagte, dass wir für die
Zukunft Prioritäten setzen müssen,
denn 2019 läuft der Solidarpakt II
aus. Außerdem haben wir großes
vor: Das Bauhausjubiläum 2019
und 2022 die Landesgartenschau.
Es sind riesige Chancen für die
Stadt, die aber auch Geld kosten.
Die Fraktionen haben gut zusam-
mengearbeitet und viele Wünsche
im Haushalt untergebracht. Sie
brachten zum Ausdruck, dass in
Zukunft auch mehr ans Sparen zu
denken ist.

Als Mitglied des Betriebsaus-
schusses des Anhaltischen Thea-
ters ist es mir wichtig mitzuteilen,
dass die Führungsspitze ab der
neuen Spielzeit 2016/2017 wieder
komplett ist. Neben dem General-
intendanten Herrn Weigand, der
bereits ein Jahr die künstlerischen
Geschicke des Theaters hervorra-
gend leitet, ist ein neuer Verwal-
tungsdirektor, Herr Dr. Siekhaus,
durch eine Findungskommission
dem Betriebsausschuss zur Wahl
vorgeschlagen worden. Hier wurde
er einstimmig gewählt. Im Stadtrat
ist der neue Verwaltungsdirektor
fast einstimmig bestätigt worden.
Herzlichen Glückwunsch dazu!
Wünschen wir ihm und der ganzen
Leitung, dass unser Anhaltisches
Theater weiter so erfolgreich wie
bisher bleibt.

Ebenfalls gibt es einen neuen Gene-
ralmusikdirektor. Es ist Herr Mar-
kus L. Frank. Er ist ein alter Bekann-

ter, denn er hat bereits am Des-
sauer Theater gewirkt. Das Orche-
ster wird sich unter seiner Leitung
im Musiktheater und bei Konzerten
zu hervorragenden Leistungen auf-
schwingen. Das ist dem Konzert-
plan 16/17, soviel sei verraten, zu
entnehmen. Ebenso zeigt dieser
Spielplan, dass unser Theater mit
all seinen Sparten gut aufgestellt
ist.

Für den April war auch geplant,
dass Teile des MVZ in das Dessau-
Center einziehen. Dies ist pünktlich
geschehen. Mehrere Arztpraxen
sind hier eingezogen. Das bewirkt,
dass im Zentrum von Dessau-
Roßlau die Ärzte konzentriert sind
und sich somit die Wege für die
Patienten verkürzen. Am Haupt-
standort des MVZ, in Dessau-Alten,
wird sich die räumliche Situation
etwas entspannen. Die offizielle
Eröffnung des "neuen" MVZ wird
Ende April sein. Im Dessau-Center
dürfte es genug Parkplätze geben.
Hoffen wir, dass dieses Problem
sich auch in Alten entspannt. In den
Sitzungen des MVZ-Aufsichtsrates
wird  ständig von Herrn Dr. Melchi-
or (Liberales Bürger Forum/ Die
Grünen) und mir auf die fehlenden
Parkplätze hingewiesen. Unterstüt-

zung erhalten wir auch von Herrn
Otto (Pro Dessau-Roßlau). Immer
wieder wird versprochen, dass die
Parkplatzproblematik geprüft wird.
Leider sind dies nur Vertröstungen
seitens der Verwaltung. Eine
Lösung gibt es bisher nicht.

Die Stadtmarketinggesellschaft ist
zwar auf den Weg gebracht,
momentan aber noch nicht arbeits-
fähig. Die endgültige Lösung für
eine Geschäftsführung ist im Auf-
sichtsrat besprochen, aber noch
nicht vom Hauptausschuss
bestätigt. Es wird unserer Stadt gut-
tun, wenn sie einen professionellen
Außenauftritt hat und wenn Wirt-
schaft, Tourismus usw. verknüpft
sind. Der Weg bisher war nicht
immer leicht, jetzt wird es zeitnah
ein Ergebnis geben. Wir wünschen
uns, dass diese Gesellschaft unse-
re Stadt voranbringt.

Dies ist ein kleiner Abriss von dem,
was uns zur Zeit beschäftigt.

Ich wünsche Ihnen eine gute Früh-
jahrs- und Sommerzeit!

Ihr
Otto Glathe, Stadtrat

CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Str. 33
06844 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340/2606011, Fax: 0340/2606020
E-Mail: fraktion@cdu-dessau-rosslau.de
Unsere Geschäftsstelle ist zu erreichen:
Mo - Do 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr, Fr 9.00 - 12.00 Uhr

Mitglieder des Anhaltischen Kunst-
vereins stellen eigene Kunstwerke
aus. Mit Unterstützung der DWG
können diese Arbeiten in den
momentan ungenutzten Räumlich-
keiten des Ladengeschäfts in der
Antoinettenstraße 5 präsentiert wer-
den. 
Folgende Mitglieder zeigen Aus-
schnitte aus ihrem Schaffen:
Günter Bertram, Marga Böhm, Wolfgang Bothe, Hubert Ernst, Constan-
ze Gaspar, Irina Herrmanns, Uwe Hoyer, Jürgen Kutschmann, Lisa Köll-
mer, Detlef Münnich, Rudolf Noth, Inge Rohrberg, Timm Scharge, Ange-
lika Spindler, Peter Strauß und Gerhard Tetzlaff. Weitere Arbeiten stam-
men von Kurt Tetzner, Steffen Rümmler und Katrin Münnich.

Die Ausstellung ist bis zum 8. Mai täglich von 14-18 Uhr geöffnet.

Anhaltischer Kunstverein

Künstler stellen ihre Werke aus
**Kurz notiert**Kurz notiert**Kurz notiert**
“Mit Blaulicht bessere Urlaubsbilder machen” - dreiteiliger Foto-Work-
shop mit der Journalistin Grit Lichtblau im Frauenzentrum, Törtener Straße
44; Termine: 31.5., 07.06., 14.06., jeweils 10 Uhr; eigene Kamera und
wenn möglich Beschreibung dazu sowie 2-3 Urlaubsbilder (ausgedruckt
oder auf Stick) mitbringen;
Anmeldungen unter Telefon 0340/8826070 unbedingt erwünscht.

*
Der Sportverein TuS Kochstedt bietet ab sofort einen Pilates-Kurs an.
Termin: immer montags 19.30-20.30 Uhr Turnhalle Kochstedt
Egal ob jung oder alt, Mann oder Frau: Einfach mal schnuppern kommen.

*
Der AWO-Kreisverband Dessau-Roßlau lädt am 18.05., 17 Uhr in die Park-
straße 5 zum Fachvortrag mit dem Thema “Krebsvorsorge. Das geht alle
an!” ein. Betrifft mich das Thema überhaupt? Was sollte ich tun und was
muss ich wissen? Soll ich wirklich zur Früherkennung gehen? Auf diese
Fragen eingehen wird Sven Weise, Geschäftsführer der Sachsen-Anhal-
tischen Krebsgesellschaft e. V.
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Aus dem Stadtrat: Fraktion Die Linke

Anmerkung der Redaktion: Für den Inhalt zeichnet ausschließlich die Fraktion verantwortlich.

Unsere Bauhausstadt gewinnt weiter an Profil

Mit der Initiative, sich an der Landesgartenschau 2022 zu
bewerben, werden plötzlich weitere Chancen sichtbar, die
die Stadt Dessau-Roßlau in ihrem Bemühen, alte Wunden
zu schließen und neue Perspektiven zu ermöglichen, dyna-
misiert.

Positiv zu bewerten ist die Zielsetzung, sowohl einen Bei-
trag für die Fortschreibung der Gartenreichidee, ein Pro-
jekt der Aufklärung weiter zu entwickeln, als auch der klas-
sischen Moderne Impulse für das 21. Jahrhundert zu ver-
leihen.

Die im ersten Entwurf ausgewählten Aktionsfelder Lust-
garten / Muldeufer, Bauhauserbe Arbeitsamt, historischer

Friedhof (Erdmannsdorff) und das Areal Bauhausmuseum
Stadtpark / Y-Häuser machen deutlich, dass wir es ernst
meinen, unsere Stadt von innen nach außen kreativ zu ver-
dichten und dies mit der neuen Komponente Landschafts-
und Gartengestaltung zu vernetzen.

So entsteht Lebens- und Aufenthaltsqualität. 

Und das ist es, was der bisher durch manchen unglückli-
chen Akt verletzte Stolz Dessau-Roßlaus auf seine Hei-
matstadt benötigt.

So werden die Neugestaltung der Kavalierstraße, der Neu-
bau des Bauhausmuseums an der Stadtparkkante, die
Umgestaltung der Ratsgasse, das Projekt des Informati-
ons- und Innovationszentrums der IDT in der Langen Gasse,
die neue Muldebrücke als Bestandteil des Stadteingangs
Ost, die neue Stadtschwimmhalle als Element des Sport-
forums an der Mulduferrandstraße und die vernetzende Wir-
kung des Projektes Landesgartenschau zu einem ein-
drucksvollen Hoffnungsträger und zu einem Aufbruch, der
vergleichbar ist mit den neuen Möglichkeiten der Wende-
zeit.

PS. Die Vielfalt zeigt, kritische Begleitung ist erwünscht im
Interesse der Zielstellung, das Herbeireden von Pessimis-
mus über Unvermögen, Pleiten, Pech und Pannen erscheint
damit in einem völlig anderem Licht. Eigentlich braucht der
Dessau-Roßlauer so etwas nicht.

Ralf Schönemann, Fraktionsvorsitzender

Fraktion Die Linke, Alte Mildenseer Str.17, 

06844 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340 2203260 E-Mail: fraktiondl@datel-dessau.de

Webseite: www.fraktion-dl-dessau-rosslau.de

1. Mai 2016

KUNDGEBUNG UND FAMILIENFEST

Das Motto: "Zeit für mehr Solidarität"
um 11.00 Uhr im Stadtpark Dessau

Seitens des Stadtverbandes DIE LINKE
spricht Frank Hoffmann

Eine Veranstaltung des DGB Stadtverbandes Dessau-
Roßlau. Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt
dazu herzlich ein.

Stadtverband und Fraktion DIE LINKE

Ostern im Stadtpark

Es ist nun schon eine langjährige Tradition der Linken,
dass am Ostermontag über 300 Ostereier im Stadtpark für
Kinder versteckt werden. Der Osterhase verteilt noch
Süßigkeiten an die Kinder bis zu 12 Jahren und für die
nummerierten Eier gibt es kleine Preise, wie Puzzle, Quar-
tetts, Autos oder kleine Plüschtiere, zu gewinnen. 
Auch in diesem Jahr warteten bereits um 9 Uhr die ersten
Kinder und Eltern auf den Osterhasen. Pünktlich 10 Uhr
startete die Ostereiersuche. Ca. 200 Kinder und Eltern
fanden am Ostermontag den Weg in den Stadtpark und
beteiligten sich an der Suchaktion. Jedes Kind konnte ma-
ximal 5 Eier suchen. Nach Abschluss der Ostereiersuche
haben die Kinder für die nummerierten Eier ihre kleinen
Preise ausgesucht. Aber auch die Kinder ohne numme-
rierte Eier gingen nicht leer aus. Da gab es Schokoladeno-
sterhasen oder andere Süßigkeiten oder doch noch einen
Trostpreis. 
Es macht immer wieder Spaß, die lachenden Kinderaugen
zu sehen.

Stadträtin Heidemarie Ehlert
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Entwicklung am Roßlauer
Luchplatz

In seiner Sitzung am 13.04.2016 hat
der Stadtrat den Billigungs- und
Auslegungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan Nr. 219 "Luchplatz"
beschlossen. 

Durch diesen Beschluss sollen die
Voraussetzungen für eine Weiter-
entwicklung dieses für Roßlau wich-
tigen Versorgungszentrums
geschaffen werden. Hauptsächli-
ches Anliegen des Investors ist es,
dem Wunsch von REWE folgend,
einen neuen Markt an der Stelle des
ehemaligen, jetzt leer stehenden
Stadthauses 2 (ehemaliges Stan-
desamt) zu bauen. Dieser soll nach
Auffassung der Betreiber den heu-
tigen Ansprüchen einer modernen
Verkaufseinrichtung entsprechen.
Ein weiteres Ziel des Investors ist
es, in die jetzigen Verkaufsräume
von REWE einen Drogeriemarkt zu
bringen, der neben den reinen Dro-
geriewaren auch innerstädtisch
relevante Verkaufsartikel im Sorti-
ment hat - ganz ähnlich wie es der
Drogeriemarkt Rossmann bereits in
der Innenstadt anbietet. 

Dieses Ansinnen führte im Ort-
schaftsrat Roßlau, bei vielen Händ-
lern in der Innenstadt und letztend-
lich auch bei den Stadträten zu
einer regen kritischen Diskussion.
Im Mittelpunkt standen die Betrach-
tungen, ob durch die Ziele des Inve-
stors der innerstädtische Einkaufs-
standort am Schillerplatz über kurz
oder lang gefährdet ist. Am Schil-
lerplatz scheint der Drogeriemarkt
Rossmann einer der sogenannten
Ankermieter zu sein. Sollte Ross-
mann sich durch neue Konkurrenz
aus am Luchplatz und eine entste-
hende Verdrängungssituation zu

einem Weggang veranlasst sehen,
steht der gesamte Standort auf dem
Spiel. 

Mit diesem hat Roßlau einen Ver-
sorgungsstandort, der glücklicher-
weise und erst nach langen Jahren
des Brachliegens entstanden und
Grundbestandteil der Revitalisie-
rung des Kernbereiches der Innen-
stadt ist. Er ist nicht nur für die
`fußläufige` Einwohnerschaft von
Bedeutung, sondern auch für die
stadtentwicklungspolitische Ziel-
stellung der Stärkung der Innen-
stadt. Mit der im Jahre 2007 ver-
abschiedeten Rahmenplanung und
dem Bebauungsplan Handelsquar-
tier am Schillerplatz wurde eine für
den gesamten Stadtteil Roßlau
positive Entwicklung eingeleitet.

Unsere Fraktion vertrat hierzu von
Anfang an die Position, dass alle
uns zur Verfügung stehenden pla-
nerischen Instrumente genutzt wer-
den sollen, um diese erreichten
Erfolge unter keinen Umständen
wieder zu gefährden. Deshalb war
jedes für die Stadträte erkennbare
Risiko einer Verdrängung des Dro-
geriemarktes aus der Innenstadt
möglichst auszuschließen.

Um die stadtplanerischen und die
betriebswirtschaftlichen Interessen
des Investors in Einklang zu brin-
gen, wurde als Kompromiss
beschlossen, die Verkaufsfläche für
Drogeriewaren im gesamten Plan-
gebiet Luchplatz auf 250 m² zu
begrenzen. Damit verbunden ist die
Hoffnung, beiden Standorten
gerecht zu werden. Resultierend
aus dem Beschluss des Stadtrates
vom 13.04.2016 werden jetzt ande-
re Institutionen beteiligt und die Pla-
nung für einen Monat öffentlich aus-
gelegt. 

Die genaue Auslegungszeit und der
Ort der Auslegung können dem
Amtlichen Teil dieses Amtsblattes
entnommen werden. In dieser Zeit
hat jeder Bürger das Recht, den
Plan einzusehen, sich zu informie-
ren und sich den Plan erklären zu
lassen. Hinweise und Bedenken
können schriftlich geäußert werden
oder werden protokolliert. Damit
kann die Öffentlichkeit Einfluss auf
die Planung nehmen. Diese Hin-
weise und Bedenken werden aus-
gewertet und ihre Berücksichtigung
dann mit einem Abwägungsbe-
schluss vom Bauausschuss und
abschließend vom Stadtrat festge-
stellt. Danach ist der Weg für den
Investor frei, das Vorhaben dem
Ergebnis entsprechend umzuset-
zen. Wir bitten die Bürgerschaft,
sich zu informieren und gegebe-
nenfalls Hinweise und Bedenken zu
äußern.

Dirk Hofmeister

Geld für die Kirche?

Auf eines unserer Anliegen in den
Verhandlungen zum Haushalt der
Stadt sind wir in den letzten Tagen
besonders oft angesprochen wor-
den: 50.000 Euro für die Evangeli-
sche Landeskirche Anhalt. Klien-
telpolitik? Aufrüstung des Abend-
landes? Romantische Regionalpo-
litik aus der alten Hauptstadt für die

letzte Institution Anhalts? Ganz klar:
Nein! Für diese Anliegen hätten wir
wohl kaum eine so deutliche Mehr-
heit organisieren können. Wir wer-
den diese 50.000 Euro und dazu
unbare Leistungen in den Jahren
2016/17 nicht für die Landeskirche
ausgeben, sondern für unsere
Stadt.

Der Höhepunkt des Reformations-
jubiläums 500 Jahre nach Luthers
Thesenanschlag an der Schloss-
kirche Wittenberg wird ein Kir-
chentag in Berlin mit Abschluss-
gottesdienst auf den Elbwiesen bei
Wittenberg sein. Hunderttausende
werden dazu erwartet. Vorher geht
der Kirchentag auf Reisen. Eine der
sechs Veranstaltungen "Kirchentag
auf dem Weg" wird rund 8.000
Gäste für drei Tage nach Dessau-
Roßlau locken. Das ganze Pro-
gramm ist im Internet hier zu finden:
www.luther2017.de. Das ganze
Jahr wird in Wittenberg mit einer Art
Evangelischer Weltausstellung im
Zeichen der Reformation stehen -
und Gäste, schon wegen der
begrenzten Übernachtungskapa-
zität bei Luthers, auch zu uns
locken. Wir sind daher überzeugt,
dass sich unsere Ausgabe rechnen
wird. Die Alternative wäre gewesen,
eine große Chance auf Außenwir-
kung zum kleinen Preis auszulas-
sen und dazu noch eine Blamage
unserer Stadt zu riskieren. 

Guido Fackiner

Aus dem Stadtrat: Liberales Bürger-Forum / Die Grünen

Kontakt:
Liberales Bürger-Forum / DIE GRÜNEN
Fraktion im Stadtrat Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Straße 37
06844 Dessau-Roßlau
Tel:   0340 / 220 62 71 Fax:  0340 / 516 89 81
fraktion@dessau-alternativ.de

Anmerkung der Redaktion: Für den Inhalt zeichnet ausschließlich die Fraktion verantwortlich.

Das "Duo CoraSon" präsentiert am
21. Mai, um 19.30 Uhr in der 
Marienkirche Dessau ein Konzert
mit Liebesliedern aus Spanien, Por-
tugal, Lateinamerika und Osteuro-
pa.
Licht und Wärme klingen in den
spanischen und portugiesischen
Liedern. Manche tragen ihre kost-
bare Fracht schon durch Jahrhun-
derte: Geschichten von der Liebe.
Dann steigt mit den Tönen der
Gitarre die Luft des Mittelmeers auf,

die steilen Straßen Lissabons wer-
den sichtbar, die Klänge der Trom-
mel führen in die Gärten der Alham-
bra..., und die singenden Stimmen
führen in die Herzen von Liebenden
aus vielen Zeiten und Ländern.
Die beiden Berliner Künstler spie-
len Musik, die aus einer historisch
einzigartigen Verschmelzung ver-
schiedener Kulturen hervorgegan-
gen ist. Gitta Hübner (Gesang und
Percussion) und Martin Lenz (Gitar-
re, Mandoloncello und Gesang) sind

freiberuflich arbeitende Musiker, die
auf verschiedenen Gebieten und in
unterschiedlichen Projekten tätig
sind. Doch diese Musik aus dem
großen Schmelztiegel der drei Kul-
turen fasziniert und inspiriert sie seit
Jahren auf besondere Weise. So
sind die sephardischen und jiddi-
schen Lieder, der Fado und das inti-
me Musizieren zu zweit ihr musika-
lisches und persönliches Herzens-
Projekt geworden, das sie bisher in
Kirchen und Konzertsäle, in Syna-

gogen und bis nach
Granada/Andalusien ins Centro
Memoria Sefardí geführt hat. Cor-
azon (span. Herz) und Sonido (span.
Klang) ergibt den Namen des Duos
"CoraSon".
Weitere Informationen zu dem
Musikprojekt erhält man auf der
Homepage: www.corason.de . 
Kartenvorverkauf findet in den Tou-
rist-Informationen Dessau und
Roßlau sowie im Presseshop Kans-
ki statt.

Konzert in der Marienkirche

Liebeslieder mit dem “Duo CoraSon”
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Aus dem Stadtrat: SPD-Fraktion
Mehr Solidarität wagen

Unter diesem Motto lädt der DGB
in diesem Jahr zu seiner 1. Mai-
Feier im Stadtpark ein.

Nun hat man in Dessau-Roßlau eine
sehr spezielle Sichtweise, wer in
unserer Stadt  unserer Solidarität
bedarf. Spätestens seit der Verab-
schiedung des Haushaltes am 13.
April wissen wir: Es geht nicht um
die Alten und Armen. Es geht auch
nicht darum, Jugendlichen mit
ungünstigem familiären Hintergrund
eine Zukunftsperspektive aufzuzei-
gen.

Es geht um Partikularinteressen! Die
im Dunkeln sind, sieht und hört man
eben nicht.

Zwar erkannte unser Oberbürger-
meister vor dem Hintergrund des
vor zwei Jahren veröffentlichten Bil-
dungsberichtes Handlungsbedarf.
Viel zu viele Kinder verlassen die
Schule ohne Schulabschluss. Die
berufliche Bildung führt nach wie
vor ein Schattendasein in unserer
Stadt.

Leider konnten oder wollten ihm die
führenden Köpfe in unserem Stadt-
rat nicht folgen.

Und so wurden der Dessauer Pro-
fihandballverein und die Ortschaf-
ten generös bedacht. Aber auch
andere Organisationen, die nicht
gerade im Ruf stehen, unter Geld-
not zu leiden, erhielten Zehntau-
sende EURO.

Gern würde ich glauben, dass die
Möglichkeit, in der zweiten Liga
Handball zu spielen, von größter
Bedeutung für den wirtschaftlichen
Aufschwung unserer Stadt ist.
Allein, ich neige eher dazu, dem
Produktionsfaktor Arbeit einen
höheren Stellenwert zu geben.
Arbeit und Bildung sind nun einmal
die wichtigsten Grundvorausset-
zungen für ein menschenwürdiges
Dasein - das lernt jeder BWL-Stu-
dent im ersten Semester.

Und so darf man sich nicht wun-
dern, wenn die Kollegen der Fahr-
zeugtechnik nicht den Funken von
Solidarität verspüren, wo sie jetzt
ein drittes Mal um ihre Existenz
bangen müssen. Gleichgültigkeit
ernten viele der jungen Generation,
die sich mit prekären oder befriste-
ten Beschäftigungsverhältnissen
über Wasser halten müssen. Auf
Desinteresse stoßen auch die Mie-
ter der Friedhofstraße, wo der
Abriss ihres Heims beschlossene

Sache ist.

Und so bleibt es, wie es seit Jah-
ren läuft. Die Jugend wandert ab.
Immer mehr Senioren müssen an
Medikamenten und anderen
Gesundheitskosten sparen, damit
sie ihre Miete bezahlen können.
Und die Mitarbeiter der Fahrzeug-
technik verzichten schon auf einen
erheblichen Teil ihres Lohnes, um
in ihrem Betrieb weiter arbeiten zu
dürfen.

Wer da nun rügt, dass der Verweis
auf solche Beispiele nichts mehr als
"Mäkeln" sei und nicht zum positi-
ven Selbstverständnis der Stadt
passt, dem sei gesagt, dass es
immer etwas über uns selbst aus-
sagt, wie wir mit den sozial Schwa-
chen und unserer Jugend umge-
hen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
einen schönen Ersten Mai. Ich
werde in Zukunft mehr Solidarität
wagen.

Ihre Gabi Perl

Ratspräsident auf Abwegen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
als vor zwei Jahren ein neuer Ober-
bürgermeister ins Rennen geschickt
wurde und ein neugewählter Stadt-
rat ins Rathaus einzog, machte sich
in Dessau-Roßlau wieder Auf-
bruchsstimmung breit. Sowohl der
Verzicht auf Dauerzank und Gra-
benkampf in der Rathauschefeta-
ge und unter den Stadträten als
auch die Ruhe um das Thema
"Bauhausstadt Dessau-Roßlau"
schufen gute Arbeitsbedingungen.
Selbst die Neuwahl von 3 Dezer-
nenten, bei der Wünsche aufeinan-
dertrafen, die nicht alle erfüllt wer-
den konnten, hat der gemeinsamen
Arbeit im Rat anscheinend kaum
geschadet.

Umso erstaunlicher ist es jetzt, dass
ausgerechnet der neue Ratsvorsit-
zende, CDU-Stadtrat Ehm, der
eigentlich Ruhepol und überpartei-
licher Vermittler sein müsste, zuneh-
mend polarisierend handelt. In der
Stadtratssitzung am 2. März, weni-
ge Tage vor der Landtagswahl, rief
unser Ratsvorsitzender alle Bürger
auf, zur Wahl zu gehen und gab fol-
gende Empfehlung ab: "Wählen Sie
eine der bekannten […] Parteien,
die […] Sachsen-Anhalt und
Deutschland in den letzten Jahren
gut regiert haben". Was nichts
anderes hieß als: Wählen Sie CDU

oder SPD. Nicht Grüne, nicht FDP
und nicht AfD. Ist es einem Stadt-
ratspräsidenten angemessen, die
Wähler und Wählerinnen derart zu
beeinflussen, ist das noch demo-
kratisch? Ich denke Nein.

Öffentliche Fortsetzung erfuhr solch
Gebaren bei der jüngsten "Kröten-
hofaktion", bei der der Ratsvorsit-
zende am Rande einer Bürgerin-
formationsveranstaltung per Plakat
alle AfD-Wähler, also 25% des
Sachsen-Anhaltischen Wahlvolkes,
nach eigenen Worten "bewusst pro-
voziert" und diffamiert hat.

Hinzu kamen vermehrt unvertret-
bare Alleingänge und selbstherrli-
che Entscheidungen des Ratsprä-

sidenten, von denen die Anschaf-
fung eines 25.000 EURO teuren,
aber unzulässigen elektronischen
Abstimmungssystems bislang der
Höhepunkt war. 

Deshalb meine Bitte auch im
Namen zahlreicher Stadtratskolle-
gen an den Vorsitzenden des Stadt-
rates: Werden Sie sich den Aufga-
ben Ihres hohen Amtes bewusst.
Sie sind der oberste Repräsentant
unserer Stadt nach innen wie nach
außen und in höchstem Maße zu
Überparteilichkeit und Neutralität
verpflichtet. Zum Wohle unserer
Stadt.

Ihr Hans-Peter Dreibrodt 

SPD-Fraktion, Geschäftsstelle, Konrad Ledwa , 
Hans-Heinen-Straße 40, 06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340/2303301, Fax: 0340/23033302
spd-stadtratsfraktion-dessau@t-online.de
Unsere Geschäftsstelle ist Montag bis Freitag von 8.00-14.00 Uhr und
nach Vereinbarung zu erreichen.

Ingolf Eichelberg, Fraktionsvorsitzender

Anmerkung der Redaktion: Für den Inhalt zeichnet ausschließlich die Fraktion verantwortlich.
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Aus dem Stadtrat: Fraktion Pro Dessau-Roßlau

Anmerkung der Redaktion: Für den Inhalt zeichnet ausschließlich die Fraktion verantwortlich.

In der Stadtratssitzung am 13. April
2016 wurde dem Unterzeichner die-
ses Artikels von Herrn Ginzkey aus
Dessau-Haideburg eine Spende in
Höhe von 10.- Euro für den Neuen
Wasserturm in Dessau am Luther-
platz übergeben. Mit dieser Über-
gabe startete er gleichzeitig einen
Aufruf zu weiteren Spendenaktio-
nen. Und diese sind auch weiterhin
nötig.

Wir haben als Verein zur Förderung
und Erhaltung des Neuen Wasser-
turms zwar eine hohe Spenden-
und Sponsoringbereitschaft von
Dessauer Bürgern und Betrieben,
aber diese Denkmalrestaurierung
erfordert  noch weitere erhebliche
finanzielle Aufwendungen.
Die Hilfsbereitschaft wurde in letz-
ter Zeit u. a. durch den Einsatz der
Firmen Scheffler-Bau und der Ech-

terhoff Bau sowie durch die Fa.
ABC Recycling dokumentiert, um
nur einige zu nennen.
Aber auch die städtischen Betrie-
be und Einrichtungen, wie der
Stadtpflegebetrieb oder die Feuer-
wehr, helfen, wo sie nur können.
Ihnen allen, auch den Ungenann-
ten, sei an dieser Stelle recht herz-
lich gedankt.

In diesem Jahr sind wir durch die
Unterstützung von Lotto Sachsen-
Anhalt wieder in der Lage, kleinere
Bauaktivitäten auszuführen. So wol-
len wir den dritten Erkerturm restau-
rieren und oben aufsetzen. Außer-
dem soll die begonnene Schutz-
netzanbringung am desolaten
Hauptsims zur Verhinderung wei-
terer Abbrüche fortgeführt werden.
Weitere Maßnahmen sind momen-
tan nicht möglich, da sowohl von

der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz als auch vom Landesver-
waltungsamt, Referat Denkmal-
schutz, erneut unsere Fördermittel-
anträge abschlägig beschieden
wurden.

Wir hoffen noch auf eine positive
Entscheidung zu unserem Antrag
für Mittel aus dem Programm Stadt-
umbau Ost und wünschen uns
dazu die Hilfe und Unterstützung
der Stadtverwaltung. Ohne Hilfe
und Priorisierung der Maßnahme
durch die Stadt Dessau-Roßlau
befürchten wir auch hier eine erneu-
te Ablehnung unseres Antrages.
Dabei sind die beantragten Mittel
zur Beseitigung der letzten akuten
Gefährdungsquelle, bestehend im
abbruchgefährdeten Hauptsims,
unbedingt erforderlich. Und die
Stadt Dessau-Roßlau müsste ja

auch ein ureigenstes Interesse am
Erhalt dieses schönen denkmalge-
schützten Bauwerks haben.
Durch zielgerichtete Maßnahmen
und die genannten Hilfen sind wir
in der Lage, in diesem Jahr erstmals
Veranstaltungen in kleinerem
Umfang durchzuführen.

Anlässe sind auch der 120.
Geburtstag des Wasserturms und
das 10-jährige Bestehen des Was-
serturmvereins 

Begonnen werden soll im Juli 2016
mit der Ausstellung eines Dessau-
er Künstler im Wasserturm, weite-
re Veranstaltungen zum Tag des
Denkmals und zum Advent sollen
folgen.

Dessau-Roßlau, den 17.04.2016
Wilhelm Kleinschmidt
Stadtrat Pro Dessau-Roßlau 

Zum Neuen Wasserturm

Landschaften und Menschenbilder
von Jean-Jacques de Boissieu
(1736 - 1810) sind Gegenstand der
neuen Sonderausstellung der
Anhaltischen Gemäldegalerie, die
am 4. Mai, um 18 Uhr in der Oran-
gerie beim Schloss Georgium im
Beisein von Damien Chapuis, Kul-
turattaché des Institut francais
Sachsen-Anhalt, sowie
Dr. Stephan Brakensiek,
Kusts der Graphischen
Sammlung der Univer-
sität Trier, eröffnet wird.
Bis 2. Juli ist die Aus-
stellung zu sehen. Am
Folgetag, 5. Mai, findet
um 11 Uhr eine Kurato-
renführung durch die
Ausstellung mit Dr. Brakesiek statt.
Der französische Zeichner und
Radierer Jean-Jacques de Boissieu
genoss schon zu Lebzeiten euro-
paweit hohes Ansehen bei Samm-
lern, Künstlerkollegen und im Hoch-
adel. Sein vielfältiges Œuvre umfas-
st neben Landschaftsdarstellungen
und Genreszenen auch Interieurs
und Porträts. Wegen seines virtuo-
sen Umgangs mit dem Hell- Dun-
kel-Kontrast (chiaroscuro) galt er
als Rembrandt Frankreichs. 
Besonderes Augenmerk der Aus-
stellung liegt auf dem ganz eigenen
Umgang des Künstlers mit der Dar-
stellung des Menschen und auf sei-
ner spezifisch neuen Art der Land-
schaftsdarstellung - beides vor dem

Hintergrund der revolutionären,
maßgeblich durch Jean-Jacques
Rousseau (1712-1768) geprägten
Gedankenwelt des 18. Jahrhun-
derts, die auch für die Gestaltung
des Dessau-Wörlitzer Gartenreichs
und in Dessau wirkende Künstler
wie Johann Friedrich August Tisch-
bein (1750 - 1812) und Carl Wilhelm

Kolbe (1759 - 1835)
vorbildlich war.
Neben der Landschaft
spielt vor allem die
Auseinandersetzung
mit dem Menschen
eine große Rolle in
Boissieus Werk. Er
zeigt Personen seines
Umfelds in typenhaf-

ten Portraitstudien, schaut auf die
Interaktionen von Kindern und Älte-
ren oder beobachtet die Landbe-
völkerung bei ihrem beschaulichen
Tun, ohne sie zur bloßen Staffage
herabzuwürdigen. Auch Bettler und
arme Menschen werden von ihm
porträtiert, ohne sie bloßzustellen
oder zu verspotten. Die Welt in
Boissieus Kunst ist eine friedvoll-
arkadische, in der aber auch das
Thema der Vergänglichkeit anklingt.

Die aus den Beständen der Gra-
phischen Sammlung der Universität
Trier zusammengestellte Ausstel-
lung entstand in Kooperation mit
der Villa Vauban, Musée d'art de la
Ville de Luxenburg.

Sonderausstellung der Anhaltischen Gemäldegalerie

Im Sinne Rousseaus

Wie in jedem Jahr organisiert der
Verein „Helfende Hände e.V. Des-
sau-Roßlau“ die beliebten Ferien-
camps im Harz.
Die Kinder und Jugendlichen im
Alter von 9 bis 11 und 12 bis 15
Jahren können jeweils 12 erlebnis-
reiche Tage (4 Durchgänge a 20
Kinder) in den Jugendwaldheimen
Drei Annen Hohne und in Blanken-
burg verbringen. Durch erfahrene
Waldpädagogen lernen sie die
Natur kennen und schätzen.
1. Durchgang
Alter: 12 bis 15
04.7. bis 15.7.2016
Blankenburg und Drei Annen Hohne
2. Durchgang
Alter: 9 bis 11
18.07. bis 29.07.201
Blankenburg und Drei Annen Hohne
Die Kosten betragen für Empfänger
von Sozialleistungen (Nachweis
erforderlich) 85,00 € und ohne

Anspruch 175,00 €.
Die Anmeldeformulare können ab
sofort von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im Verein „Helfende Hände“ in der
Ferdinand-von-Schill-Str. 7, 06844
Dessau-Roßlau abgeholt werden.
Betreuer/-innen für unsere Feri-
encamps gesucht!
Haben Sie eine Ausbildung als
Erzieher/in oder Erfahrungen im
Umgang mit Kindern und Jugend-
lichen im Alter von 9 bis 15 Jahren
und Interesse an unseren Ferien-
camps, dann zögern Sie nicht und
bewerben sich sofort.
Müssen Sie ein Praktikum in der
außerschulischen Bildung absol-
vieren, sind unsere Feriencamps
sehr gut geeignet.
Richten Sie Ihre aussagefähige
Bewerbung bis 25. Mai 2016 an:
Helfende Hände e.V.
Ferdinand-von-Schill-Str. 7
06844 Dessau-Roßlau

Verein “Helfende Hände e. V. Dessau-Roßlau”

Noch freie Plätze in Sommercamps        und
Betreuer gesucht

Ausstellung des Malstudios der Ölmühle
Im Kinderbereich der Ludwig-Lipmann-Bibliothek Roßlau sind bis zum
31. Mai farbenfrohe Bilder für Groß und Klein vom Malstudio der Ölmüh-
le zu sehen. Faden- oder Wollbilder werden sie genannt. Die Technik
der beliebten Fadenbilder dient dazu, vor allem Kinder und Jugendli-
che fantasievoll und spielerisch an die Malerei heranzuführen, indem
Wollfäden auf Leinwand aufgeklebt werden. Anschließend werden die
entstandenen Segmente mit Farbe ausgemalt und so entstehen ein-
drucksvolle farbintensive Bilder. 
Weitere Infos unter www.oelmuehle-rosslau.de
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Neue Windmühlen 
in Mosigkau?

Die regionale Planungsgemein-
schaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg,
deren Mitglieder die Landkreise
Anhalt Bitterfeld und Wittenberg als
auch die kreisfreie Stadt Dessau-
Roßlau sind, genehmigte trotz des
Vetos der Stadt Dessau-Roßlau den
weiteren Bau von Windkraftanlagen
(WKA) bei Mosigkau. 

Im Jahr 2004 wurde dieses Gebiet
als Eignungsgebiet für WKA gestri-
chen. Dennoch wurde diese mit
einer Gesamthöhe von 149 m und
mit einer Entfernung zum Ort von
ca. 1.300 m gebaut, da es bereits
eine Baugenehmigung gab. Den
damals protestierenden Mosigkau-
ern wurde jedoch zugesichert, dass
es keine weiteren Genehmigungen
für den Bau von neuen WKA geben
würde.

Im Jahr 2011 wurde dieser Wind-
park - ohne die Mosigkauer davon
in Kenntnis zu setzen - wieder für
geeignet erklärt. Wir fragen uns,
was sich in diesen 7 Jahren zwi-
schen 2004 und 2011 geändert
haben soll? Wer trägt die Verant-
wortung im Jahr 2011 für diese
erneute Änderung? Und es kommt
noch schlimmer. Die südlichen
Randteile von Mosigkau sind laut
dem Dessau-Roßlauer Flächennut-
zungsplan sog. Splittersiedlungen.
Da dürfen WKA mit einer Höhe von
sogar 199 m in einer Entfernung von
500 zum Ort gebaut werden. Nach
dem "Neuen Helgoländer Papier"
der Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten (LAG VSW) sol-
len WKA zum Niststandort des
Greifvogels Rotmilan einen Abstand
von 1.500 m vorweisen. Dieser Rot-
milan ist aber im anliegenden Natur-
schutzgebiet bei Mosigkau hei-
misch geworden. Abgesehen von
dessen Vorkommen dort klingt es
schizophren, dass der Rotmilan

einen Schutz von 1.500 m gegenü-
ber dem Mensch mit nur 500 m
geniest. 

Das Unesco-Weltkulturerbe, zu
dem das Schloss Mosigkau gehört,
monierte bereits in 2004 die Nähe
der WKA. Was passiert aber nun-
mehr, wenn diese um 50 m höher
und um ca. 800 m näher an die Ort-
schaft rücken? Der Ortschaftsrat im
OT Mosigkau, die Bürgerinnen und
Bürger aus Mosigkau, aber auch
die Stadt Dessau-Roßlau selbst -
mit Zustimmung der meisten Stadt-
räte - wollen diese Erweiterung des
Windparks nicht. Der Flächennut-
zungsplan muss sofort überarbei-
tet werden. Mosigkau ist keine
Splittersiedlung, sondern eine
geschlossener Vorort und somit
fester Bestandteil der Stadt Des-
sau-Roßlau!

Andreas Mrosek

Projekt "Wilde Mulde"

Forschung und Entwicklung sind
gut und wichtig. Hätten wir diese
nicht, würden wir noch in der Stein-
zeit leben. Viele Wissenschaftler,
Universitäten, Hochschulen und
Institute leben und profitieren
davon, auch gut. Diese For-
schungsarbeiten werden in den
meisten Fällen staatlich gefördert.
Ergebnisse und Kenntnisse können
verarbeitet und ausgewertet wer-
den. Aber muss man ein Fahrrad
das zweite Mal erfinden? Und muss
man für Mensch und Tier unbe-
kannte und risikobehaftete Kom-
ponenten in Kauf nehmen, um
Erkenntnisse zu sammeln? Wir von
der AfD-Fraktion sagen nein. Der
Schutz des Menschen steht für uns
im Mittelpunkt.

Was hat es mit dem Projekt "Wilde
Mulde" auf sich? Die Mulde ist noch
einer der natürlichsten fließenden
Flüsse in Deutschland und hat eine

hohe Fließgeschwindigkeit. Es gab
in der Vergangenheit kaum Begra-
digungen des Flusslaufes. Im Jahr
2002 hatten wir das sog. Jahrhun-
derthochwasser. Viele Ortsteile von
Dessau-Roßlau versanken in den
Fluten, obwohl Lothar Ehm, Orts-
bürgermeister von Waldersee und
Stadtrat der CDU-Fraktion, vorher
die damals maroden Deiche mehr-
mals angemahnt und seine War-
nungen als Polemik abgewiegelt
wurden. Seinerzeit auch vom Lan-
desamt für Hochwasserschutz. Die
Hochwasserschäden kennen wir
noch heute. 

Mit dem Projekt "Wilde Mulde" will
man forschen, wie sich Laufwas-
serkäfer und Libellen ansiedeln, ver-
halten und vermehren. Dazu soll es
vielerorts Messungen geben. Um
die zugehörigen Voraussetzungen
schaffen zu können, müssen Ver-
änderungen innerhalb der Mulde
vorgenommen werden. Sind diese
Veränderungen und deren zu erwar-
tenden Ergebnisse aber im Sinne
des Hochwasserschutzes? Eher
nicht. 

Zwischen Retzau und Sollnitz sol-
len an einer Flussbiegung der Mulde
Steinschüttungen am äußeren Radi-
us entfernt werden, um eine natür-
liche Verlagerung des Flussbettes
beobachten zu können. Abgesehen
davon, dass dieses Gebiet ein
Naturschutzgebiet ist, welches stel-
lenweise noch nicht einmal von
einem Förster betreten werden darf,
dienen diese Steinschüttungen als
wirksamer Schutz gegen Materi-
alabtrag durch das Wasser am Ufer.
Wenn diese Steinschüttungen nicht
mehr vorhanden sind, rückt die
Mulde automatisch näher in Rich-
tung der Deiche und dient nicht
gerade dem Hochwasserschutz.
Parallel dazu sollen innerhalb von
Dessau-Roßlau im Flussbett meh-
rere Tothölzer verankert werden,
um dort Untersuchungen zur

Hydraulik, Hydromorpholgy, Stoff-
haushalt und Biodiversität durch-
zuführen. Im Rahmen des Arbeits-
paketes "Biodiversität" werden
dann die Organismengruppen Lauf-
käfer und Libellen untersucht. Diese
fest verankerten Tothölzer stellen
aber einen künstlichen Damm dar,
wo sich normales Treibholz bei
Niedrigwasser und mittleren Was-
ser ansammeln kann. Die Fließge-
schwindigkeiten ändern sich und
das Wasser könnte sich zusätzlich
neue Wege suchen. Bei Hochwas-
ser schwimmt aber das gestaute
Treibholz auf und treibt als eine
geballte Ladung flussabwärts. Diese
Massen an Treibholz können zer-
störende Wirkungen an den Deich-
kronen und Brückenpfeilern verur-
sachen. Hinzu kommen dann
Gefährdungen der Berufsschifffahrt
auf der Elbe. 

Dieses gesamte Projekt wird vom
BMBF finanziert und vom UBA und
BUND unterstützt. Bereits am
01.12.2015 gab es den Startschuss
mit der Freigabe der ersten 5 Mio.
EUR Steuergelder zur Planung.
Bleibt zu hoffen, dass unsere
Bedenken aufs Gründlichste vom
Umweltamt und vom Landesamt für
Hochwasserschutz untersucht wer-
den.

Andreas Mrosek

Änderungen im Haushalts-
konsolidierungskonzept 2016

Die AfD-Fraktion stimmte gegen
diese Änderungen. Obwohl die
Pauschale für Flüchtlinge auf rund
10.000 EUR/ Flüchtling erhöht wor-
den ist, bleibt die Refinanzierung
durch Bund und Land risikobehaf-
tet und somit ein Blick in die Glas-
kugel. Hierbei handelt es sich um
Millionenbeträge, auf die die Stadt
sitzen bleiben könnte.

Andreas Mrosek

Kinder und Jugendliche, die Spaß
am kreativen Umgang mit Medien
haben, können sich ab sofort wie-
der am Deutschen Multimediapreis
mb21 beteiligen. Der Wettbewerb
prämiert digitale, netzbasierte, inter-
aktive und crossmediale Projekte
und Produktionen, die in KiTa,
Schule, Hochschule oder in der
Freizeit entstanden sind. Egal ob
App, Website, Video-Channel,

Game, Installation oder Perfor-
mance – alle Projekte, die ver-
schiedene Medienformate mitein-
ander verbinden, sind erlaubt! Mit-
machen können alle Medienbegei-
sterten, die zum Zeitpunkt der Ein-
reichung nicht älter als 25 Jahre
sind. Einsendeschluss ist der 
07. August 2016. 
Infos und Anmeldungen unter
www.mb21.de

Wettbewerb

Deutscher Multimediapreis mb21
Kiesseen sind keine Badegewässer

Wir sehen uns veranlasst, darauf hinzuweisen, dass das Baden sowie
andere wassersportliche Aktivitäten im 

Kiessandtagebau Sollnitz VERBOTEN sind.

Das Gewässer ist Eigentum der Mitteldeutsche Baustoffe GmbH. Das
Betreten des Betriebsgeländes ist untersagt. Bei Zuwiderhandlungen
werden wir von unserem Hausrecht Gebrauch machen.

Mitteldeutsche Baustoffe GmbH, 06193Petersberg OT Sennewitz
Thomas Jung, Geschäftsführer
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Öffentliche Beschlüsse 
der Sitzung des Stadtrates am 13.04.2016

Bestellung des Verwaltungsdirektors des Anhaltischen Theaters 
Dessau
Bestellung des ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten der Stadt Dessau-
Roßlau gemäß der Satzung der Stadt Dessau-Roßlau zur Rechtsstellung 
der/des ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten

Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebes Dessau-Roßlauer Kinderta-
gesstätten (DeKiTa)

Haushaltskonsolidierungskonzept 2016 und Folgejahre

Änderungen im Haushaltskonsolidierungskonzept 2016 und Folgejahre

Haushaltssatzung 2016 
Haushaltsplan 2016 
Stellenplan 2016

Änderungen zur Haushaltssatzung 2016 - zum Haushaltsplan 2016

Aufstellung Bebauungsplan Nr. 219 „Luchplatz“/Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss

Bebauungsplan Nr. 221 „Ersatzneubau Schwimmhalle“ - Abwägungs- 
und Satzungsbeschluss

Bewerbung zum Projektaufruf 2016 „Nationale Projekte des Städte-
baus“

Fortschreibung des Nahverkehrsplanes der Stadt Dessau-Roßlau für 
den Zeitraum 2016 bis 2026

Neufassung der „Satzung über die Abwasserbeseitigung und den An-
schluss an die öffentlichen Abwasserbeseitigungseinrichtungen der 
Stadt Dessau-Roßlau (Abwassersatzung)“ und Neufassung der „Allge-
meinen Bestimmungen für die Entwässerung und die Entgelte der DES-
WA GmbH (ABE)“

Lärmaktionsplan Stadt Dessau-Roßlau

Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe 2015 - Deckungskreis 
5912 - Leistungen nach dem SGB II, SGB XII u. AsylbLG u. ä.

Fortschreibung der Jugendhilfeplanung der Stadt Dessau-Roßlau - Teil-
plan „Kindertagesbetreuung 2020“

Zustimmung zum Bundesverkehrswegeplan

Öffentliche Bekanntmachung

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 220 
„Ausstellungszentrum für das Bauhaus“

Beschlussfassung über die Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung zum Bebauungsplan Nr. 220 „Ausstellungszentrum für das 
Bauhaus“ eingegangenen Stellungnahmen
Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat in seiner Sitzung am 27. Janu-
ar 2016 den Beschluss über die Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung zum Bebauungsplan Nr. 220 „Ausstellungszentrum für das Bau-
haus“ eingegangenen Stellungnahmen gefasst. Die Verwaltung ist beauftragt 
worden, das Abwägungsergebnis mitzuteilen.
Für die Personen, die bei der Abgabe ihrer Stellungnahme keine Adresse hin-
terlegt haben, soll die Benachrichtigung über das Abwägungsergebnis wie 
folgt ersetzt werden: 

Der Beschluss und das Abwägungsergebnis können auf der Internetseite der 
Stadt unter der Adresse www.dessau-rosslau.de unter der Rubrik Termine 
und Bekanntmachungen (amtliche Bekanntmachungen) eingesehen werden. 
Zudem besteht die Möglichkeit der persönlichen Einsichtnahme in die Be-
schlussunterlagen und das Abwägungsergebnis im Amt für Stadtentwicklung, 
Denkmalpflege und Geodienste in der Gustav-Bergt-Straße 3 im Stadtteil 
Roßlau. Zu folgenden Zeiten:
Montag und Mittwoch von    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag von    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag von    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag von    8.00 Uhr bis 11.30 Uhr

wird die Einsichtnahme ermöglicht.

Dessau-Roßlau, den 15. April 2016

Peter Kuras
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung  
der Gewässermahd an Gewässern 2. Ordnung

Entsprechend der Festlegungen in den §§ 52, 54 und 66 des WG LSA in der 
aktuellen Fassung, der Satzung des Verbandes §§ 2 und 4 in der aktuellen 
Fassung teilt der Unterhaltungsverband „Taube-Landgraben“ mit, dass in der 
Zeit vom voraussichtlich 1. Juni bis Ende März 2017 die erforderlichen 
Gewässerunterhaltungsarbeiten an den Gewässern 2. Ordnung im Verbands-
gebiet durchgeführt werden. Die Unterhaltungsarbeiten führt im Auftrag des 
Verbandes die Firma Dessauer Gewässerunterhaltung und Landschaftsge-
staltung GmbH, Bauhüttenstraße 3, 06847 Dessau-Roßlau durch.
Hinweise:
1. Anlieger und Hinterlieger haben zu dulden, dass die Mitarbeiter der Firma 

die Grundstücke betreten, vorübergehend benutzen, …!
2. Anlieger und Hinterlieger haben lt. WG LSA ebenso zu dulden, dass der 

Aushub auf ihren Grundstücken eingeebnet wird, sofern es die bisherige 
Nutzung nicht dauernd beeinträchtigt.

3. Der Unterhaltungszeitraum umfasst alle Unterhaltungsarbeiten in allen 
Mitgliedsgemeinden. Es besteht absolut kein Grund zur Beunruhigung 
und Besorgnis, wenn im August oder September noch nicht alle Gewäs-
ser unterhalten sind. Eine Mahd aus rein optischen Gesichtspunkten er-
folgt durch uns nicht!

4. Generell ist die Gewässerunterhaltung immer eine vorausschauende Maß-
nahme, d. h., mit den Arbeiten wird die hydraulische Leistungsfähigkeit für 
mögliche Starkabflüsse im Herbst und insbesondere im folgenden Frühjahr 
gesichert. Jährlich wiederkehrende Arbeiten (Böschungsmahd und Sohl-
krautung) werden erst zu Beginn der Arbeiten aufgrund der tatsächlichen 
Bedingungen/hydraulische Schwerpunkte, Erreichbarkeit, Witterung, tech-
nologische Fragen) zeitlich durch den Verband eingeordnet.

Für Rückfragen und erforderliche Abstimmungen steht Ihnen als Ansprech-
partner der Verbandsingenieur, Herr Kölzsch, unter der Mobilnr. 01577 
2948406 zur Verfügung.

Schönebeck, 28.4.2016

Baukuß Jung
Verbandsvorsteher Geschäftsführer
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Regionale Planungsgemeinschaft  
Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Öffentliche Bekanntmachung
Die 9. Sitzung der Regionalversammlung in der IV. Wahlperiode findet am 
Freitag, dem 27. Mai 2016, um 10.00 Uhr im Sitzungssaal der Landkreis-
verwaltung Anhalt-Bitterfeld in 06366 Köthen (Anhalt), Am Flugplatz 1, statt. 
Schwerpunkte der Sitzung werden sein:
- Sachlicher Teilplan „Nutzung der Windenergie in der Planungsregion 

Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg“ - Beschluss
- Regionaler Entwicklungsplan für die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-

Wittenberg mit den Planinhalten „Raumstruktur, Standortpotenziale, 
technische Infrastruktur und Freiraumstruktur“ - 1. Entwurf  einschließ-
lich Umweltbericht

- Informationen der Geschäftsstelle
- Sonstiges
- Anfragen der Vertreter der Regionalversammlung

Amt für Landwirtschaft, Dessau-Roßlau, d. 14.03.2016
Flurneuordnung
und Forsten Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Str. 24
06844 Dessau-Roßlau

Öffentliche Bekanntmachung

Unternehmensflurbereinigung nach § 87 FlurbG Deichrückverlegung 
Altjeßnitz,
Anhalt Bitterfeld
Verfahrens-Nr.: 611- 17 AB5216
Vorläufige Anordnung gemäß § 88 Nr. 3 i. V. m. § 36 Flurbereinigungs-
gesetz

Vorläufige Anordnung
Gemäß § 88 Nr. 3 i.V.m. § 36 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I S.546), zuletzt geän-
dert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794), 
ergeht folgende vorläufige Anordnung.

1.  Besitzentzug
Zur Bereitstellung von Flächen für den Bau der neuen Deichanlage in Altjeß-
nitz wird auf Antrag des Unternehmensträgers zugunsten des Landes, ver-
treten durch den Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
Sachsen-Anhalt, Willi-Brundert-Straße 14, 06132 Halle/Saale folgendes an-
geordnet:
Den Beteiligten (Eigentümern, Pächtern und sonstigen Berechtigten) werden zum
10.05.2016
der Besitz und die Nutzung der in der Anlage 1 aufgeführten Flurstücke/
Grundstücksflächen entzogen. Die vom Besitzentzug betroffenen Flächen 
sind in den entsprechenden Karten dargestellt.
Der Landesbetriebes für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-
Anhalt, Willi-Brundert-Straße 14, 06132 Halle/Saale wird ab dem 
10.05.2016
für den o. g. Zweck in den Besitz der nach Anlage 1 entzogenen Flächen 
eingewiesen.
Das Ende dieses Besitz- und Nutzungsentzuges wird in einem gesonderten 
Bescheid bekanntgegeben. Die von dieser vorläufigen Anordnung betroffenen 
Flurstücke/ Grundstücksflächen und deren Lage sind in der Örtlichkeit abge-
steckt und erkennbar. Auf Wunsch werden die Flächen nochmals angezeigt.
Entsprechend der Anlage werden in den Gemarkungen Altjeßnitz, Fluren 1, 3, 4; 
Jeßnitz, Flur 9; Raguhn, Flur 10 jeweils Flächen dauerhaft oder vorüberge-
hend entzogen bzw. dauerhaft beschränkt.

2. Festsetzung der Entschädigung für wesentliche Grundstücksbe-
standteile, der Aufwuchs- und Nutzungsentschädigungen und der 
Entschädigung für Zahlungsansprüche

Die Entschädigungen nach Art und Höhe werden in einem gesonderten Be-
scheid gegenüber den Beteiligten festgesetzt. Dies gilt auch für Nachteile, die 
die Nutzer im Rahmen der Flächenbeihilfe erleiden. Es wird darauf hingewie-
sen, dass Entschädigungen für Pachtflächen nur im Rahmen eines gültigen 
Pacht - bzw. Tauschvertrages gezahlt werden.

3.  Sofortige Vollziehung
Gemäß § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686), zu-
letzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 21. Dezember 2015 (BGBl. I  
S. 2490) wird die sofortige Vollziehung dieser vorläufigen Anordnung ange-
ordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen diese keine aufschiebende 
Wirkung haben.

4. Begründung
Bei dem o. g. Flurbereinigungsverfahren handelt es sich um ein Unterneh-
mensflurbereinigungsverfahren nach § 87 FlurbG mit dem Ziel, den durch 
den planfestgestellten Neubau der Deichanlage drohenden Landverlust auf 
einen größeren Kreis von Grundstückseigentümern zu verteilen und die durch 
das Deichbauvorhaben für die allgemeine Landeskultur drohenden Nachteile 
zu vermeiden. Im Flurbereinigungsgebiet liegt das zum Bau vorgesehene Un-
ternehmen „Deichbau Hochwasserschutz Altjeßnitz-Mulde“. Das Landesver-
waltungsamt hat mit Beschluss vom 25.01.2016 die Unternehmensflurberei-
nigung Deichrückverlegung Altjeßnitz (Verf.Nr.611 - 17 AB5216) angeordnet. 
Der Beschluss ist rechtskräftig.
Der Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-An-
halt hat mit Schreiben vom 09.03.2016 den Erlass einer vorläufigen Anord-
nung beantragt. Von diesem Antrag sind die in der Anlage 1 genannten Flä-
chen betroffen. Die Einweisung in den Besitz soll zum 10.05.2016 erfolgen.
Dem Antrag ist gemäß § 88 Nr. 3 i. V. m. § 36 FlurbG stattzugeben.
Es ist aus dringenden Gründen erforderlich, eine Regelung über die Nutzungs- 
und Besitzverhältnisse zu treffen. Dringende Gründe liegen vor, wenn die an-
geordnete Maßnahme nicht bis zur Ausführung durch den Flurbereinigungs-
plan aufgeschoben werden kann. Der Landesbetrieb für Hochwasserschutz 
und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt beabsichtigt, zum 10.05.2016 mit den 
archäologischen Grabungen zu beginnen, um den planmäßigen Ablauf der 
Gesamtbaumaßnahme zu gewährleisten. Die Arbeiten sollen auf der gesam-
ten Deichbautrasse im Verfahrensgebiet starten. Angesichts der dringenden 
Erforderlichkeit dieser Deichbaumaßnahme ist eine Verzögerung nicht zu ver-
treten. 
Die sofortige Vollziehung liegt im öffentlichen Interesse. Die umgehende Be-
reitstellung der für die Trasse und deren Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
benötigten Flächen ermöglicht den Landesbetrieb für Hochwasserschutz und 
Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt rechtzeitig mit den Bau- und Herstellungs-
arbeiten der neuen Deichanlage zu beginnen. Mit dem Beginn der Bauarbei-
ten kann nicht bis zur Regelung durch den Flurbereinigungsplan gewartet 
werden. Eine abschließende eigentumsrechtliche Regelung erfolgt mit dem 
Flurbereinigungsplan erst Jahre später.
Der Bau des Hochwasserschutzdeiches ist aus Gründen des Gemeinwohls 
unbedingt notwendig. Für Altjeßnitz wurde ein erhöhtes Hochwasserrisiko 
festgestellt. Das Vorhaben ist Bestandteil der Hochwasserschutzkonzeption 
des Landes Sachsen-Anhalt. Den durchgeführten Untersuchungen zufolge 
können sich Spitzenabflüsse und Hochwasserstände künftig weiter erhöhen 
und häufiger auftreten. 
Das öffentliche Interesse am Schutz der Bevölkerung vor Gefahren oder 
Schäden durch unzureichenden Hochwasserschutz der Ortslage Altjeßnitz 
sind besonders gewichtige und auch dringende öffentliche Interessen.
Der mit dem Vorhaben verbundene Zugriff auf das Eigentum der Betroffenen 
ist für eine schnelle Umsetzung des Vorhabens unbedingt erforderlich. Bei ei-
ner großflächigen Überschwemmung bestehen Gefahren für das Hab und Gut 
der von der Überschwemmung Betroffenen sowie für öffentliche Kultur- und 
Sachgüter und die öffentliche Infrastruktur. 
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Der Hochwasserschutz ist eine Gemeinwohlaufgabe von hohem Rang, bei 
dem die Interessen der durch das Vorhaben belasteten Eigentümer gegen-
über den öffentlichen Interessen zurücktreten müssen.
Nur durch die umgehende Bereitstellung der für die Trasse und deren Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen benötigten Flächen wird dem Landesbetrieb 
für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt ermöglicht, 
rechtzeitig mit den Bau- und Herstellungsarbeiten für den Hochwasser-
schutzdeich zu beginnen.
Da Schäden bzw. Nachteile nur im Flurbereinigungsverfahren unter Berück-
sichtigung der gegeneinander abzuwägenden Interessen der Beteiligten ge-
mindert bzw. durch Neugestaltung beseitigt werden können und dies sofort 
und weiterhin baubegleitend zum Deichneubau Hochwasserschutz Altjeßnitz 
geschehen muss, ist nach all dem die sofortige Vollziehung des Flurbereini-
gungsbeschlusses geboten.
5.  Hinweise
Durch diese vorläufige Anordnung werden keine eigentumsrelevanten Ent-
scheidungen getroffen. Die notwendigen eigentumsrechtlichen Regelungen 
erfolgen später im Flurbereinigungsplan.
6.  Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese vorläufige Anordnung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift an das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten, 
Ferdinand von Schill-Straße 24, 06844 Dessau-Roßlau zu stellen.

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann beim Oberverwaltungs-
gericht des Landes Sachsen-Anhalt, Breiter Weg 203 - 206, 39104 Magdeburg 
Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung gestellt werden.

Die Vorläufige Anordnung, das Verzeichnis der zu entziehenden Flächen (Anla-
ge 1) und die dazu gehörenden Karten liegen im Amt für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten Anhalt, Kavalierstr. 31 (zu erreichen über Eingang 
Hobuschgasse) zwei Wochen nach seiner Bekanntmachung zur Einsichtnah-
me für die Beteiligten während der Dienststunden aus.
Auskünfte können beim ALFF Anhalt, Ferdinand von Schill Str. 24, 06844 Des-
sau-Roßlau OT Dessau eingeholt werden (Tel.: 0340 2303-273 Herr Köhler).

Anlage 1 zur Vorläufigen Anordnung vom 14.03.2016

Gemarkung Flur  Flurstück Größe der Flächeninanspruchnahme (ha)
dauerhaft vorübergehend gesamt

Jeßnitz 9 25 0,0036 0,0085 0,0121
Jeßnitz 9 26 0,0892 0,0246 0,1138
Jeßnitz 9 27 0,1892 0,0573 0,2465
Jeßnitz 9 28 0,0224 0,0159 0,0383
Jeßnitz 9 48/1 0,0039 0,0022 0,0061
Jeßnitz 9 48/2 0,3837 0,1161 0,4998
Gemarkung Jeßnitz 0,6920 0,2246 0,9166
Altjeßnitz 1 14 0,0418 0,0032 0,0450
Altjeßnitz 1 16 0,0875 0,0113 0,0988
Altjeßnitz 1 18/2 0,0099 0,0035 0,0134
Altjeßnitz 1 20/11 0,3135 0,0662 0,3797
Altjeßnitz 1 20/12 0,0802 0,0360 0,1162
Altjeßnitz 1 20/13 0,0059 0,0016 0,0075
Altjeßnitz 1 20/14 0,0095 0,0117 0,0212
Altjeßnitz 1 20/18 0,0265 0,0234 0,0499
Altjeßnitz 1 20/19 0,3284 0,0689 0,3973
Altjeßnitz 1 20/20 0,0791 0,0341 0,1132
Altjeßnitz 1 25 0,0003 0,0030 0,0033
Altjeßnitz 1 26/19 0,0000 0,0001 0,0001
Altjeßnitz 1 28 0,0117 0,0006 0,0123
Altjeßnitz 1 29/23 0,9155 0,3754 1,2909
Altjeßnitz 1 29/24 0,0000 0,0275 0,0275
Altjeßnitz 1 29/25 0,0309 0,0031 0,0340
Altjeßnitz 1 29/26 0,1990 0,0563 0,2553
Altjeßnitz 1 29/27 0,0821 0,0246 0,1067
Altjeßnitz 1 29/28 0,0808 0,0247 0,1055
Altjeßnitz 1 29/29 0,0874 0,0271 0,1145
Altjeßnitz 1 29/30 0,0791 0,0244 0,1035
Altjeßnitz 1 29/31 0,0879 0,0262 0,1141
Altjeßnitz 1 29/32 0,0864 0,0256 0,1120
Altjeßnitz 1 29/33 0,0804 0,0245 0,1049
Altjeßnitz 1 29/34 0,0754 0,0236 0,0990
Altjeßnitz 1 29/35 0,0779 0,0248 0,1027
Altjeßnitz 1 29/36 0,0794 0,0257 0,1051
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Gemarkung Flur  Flurstück Größe der Flächeninanspruchnahme (ha)
dauerhaft vorübergehend gesamt

Altjeßnitz 1 29/38 0,0735 0,0239 0,0974
Altjeßnitz 1 29/39 0,0781 0,0255 0,1036
Altjeßnitz 1 29/40 0,0756 0,0249 0,1005
Altjeßnitz 1 29/41 0,0782 0,0260 0,1042
Altjeßnitz 1 29/42 0,0691 0,0230 0,0921
Altjeßnitz 1 40 0,0070 0,0112 0,0182
Altjeßnitz 1 47/4 0,0050 0,0151 0,0201
Altjeßnitz 1 130 0,0003 0,0091 0,0094
Altjeßnitz 1 160 0,3069 0,1061 0,4130
Altjeßnitz 1 161 0,0458 0,0147 0,0605
Altjeßnitz 1 162 0,0793 0,0253 0,1046
Altjeßnitz 1 163 0,0783 0,0254 0,1037
Altjeßnitz 1 164 0,0765 0,0252 0,1017
Altjeßnitz 1 165 0,0759 0,0251 0,1010
Altjeßnitz 3 22/1 0,0000 0,0009 0,0009
Altjeßnitz 3 56 0,0647 0,0209 0,0856
Altjeßnitz 3 57/1 0,1521 0,0360 0,1881
Altjeßnitz 3 59 0,0033 0,0012 0,0045
Altjeßnitz 3 61/4 0,0518 0,0279 0,0797
Altjeßnitz 3 157/1 0,1276 0,0305 0,1581
Altjeßnitz 3 159/1 0,1349 0,0369 0,1718
Altjeßnitz 3 162/1 0,0868 0,0245 0,1113
Altjeßnitz 3 162/2 0,0929 0,0271 0,1200
Altjeßnitz 3 165 0,0075 0,0020 0,0095
Altjeßnitz 3 170/1 0,1391 0,0424 0,1815
Altjeßnitz 3 172/1 0,1701 0,0521 0,2222
Altjeßnitz 3 176/1 0,1711 0,0413 0,2124
Altjeßnitz 3 181 0,0035 0,0067 0,0102
Altjeßnitz 3 288/178 0,0600 0,0208 0,0808
Altjeßnitz 3 289/178 0,0024 0,0087 0,0111
Altjeßnitz 4 11/2 0,3344 0,1127 0,4471
Altjeßnitz 4 22/1 0,0907 0,0572 0,1479
Altjeßnitz 4 25 0,1834 0,0637 0,2471
Altjeßnitz 4 26 0,0408 0,0212 0,0620
Altjeßnitz 4 28 0,1999 0,0725 0,2724
Altjeßnitz 4 29 0,1546 0,0592 0,2138
Altjeßnitz 4 30 0,0905 0,0324 0,1229
Altjeßnitz 4 44 0,0651 0,0894 0,1545
Altjeßnitz 4 47 0,0064 0,0010 0,0074
Altjeßnitz 4 51 0,0167 0,0083 0,0250
Altjeßnitz 4 57/1 0,0000 0,0407 0,0407
Altjeßnitz 4 57/2 0,0445 0,0458 0,0903
Altjeßnitz 4 57/9 0,0000 0,0001 0,0001
Altjeßnitz 4 57/38 0,0063 0,0236 0,0299
Altjeßnitz 4 57/39 0,0464 0,0224 0,0688
Altjeßnitz 4 57/40 0,0902 0,0002 0,0904
Altjeßnitz 4 57/41 0,0854 0,0000 0,0854
Altjeßnitz 4 57/42 0,1323 0,0562 0,1885
Altjeßnitz 4 57/43 0,0827 0,0000 0,0827
Altjeßnitz 4 57/44 0,0905 0,0000 0,0905
Altjeßnitz 4 57/45 0,0366 0,0346 0,0712
Altjeßnitz 4 57/46 0,0000 0,0044 0,0044
Altjeßnitz 4 57/48 0,0000 0,0008 0,0008
Altjeßnitz 4 57/49 0,0577 0,0365 0,0942
Altjeßnitz 4 57/50 0,0086 0,0016 0,0102
Altjeßnitz 4 67/24 0,0863 0,0224 0,1087
Altjeßnitz 4 68/24 0,2037 0,0429 0,2466
Altjeßnitz 4 99/56 0,0000 0,0135 0,0135
Altjeßnitz 4 110/31 0,0000 0,0036 0,0036
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Gemarkung Flur  Flurstück Größe der Flächeninanspruchnahme (ha)
dauerhaft vorübergehend gesamt

Altjeßnitz 4 156 0,0315 0,0115 0,0430
Altjeßnitz 4 157 0,0223 0,0280 0,0503
Gemarkung Altjeßnitz 7,5653 2,6780 10,2433
Raguhn 10 250 0,0000 0,1107 0,1107
Raguhn 10 254 0,4052 0,2021 0,6073
Raguhn 10 256 0,0063 0,0131 0,0194
Gemarkung Raguhn 0,4115 0,3259 0,7374
Flächenentzug gesamt: 8,6688 3,2285 11,8973

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfs zum Bebauungsplan Nr. 219 „Luchplatz“  
gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch 

Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
13. April 2016 den Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 219 „Luchplatz“ in der 
Fassung vom 12. Januar 2016 einschließlich der zugehörigen Planbegrün-
dung gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.
Das zwischen Bahnhof Roßlau und Luchstraße gelegene „Elbezentrum Luch-
platz“ ist von einer permanent rückläufigen Objektnutzung und bereits deut-
lich sichtbarem Leerstand betroffen. Dies stellt für die Stadt eine zu lösende 
Problemkonstellation dar. Das Ziel der angestrebten städtebaulichen Planung 
besteht deshalb in der Schaffung der Voraussetzungen für einen dauerhaf-
ten Erhalt und die Fortentwicklung des zentralen Versorgungsbereiches am 
Luchplatz. Auf Basis des Zentrenkonzeptes der Stadt soll der vorliegende 
Entwurf des Bebauungsplanes dafür die städtebaulichen Rahmenvorgaben 
formulieren.
Mit Hilfe zeichnerischer und textlicher Festsetzungen werden im Bebauungs-
plan Regelungen getroffen, die dem Erhalt und der verträglichen Weiterent-
wicklung des Einzelhandels, der Zulässigkeit von nahversorgungsbezogenen 
Sortimenten und der Förderung medizinischer Dienstleistungen vor Ort dienen.
Der Beschluss über die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 219 
„Luchplatz“ folgt den Vorgaben aus dem am 09. Oktober 2013 gefassten Auf-
stellungsbeschluss; bekanntgemacht im Amtsblatt der Stadt Dessau-Roßlau 
am 26. Oktober 2013 (Ausgabe 11/2013). Abweichend davon wird der Be-
bauungsplan fortan im Regelverfahren mit einer Umweltprüfung nach den 
Vorschriften des Baugesetzbuches aufgestellt. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich im Stadtteil Roßlau 
nordwestlich des Kreuzungsbereiches der Bundesstraßen B 184 und B 187. 
Er wird begrenzt:
im Norden:  durch die angrenzenden Grundstücke der Dessauer Straße 

50a und Luchstraße 13, 
im Osten: durch die Luchstraße,
im Süden:  durch den südlich an den bestehenden Parkplatz angrenzen-

den Böschungsbereich und
im Westen:  durch die Dessauer Straße, 
Die konkrete Lage und Abgrenzung des Plangeltungsbereiches ist dem dieser 
Bekanntmachung beigefügten Übersichtsplan zu entnehmen.
Die öffentliche Auslegung des Entwurfs zum Bebauungsplan Nr. 219 „Luch-
platz“ einschließlich der zugehörigen Planbegründung mit Umweltbericht so-
wie der vorliegenden Fachgutachten und umweltbezogenen Stellungnahmen 
erfolgt in der Zeit vom 

09. Mai bis einschließlich 10. Juni 2016.
Ort der öffentlichen Auslegung ist das Amt für Stadtentwicklung, Denk-
malpflege und Geodienste im Technischen Rathaus der Stadt Dessau-
Roßlau im Stadtteil Roßlau, Gustav-Bergt-Str. 3, 06862 Dessau-Roßlau 
(1. Obergeschoss). 
Die Unterlagen liegen am angegebenen Ort zu jedermanns Einsichtnahme 
während folgender Zeiten
Montag und Mittwoch 8.00 - 15.30 Uhr
Dienstag 8.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 16.00 Uhr
Freitag 8.00 - 11.30 Uhr 
öffentlich aus.
In dieser Zeit wird der Öffentlichkeit Gelegenheit zur Einsichtnahme und Ab-
gabe einer Stellungnahme gegeben. Die Stellungnahmen sind an die Stadt 
Dessau-Roßlau, Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpflege und Geo-
dienste Gustav-Bergt-Str. 3, 06862 Dessau-Roßlau zu senden. Sie können 
auch dort zur Niederschrift vorgetragen werden. Stellungnahmen können 
auch per E-Mail unter vollständiger Angabe des Absenders an folgende An-
schrift abgegeben werden: stadtplanung@dessau-rosslau.de.
Während der Auslegungsfrist liegen folgenden Unterlagen öffentlich aus:
· der Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 219 „Luchplatz“ in der Fassung vom 

12. Januar 2016 
· die Begründung zum Entwurf Bebauungsplans Nr. 219 „Luchplatz“ in der 

Fassung vom 12. Januar 2016 mit Umweltbericht,. 
· ein schalltechnisches Gutachten zum B-Plan Nr. 219 „Luchplatz“ vom  

11. Januar 2016
· das Ergebnis der Kontrolle einer Gehölzgruppe am Luchplatz in Roßlau 

auf einen möglichen Besatz mit Fledermäusen vom 08. September 2014
· eine artenschutzrechtliche Stellungnahme zum Vorhaben „Neustrukturierung 

Elbezentrum Luchplatz, Dessau-Roßlau“, B-Plan Nr. 219 vom 17. Juli 2014
· ein Biotop- und Nutzungstypenplan vom 31. März 2015
· eine Verträglichkeitsuntersuchung zur Verlagerung und Erweiterung ei-

nes REWE-Marktes am Luchplatz vom 11. April 2014
· eine verkehrsplanerische und verkehrstechnische Untersuchung zum  

B-Plan Nr. 219 „Luchplatz“ vom 07. März 2014 und
· bereits vorliegende wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen von 

Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange aus der frühzeiti-
gen Beteiligung zum B-Plan Nr. 219 „Luchplatz“.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:

Art der vorliegenden
Information

Urheber Thematischer Bezug

Stellungnahmen der Behörden
und der sonstigen Träger öffent-
licher Belange

Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologie
Sachsen-Anhalt

Einzeldenkmal Dessauer Str. 50b (herzogliche Wartehalle);
archäologische Relevanz

Stadtpflegebetrieb der Stadt
Dessau-Roßlau

erhaltenswerter Baumbestand an der Dessauer Straße
(Baumschutzsatzung und § 21 NatSchG LSA)

Untere Denkmalschutz-
behörde

Einzeldenkmal Dessauer Str. 50b; Stadtbildprägendes Gebäude Dessauer Str. 51; 
Archäologische Relevanz
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Art der vorliegenden
Information

Urheber Thematischer Bezug

Sachgebiet Grün- und
Freiflächen

geschützte Bäume nach Baumschutzsatzung an der Dessauer Straße;
Vorschlag Ersatzpflanzungen

Untere Bodenschutzbehörde Verzicht auf Bewertung natürlicher Bodenfunktion, da bereits hoher Versiegelungs-
grad besteht; aus Altlastenverdacht entlassen

Untere Naturschutzbehörde Hinweis auf Eingriffsregelung nach § 18 BNatSchG;
Erfordernis artenschutzrechtlicher Fachbeitrag;
Nach § 21 NatSchG LSA geschützte Allee an der Dessauer Straße;
Baumschutzsatzung

Untere Wasserbehörde Priorität Versickerung Niederschlagswasser
Untere Immissionsschutzbehörde Erforderlichkeit schalltechnisches Gutachten

schalltechnisches Gutachten zum
B-Plan Nr. 219 „Luchplatz“
vom 11. Januar 2016

Bonk - Maire - Hoppmann GbR Einwirkung von Straßenverkehrslärm von unmittelbar an den Plangeltungsbereich 
grenzenden Hauptverkehrs- und Erschließungsstraßen

großräumige Einwirkung von Schienenverkehrslärm aus den westlich des Plange-
biets in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Bahnanlagen der DB.

die aus dem Plangebiet zu erwartenden Anlagengeräusche
Kontrolle einer Gehölzgruppe am
Luchplatz in Roßlau auf einen
möglichen Besatz mit Fleder-
mäusen vom 08. September 2014

Dr. Thomas Hofmann
(Diplom-Biologe)

Ziel der Kontrolle war die Ermittlung quartierhöffiger Strukturen bzw. möglicher 
Quartiere von Fledermäusen in den Robinien.

artenschutzrechtliche Stellung-
nahme zum Vorhaben
„Neustrukturierung Elbezentrum
Luchplatz, Dessau-Roßlau“,
B-Plan Nr. 219 vom 17. Juli 2014

Landschafts-PLANUNG
Dr. Reichhoff GmbH

Ermittlung möglicher Auswirkungen des Vorhabens auf artenschutzrechtliche Be-
lange gemäß § 44 BNatSchG

Beschreibung des Plangebietes hinsichtlich vorkommender baulicher Anlagen und 
Gehölze sowie deren Bedeutung für Gebäude-, Baum- und Gebüschbrüter (Vögel)

Vorkommen von Fledermäusen, Vögeln, Reptilien und Wirbellosen
Biotop- und Nutzungstypen vom
31. März 2015

Büro für Stadtplanung GbR
Dr.-Ing. Schwerdt

Verteilung der Flächennutzung und Lebensraumtypen im Plangebiet

Verkehrsplanerische und
verkehrstechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan Nr. 219
vom 07. März 2014

Verkehrs-System Consult
Halle GmbH

Ermittlung der verkehrslichen Auswirkungen unter 
Berücksichtigung einer zusätzlichen Anbindung des
Plangebietes an die Luchstraße

Im Umweltbericht sind folgende umweltbezogene Informationen enthalten:
· zur Größe des Vorhabens,
· zur Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und Landschaft, 
· zur Abfallerzeugung,
· zu Umweltverschmutzungen und Belästigungen, 
· zum Unfallrisiko, insbesondere mit Blick auf verwendete Stoffe und Tech-

nologien,
· zur bestehenden Nutzung des Gebietes, 
· zum Reichtum, zur Qualität und Regenerationsfähigkeit von Wasser, Bo-

den, Natur und Landschaft des Gebietes,
· zur Belastbarkeit der Schutzgüter unter Berücksichtigung der Schutzge-

biete und von Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes,
· zum Ausmaß zu erwartender Auswirkungen auf das Gebiet (Boden, Klima, 

etc.) und die Bevölkerung (Lärm, etc.)
· zur Schwere, Komplexität und zur Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen, 
· zur Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der Auswirkungen 
· zu Vermeidung/Verminderung und unvermeidbare Auswirkungen und
· zu anderen Planungsmöglichkeiten und zur Überwachung der Umwelt-

auswirkungen.

Ergänzend zur öffentlichen Auslegung werden der Entwurf des Bebauungs-
plans Nr. 219 „Luchplatz“, die zugehörige Planbegründung mit Umweltbericht 
sowie die vorliegenden Fachgutachten und umweltbezogenen Stellungnah-
men auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau (www.dessau-rosslau.
de) unter der Rubrik Termine und Bekanntmachungen im Ordner amtliche 
Bekanntmachungen zur Einsichtnahme bereitgehalten. Während der Ausle-
gungsfrist können die vorgenannten Unterlagen auch auf der Internetseite der 

Stadt Dessau-Roßlau (www.dessau-rosslau.de) unter der Rubrik Bauen und 
Wohnen > Stadtplanung > Öffentlichkeitsbeteiligung eingesehen, herunter-
geladen und ausgedruckt werden.
Die in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanentwurfs aufgeführ-
ten:
· VDI-Richtlinie 2719 Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzein-

richtungen
· Vierundzwanzigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissi-

onsschutzgesetzes (Verkehrswege-Schallschutzmaßnahmenverordnung 
- 24. BImSchV)

· DIN 4109 Schallschutz im Hochbau
· DIN 18005 Schallschutz im Städtebau
· Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm

werden am Ort der Auslegung zur Einsichtnahme bereitgehalten.

Dessau-Roßlau, 15.04.2016

  

Peter Kuras 
Oberbürgermeister
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Allgemeinverfügung zu § 7 Abs. 1 des Gesetzes  
über die Ladenöffnungszeiten  
im Land Sachsen-Anhalt (LÖffZeitG LSA)

Die Stadt Dessau-Roßlau gibt folgende Allgemeinverfügung bekannt:
Auf Grund des § 7 Abs. 1 LÖffZeitG LSA vom 22. November 2006 wird die 
Öffnung aller Verkaufsstellen des Innenstadtbereiches, begrenzt durch - 
Steinstraße, Askanische Straße, Kantorstraße, Franzstraße, Raumerstraße, 
Mauerstraße, Askanische Straße, Willy-Lohmann-Straße, Friedrichstraße, 
Fritz-Hesse-Straße, Bitterfelder Straße, Wolfgangstraße, Albrechtsplatz, Zer-
bster Straße mit Einmündung Rabestraße, Muldstraße, Am Lustgarten und 
Schloßstraße
 am Sonntag, dem 5. Juni 2016 
 in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
erlaubt.
Die sofortige Vollziehung der Allgemeinverfügung wird angeordnet.

Begründung 
Gemäß § 7 Abs. 1 LÖffZeitG LSA kann die Gemeinde erlauben, dass Verkaufs-
stellen aus besonderem Anlass an höchstens vier Sonn- und Feiertagen im 
Jahr geöffnet werden. Von der Öffnung ausgenommen sind der Neujahrstag, 
der Karfreitag, der Ostersonntag, der Ostermontag, der Volkstrauertag, der 
Totensonntag, der 1. und 2. Weihnachtsfeiertag sowie der Heiligabend, soweit 
dieser auf einen Sonntag fällt. Die Ladenöffnung darf fünf zusammenhängen-
de Stunden in der Zeit von 11 bis 20 Uhr nicht überschreiten. Dabei ist auf die 
Zeit des Hauptgottesdienstes Rücksicht zu nehmen. Der besondere Anlass ist 
am 5. Juni 2016 mit der Veranstaltung „Schlagerwelten“ gegeben.

Begründung der Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung beruht auf § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwal-
tungsgerichts-ordnung (VwGO) vom 19.03.1991 in der derzeit geltenden Fas-

sung. Sie kann angeordnet werden, wenn dies im öffentlichen Interesse not-
wendig ist. Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung soll sichergestellt 
werden, dass die Verkaufsstellen am 5. Juni 2016 geöffnet werden können. 
Ohne die Anordnung der sofortigen Vollziehung hätte die Einlegung eines Wi-
derspruchs zur Folge, dass die Ausnahmebewilligung bis zum Entscheid über 
den Widerspruch nicht in Kraft tritt und somit der eigentliche Zweck dieser 
Regelung nicht mehr zum Tragen kommt. Das Interesse der Besucher sowie 
der Verkaufsstelleninhaber an der Wirksamkeit dieser Verfügung überwiegt 
hier deutlich gegenüber dem Interesse eines möglichen Widerspruchsführers 
an der vorläufigen Nichtvollziehbarkeit. Daher ist die Anordnung der soforti-
gen Vollziehung im öffentlichen Interesse gegeben.

Hinweise
Eine Überschreitung der in der Allgemeinverfügung festgelegten Öffnungs-
zeiten stellt eine Ordnungswidrigkeit gemäß § 12 Abs. 1 Pkt. 1 LÖffZeitG LSA 
i. V. m. § 3 LÖffZeitG LSA dar. Diese Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 12  
Abs. 2 i. V. m. § 12 Abs. 1 Nr. 1 LÖffZeitG LSA mit einer Geldbuße bis zu fünf-
zehntausend Euro geahndet werden.
Sofern Arbeitnehmer beschäftigt werden, gilt § 9 LÖffZeitG LSA entspre-
chend, § 17 Jugendarbeitsschutzgesetz vom 12. April 1976 (BGBl. I S. 965), 
Kinderarbeitsschutzverordnung vom 23. Juni 1998 (BGBl. I S. 1508) und § 8 
Mutterschutzgesetz vom 20. Juni 2002 (BGBl. I S. 2318), in den jeweils gülti-
gen Fassungen, bleiben unberührt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monates nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Stadt Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 4 in 06844 Dessau-
Roßlau einzulegen.
Die durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung entfallende aufschieben-
de Wirkung des Widerspruchs kann auf Ihren Antrag gemäß § 80 Abs. 5 VwGO 
durch das Verwaltungsgericht Halle/Saale, Thüringer Straße 16, 06112 Halle/
Saale ganz oder teilweise wieder hergestellt werden.

Dessau-Roßlau, 21.04.2016

Peter Kuras
Oberbürgermeister

 21.04.2016
Stadt Dessau-Roßlau  Datum

Bekanntmachung

Durchführung des Erörterungstermins
Anhörungsverfahren im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für 
das Eisenbahnbauvorhaben „Eisenbahnknoten Roßlau/Dessau, Plan-
feststellungsabschnitt 3 - Roßlau, Teilabschnitt 6.3 - Bahnhof Roßlau: 
Spurplanumbau Güterbahnhof“ in den Gemarkungen Meinsdorf, Rodle-
ben und Roßlau der kreisfreien Stadt Dessau/Roßlau
1. Der Erörterungstermin beginnt
 am: 25. Mai 2016, um 10.00 Uhr
 im: Ratssaal des Rathauses von Roßlau
  Markt 5
  06862 Dessau-Roßlau
2. Im Termin werden die rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen und Ein-

wendungen erörtert. Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen Belange 
durch das Bauvorhaben berührt werden, freigestellt. Die Vertretung durch 
einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächtigung 
durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den Akten 
der Anhörungsbehörde zu geben. Es wird darauf hingewiesen, dass bei 
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Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn verhandelt werden kann, dass 
verspätete Einwendungen ausgeschlossen sind und dass das Anhörungs-
verfahren mit Schluss der Verhandlung beendet ist.

3. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Vertreterbestel-
lung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

4. Der Erörterungstermin ist nichtöffentlich.
5. Neben dieser Bekanntmachung erfolgen gesonderte schriftliche Einla-

dungen.
6. Die Anhörungsbehörde fertigt von dem Erörterungstermin eine Nieder-

schrift. Die Träger öffentlicher Belange, anerkannten Vereinigungen des 
Natur- und Umweltschutzes und sonstigen Vereinigungen i.S.d. § 63 Bun-
desnaturschutzgesetz sowie die Einwender bzw. deren Vertreter, die am 
Erörterungstermin teilgenommen haben, können sich den sie betreffen-
den Teil aus der Niederschrift übersenden lassen. 

 Ein diesbezüglicher Antrag kann auch im Erörterungstermin beim Ver-
handlungsleiter gestellt werden.



 

walter

berufsbekleidung@gmx.de

Öffnungszeiten

Für Gewerbe und Privat

06886 Wittenberg
Dessauer Str. 240
  03491 - 667422

LUDWIGSFELDE

Für Sie. 
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Anhaltische Gemäldegalerie
Schloss Georgium, Puschkinallee 100
Tel.: 0340/613874, www.georgium.de
Ständige Sammlung:
Wegen Sanierung des Schlosses Georgium
bis auf Weiteres geschlossen. Gemälde von
Cranach und altdeutschen Meistern im
Museum für Stadtgeschichte (Johannbau)
Konzerte und Vortragsveranstaltungen siehe
www.georgium.de
Fremdenhaus:
Jahresausstellung 2015 aus der Graphischen
Sammlung: "Wilde Natur und Gartenreich -
Ansichten der Chalcographischen Gesell-
schaft Dessau von Christoph Nathe (1753-
1806) und Heinrich Theodor Wehle (1778-
1805)" 
Sonderausstellung
“Landschaft Plan Vorstellung” Wortland-
schaften und Flämische Malerei (bis 5.6.16)
“Theaterwelten der Franzzeit” 
jeden Sonntag 12-17 Uhr, Eintritt frei
Orangerie:
Landschaften und Menschenbilder von Jean-
Jacques de Boissieu (1736-1810)
Stiftung Bauhaus 
Gropiusallee 38, Tel. 0340 / 6508250 
täglich 10.00 - 17.00 Uhr, öffentl. Führungen
11.00 + 14.00 Uhr, zusätzl. am Sa, So und
an Feiertagen 12.00+16.00 Uhr
Ständige Ausstellung

Sammlungspräsentation “Werkstatt der
Moderne”
Meisterhäuser
Ebertallee 59-71, täglich 10.00 - 17.00 Uhr 
öffentliche Führungen 12.30+15.30 Uhr,
zusätzl. am Sa, So und an Feiertagen 13.30
Uhr (Treffpunkt und Beginn am Bauhaus)
Konsumgebäude, Siedlung Dessau-Törten, 
Am Dreieck 1
Di - So 11.00 - 15.30 Uhr 
Öffentliche Architekturführungen durch die
Siedlung Törten an allen Öffnungstages des
Konsumgebäudes um 15.30 Uhr, Beginn am
Konsumgebäude
Moses Mendelssohn Zentrum Mittelring 38
Mo geschlossen Di-So 12.00-16.00 Uhr
Ausstellungen:
Moses Mendelssohn - Sein Leben und Wir-
ken, Dessauer jüdische Geschichte, Dessau-
er soziale Baugeschichte von Walter Gropius,
Versuchssiedlung Törten
Historisches Arbeitsamt von Walter Gropius,
heute Amt für öffentliche Sicherheit und Ord-
nung
Mo. 8.00 - 12.00, Di. 8.00 - 12.00 + 13.30 -
17.30, Mi. 10.00 - 12.00, Do. 8.00 - 12.00 +
13.30 - 15.30, Fr. 8.00 - 11.00
Museum für Naturkunde und Vorgeschichte
Askanische Str. 32, Mi. - So., feiertags 10.00
- 17.00, Mo/Di geschlossen
Dauerausstellungen:
- Steinzeit und Bronzezeit im Mittelelbege-

biet - Besuchen Sie die Steinzeitfrau Char-
lotte

- Von Anemone bis Zwergrohrdommel - 
Auenlandschaften an Mulde und Elbe

- Schätze aus dem Untergrund
- Kostbarkeiten aus den Mineraliensamm-

lungen
- Das Dessauer Land zwischen Germanen-

zeit und Mittelalter
- Aus der Geschichte des Museums
- Turmausstellung: Ein Gang durch die Erd-

geschichte (So., Feiert. 14.00 - 16.00)
Sonderausstellung:
Natur erleben - Schätze in Sachsen-Anhalt
(bis 5.6.16)
Museumspädagogische Veranstaltungen 
Anfragen an mdd Tel. 5168433/34, 214824
Museum für Stadtgeschichte Dessau
Johannbau, Schloßplatz 3a, Tel. 03 40/ 2 20
96 12, Mi-So und feiertags 10.00-17.00 Uhr
Auch das Museumscafé öffnet zu diesen Zeiten.
Führungen: Gruppen- und themengebun-
dene Führungen nach Anmeldung
Ständige Ausstellung:
„Schauplatz vernünftiger Menschen ... - 
Kultur und Geschichte in Anhalt l Dessau“
Sonderausstellung:
“Adolf von Heydeck, Neffe des Fürsten
Franz, Künstler und Mäzen” (13.4.-5.6.16)
Technikmuseum „Hugo Junkers“
Kühnauer Str. 161, Mo. - So. 10.00 - 17.00

Heimatmuseum Dessau-Alten, Städt. Klinikum,
Haus 4, Mo-Fr 10.00 - 17.00, Sa/So/Feier-
tage 14.00 - 17.00
St. Pauluskirche, Radegaster Straße 10, 
täglich 10.00 - 12.00 + 15.00 - 17.00
Jüdische Gemeinde zu Dessau
Kantorstr. 3, Mo. - Do. 11.00 - 14.00
Roßlauer Schifferverein, Clara-Zetkin-Str. 30c
Schifffahrtsmuseum mit 50 Schiffsmodellen,
Dokumenten, Schiffersachen; Di. 10.00-
12.00+14.00-18.00, jeder 3. So. im Monat
14.00 - 17.00; außerhalb der Öffnungszei-
ten Tel. 034901/84824 oder 86050
Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt
Heidestraße 21 (Alter Wasserturm) 
Mo./ Di./, Mi. 8.00-16.00, Do. 8.00-17.45,
Fr. 8.00-12.30
Strommuseum der Stadtwerke Dessau
Kornhausstraße 147 (DESWA-Gelände)
Erlebte Technikgeschichte
jeden 1. Mittwoch im Monat 10.00-16.00
Ölmühle Roßlau Hauptstraße 108a
“ALLes Natur” - Bilder von Renate Petzold
(bis 15.5.16)
“ALLtag der Pressefotografie” - Fotoaus-
stellung von Lutz Sebastian (22.5.-10.7.16)
Stadtarchiv Dessau-Roßlau Lange Gasse 22
“Einblicke ... Geschenktes, Gekauftes, Über-
lassenes im Stadtarchiv Dessau-Roßlau”
(20.5.-26.8.16)

Ausstellungen und Museen

SONNTAG, 01.05.
Theater: 14.30 Theaterpredigt (Johanniskir-
che)+15.00/18.00 Kabarett Magdeburger
Zwickmühle (AT Studio)
Melanchthonkirche Alten: 10.00 Eröffnung der
Ausstellung “Die Bibel und das Geld”
Ölmühle: 10.00 Buchlesung mit Mathias Bis-
kupek, danach Kundgebung und Maifeier

MONTAG, 02.05.
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Bistro Merci: 14.00-17.00 Spielenachmittag
der Volkssolidarität
Elballee: 13.30 Spielmobil
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Spielnachmit-
tag
Frauenzentrum: 14.00 Unsere Feiertage - Frau
Reizig vom Bund der Kirchen klärt auf
Villa Krötenhof: 10.00 Chorprobe+15.30 Pilz-
beratung+19.00 Salsa Schule
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V,
Sport+9.00 Keramikgruppe+10.00 Bücher-
tauschbörse+15.00 SHG Depression u.
Angst+15.00 SHG Polio+19.00 Theater-
spielgruppe

DIENSTAG, 03.05.
Parkanlage Schillerplatz/Mörikestraße: 13.30
Spielmobil
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Die Brücke: 9.30 Keramikgruppe+10.00
Büchertauschbörse+14.00 Wohngebietstreff
Kaffeeklatsch+14.30 SHG Osteoporose II,
Sport+16.30 SHG Osteoporose IV,
Sport+18.15 Ernährungsberatung
Marienkirche: 18.00 “Liebeslieder von Goethe
bis Beatles” mit den Fürstsingers (siehe innen)
Bistro Merci: 14.00-17.00 Skatnachmittag der
Volkssolidarität
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Sprechtag Rei-
seservice VS 92+14.00 Probe Frauenchor

MITTWOCH, 04.05.
Spielplatz Pollingpark: 13.30 Spielmobil
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang

durch die Stadt der Wunder und Wunden
Marktstraße 9: 10.00 SHG Osteoporose
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Seniorengym-
nastik+13.30 Rommee- u. Skatnachmittag
Villa Krötenhof: 10.00/14.00 Verkehrsteilneh-
merschulung+9.00/10.00/11.00 Senioren-
sport
Die Brücke: 9.00 SHG Parkinson I, Sport+9.30
Keramikgruppe+10.00 SHG Parkinson II,
Sport+10.00 Büchertauschbörse+14.00 Krea-
tivzirkel+15.30 SHG Rheumaliga, Sport+18.30
Rückenschule
Frauenzentrum: 11.00 Ausstellungsbesuch
“Reparaturen der Welt” im UBA; Treff: 10.45
Haupteingang UBA; Anmeldg. 0340/8826070
Ölmühle: 14.30 Treff der Sangesfreunde

DONNERSTAG, 05.05.
Wasserburg Roßlau: 14.00 bis 18.00 Familien-
nachmittag mit dem Spielmannszug BLAU-
WEISS Roßlau, DJ, Speis und Trank

FREITAG, 06.05.
Theater: 20.00 Konzert Ute Freudenberg &
Band (Gr. Haus)
Treff Tourist-Info Dessau: 21.00 Nachtwäch-
ter-Rundgang durch das Dessau von 1815
Ölmühle: 14.00-16.00 Bocciaspaß für die
ganze Familie

SAMSTAG, 07.05.
Theater: 18.30 Eröffnungskonzert Garten-
reichsommer (Schloss Oranienbaum)+20.00
Lipsi Lillies (AT Foyer)+20.00 Zu Gast: Bernd
Stelter (Gr. Haus)
Georgengarten: 17.30 Geführte Wanderung
durch den Welterbe-Park; Treff: Restaurant
am Georgengarten
Umweltbundesamt: 11.00 Führung am UBA
Treff Tourist-Info Dessau: 10.30 Öffentl. Stadt-
rundgang auf dem Kulturpfad
Zerbster Straße: 8.00-15.00 Regionaler Bau-
ernmarkt

SONNTAG, 08.05.
Theater: 17.00 Zu Gast: Manfred Krug und
Uschi Brüning (Gr. Haus)
Ölmühle: 15.00 Musikschulkonzert zum Mut-

tertag
MONTAG, 09.05.

Pfaffendorfer Straße: 13.30 Spielmobil
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Bistro Merci: 14.00-17.00 Spielenachmittag
der Volkssolidarität
Astron. Station (Planetarium): 12.30-17.00 Beo-
bachtung des Merkurtransits
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Helferver-
sammlung der MG Roßlau+14.00 Spiel-
nachmittag
Frauenzentrum: 14.00 Reisebericht über Kap-
padokien
Ölmühle: 14.00-19.00 Ferienmaltag
Villa Krötenhof: 10.00 Chorprobe+14.00 Treff
der Ost- und Westpreußen+15.30 Pilzbera-
tung+19.00 Salsa Schule
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V,
Sport+9.00 Keramikgruppe+10.00 Bücher-
tauschbörse
Schwabehaus: 18.00 Treff Numismatiker

DIENSTAG, 10.05.
Theater: 20.00 Zu Gast Tom Pauls (Gr. Haus)
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Bistro Merci: 14.00-17.00 Skatnachmittag der
Volkssolidarität
Spielplatz Schillerpark: 13.30 Spielmobil
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Sprechtag Rei-
seservice VS 92+14.00 Probe Frauenchor
Ölmühle: 14.00 Kino “Alles steht Kopf”
Villa Krötenhof: 14.00 Treffen Sudetendeut-
sche Landsmannschaften
Die Brücke: 9.30 Keramikgruppe+10.00
Büchertauschbörse+14.00 Wohngebietstreff
Kaffeeklatsch+14.30 SHG Osteoporose II,
Sport+16.30 SHG Osteoporose IV,
Sport+18.15 Ernährungsberatung
Schwabehaus: 9.00 Schlawwer-Café

MITTWOCH, 11.05.
Theater: 20.00 Zu Gast: Karat (Gr. Haus)
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden-

Marktstraße 9: 10.00 SHG Osteoporose
Spielplatz Kurt-Barthel-Str.: 13.30 Spielmobil
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Seniorengym-
nastik+14.00 Tanz in den Mai mit DJ S.
Kunze (tel. Anmeldung 034901/84008)
Frauenzentrum: 10.00 Das gesunde Mitbring-
frühstück mit Obst und Gemüse
Die Brücke: 9.00 SHG Parkinson I, Sport+9.30
Keramikgruppe+10.00 SHG Parkinson II,
Sport+10.00 Büchertauschbörse+14.00 Krea-
tivzirkel+15.30 SHG Rheumaliga, Sport+18.30
Rückenschule
Marienkirche: 17.00 Konzert des Landes-Gitar-
ren-Orchesters
Ölmühle: 14.00-19.00 Familientöpfern

DONNERSTAG, 12.05.
Spielplatz Am Rondel: 13.30 Spielmobil
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Landeshauptarchiv (Wasserturm): 19.00 Hof und
Verwaltung des Fürsten Franz von Anhalt-
Dessau, Buchvorstellung
Frauenzentrum: 10.00 Erinnerungen an
Moskau mit kl. kulinarischen Überraschg.
Seniorenz. Goetheschule: 13.30 Rommee- und
Skatnachmittag+14.00 1. Verkehrsinforma-
tion für alle aktiven Kraftfahrer
Villa Krötenhof: 13.00 Skatnachmittag+15.00
Klöppeln
Ölmühle: 14.00-16.00 “Banana - Minions dre-
hen durch”
Bistro Merci: 14.00-17.00 Rommeenachmit-
tag der Volkssolidarität
Die Brücke: 9.30 Keramikgruppe+10.00
Büchertauschbörse+14.00 Wohngebietstreff
Kaffeeklatsch+14.30 SHG Osteoporose III,
Sport
BBFZ Erdmannsdorffstr.: 17.00 “Prüfen und
Erkennen von Wasserzeichen”, öffentl. Vor-
tragsveranstaltung des Briefmarkenvereins

FREITAG, 13.05.
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Abendspa-
ziergang mit der Türmerin von St. Marien
Naturkundemuseum: 19.45 Spaziergang zum

Veranstaltungen Mai 2016
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Verhören der Vögel im Eselsforth; Treff: 19.30
Hinteres Loos Parkplatz zu Füßen der Halde,
hinter Bahnschranke, 2km westl. Bhf. Alten
Ölmühle: 14.00 Dart-Wettbewerb (Anmeldun-
gen bis 10.5.)
Villa Krötenhof: 14.00 Tanznachmittag Ü 60

SAMSTAG, 14.05.
Umweltbundesamt: 11.00 Führung am UBA
Treff Tourist-Info Dessau: 10.30 Öffentl. Stadt-
rundgang auf dem Kulturpfad
Flugplatz Dessau: Hugo-Junkers-Fest

SONNTAG, 15.05.
Luisium: 10.30 Konzertreihe “... und sonntags
ins Luisium”; Blechbläserquintett
Schwimmbad Meinsdorf: 11.00-01.00 Tradi-
tionelles Pfingstgelage (siehe Innenteil)
Mildensee: ab 13.30 Pfingstreiterfest, ab 19.30
Pfingsttanz (siehe Innenteil)

MONTAG, 16.05.
St. Johannis: 16.00 Orgelkonzert
Ölmühle: 15.00 Mühlentag mit Führungen
durchs Haus und Öffnung der Heimatstube

DIENSTAG, 17.05.
Parkanlage Schillerplatz/Mörikestraße: 13.30
Spielmobil
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Bistro Merci: 14.00-17.00 Skatnachmittag der
Volkssolidarität
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Sprechtag Rei-
seservice VS 92+14.00 Probe Frauenchor
Die Brücke: 9.30 Keramikgruppe+10.00
Büchertauschbörse+14.00 Wohngebietstreff
Kaffeeklatsch+14.30 SHG Osteoporose II,
Sport+16.30 SHG Osteoporose IV,
Sport+18.15 Ernährungsberatung

MITTWOCH, 18.05.
Spielplatz Pollingpark: 13.30 Spielmobil
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Marktstraße 9: 10.00 SHG Osteoporose
Astron. Station (Planetarium): 20.00 Öffentl. Vor-
trag+21.00-23.00 Beobachtungsabend
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Seniorengym-
nastik+14.00 Gemeinsames Basteln
Frauenzentrum: 10.00 Radtour zum Klärwerk
mit Besichtigung und Führung, anschl. Kaf-
feetrinken am Kornhaus; Treff: 10.00 Frau-
enzentrum, Anmeldg. unter 0340/8826070
Ölmühle: 16.30 Lesecafé mit Klemens Koschig
“Die Geschichte der Roßlauer Straßennamen”
Villa Krötenhof: 9.00/10.00/11.00 Senioren-
sport
Die Brücke: 9.00 SHG Parkinson I, Sport+9.30
Keramikgruppe+10.00 SHG Parkinson II,
Sport+10.00 Büchertauschbörse+14.00 Krea-
tivzirkel+15.30 SHG Rheumaliga, Sport+18.00
SHG Angehörige Essgestörte+18.30 Rücken-
schule
AWO, Parkstraße 5: 17.00 Vortrag zum Thema
“Krebsvorsorge. Das geht alle an!”

DONNERSTAG, 19.05.
Theater: 18.30 Konzerteinführung (Gr. Haus
Foyer)+19.30 7. Sinfoniekonzert (Gr.
Haus+20.00 Das Interview (AT Studio)
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Stadtarchiv: 19.00 Eröffnung Ausstellung “Ein-
blicke ... Geschenktes, Gekauftes, Überlas-
senes im Stadtarchiv Dessau-Roßlau”
Parkplatz Ellerbreite: 13.30 Spielmobil
Georgenzentrum: 19.30 Vortrag über Mali
Seniorenz. Goetheschule: 13.30 Rommee- und
Skatnachmittag+14.00 2. Verkehrsinforma-
tion für alle aktiven Kraftfahrer
Villa Krötenhof: 13.00 Skatnachmittag+19.00
AG Astronomie+19.00 Square Dance
Die Brücke: 9.30 Keramikgruppe+10.00
Büchertauschbörse+13.00 SHG MS+14.00
Wohngebietstreff Kaffeeklatsch+14.00 Nor-
mans Musiktreff+14.30 SHG Osteoporose
III, Sport

FREITAG, 20.05.
Theater: 18.30 Konzerteinführung (Gr. Haus

Foyer)+19.30 7. Sinfoniekonzert (Gr. Haus)
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Romantischer
Spaziergang - Dessau auf ungewöhnliche
Art erleben+21.00 Nachtwächter-Rundgang
durch das Dessau von 1815
Villa Krötenhof: 14.00 Tanznachmittag Ü
60+17.00 Spiele-Abend+19.30 AG Aquari-
aner-Vortragsabend
Palais Café: 19.30 Konzert mit Binegra & Band
(siehe Innenteil)
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Kaffeeklatsch
am Freitag mit Kaffee und Kuchen

SAMSTAG, 21.05. 
Theater: 16.30 Werkeinführung (Gr. Haus
Foyer)+17.00 Der wunderbare Mandarin/Her-
zog Blaubarts Burg (Gr. Haus)+18.00 1. See-
konzert (Wörlitz)+20.00 Shakespeares sämt-
liche Werke [leicht gekürzt] (Wasserburg
Roßlau)
Umweltbundesamt: 11.00 Führung am UBA
Lidiceplatz: 9.00 Regional- und Biomarkt
Treff Tourist-Info Dessau: 10.30 Öffentl. Stadt-
rundgang auf dem Kulturpfad
Orangerie Schloss Georgium: 19.00 Klavierabend
mit Thomas Benke
Turnhalle GS Ziebigk Elballee: 14.00 Tag der
offenen Tür Tanzgruppe SCHAUT-hin!”
Marienkirche: 19.30 “Liebeslieder” mit dem
“Duo CoraSon”

SONNTAG 22.05.
Theater: 15.30 Kaffee im Salon (Gr. Haus
Restaurant)+17.00 Sugar - Manche mögen’s
heiß (Gr. Haus)+19.00 Der Staatsanwalt hat
das Wort (AT Foyer)
Schiffermuseum Roßlau: 10.00-16.00 Sonder-
ausstellung zum 150-jährigen Gründungstag
der Roßlauer Schiffswerft
Waldersee Jonitzer Kirche: 16.00-18.00 13.
Walderseer Pfingstsingen
Kornhaus Dessau: 19.00 “Weisheiten der
Liebe”, musikal. Lesung mit Annekathrin Bür-
ger und Christine Rammelt-Hadelich
Ölmühle: 15.00 Vernissage Fotoausstellung
“ALLtag der Pressefotografie” mit Lutz Seba-
stian

MONTAG, 23.05.
Pfaffendorfer Straße: 13.30 Spielmobil
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Bistro Merci: 14.00-17.00 Spielenachmittag
der Volkssolidarität
Anh. Diakonissenanstalt Laurentiushalle: 19.30
Abendmusik mit Myra van Campen-Bálint,
Thomas Benke und Gabor Bálint
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Spielnachm.
Villa Krötenhof: 10.00 Chorprobe+15.30 Pilz-
beratung+19.00 Salsa Schule
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V,
Sport+9.00 Keramikgruppe+10.00 Bücher-
tauschbörse+14.00 SHG Aphasie und
Schlaganfall+19.00 Theaterspielgruppe

DIENSTAG, 24.05.
Theater: 20.00 Das Interview (AT Studio)
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Bistro Merci: 14.00-17.00 Skatnachmittag der
Volkssolidarität
Spielplatz Schillerpark: 13.30 Spielmobil
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Sprechtag Rei-
seservice VS 92+14.00 Probe Frauenchor
Die Brücke: 9.30 Keramikgruppe+10.00
Büchertauschbörse+14.00 Wohngebietstreff
Kaffeeklatsch+14.30 SHG Osteoporose II,
Sport+16.30 SHG Osteoporose IV,
Sport+18.15 Ernährungsberatung
Schwabehaus: 9.00 Schlawwer-Café

MITTWOCH, 25.05.
Villa Krötenhof: 10.00/14.00 Verkehrsteilneh-
merschulung+9.00/10.00/11.00 Senioren-
sport
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Marktstraße 9: 10.00 SHG Osteoporose
Spielplatz Kurt-Barthel-Str.: 13.30 Spielmobil

Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Seniorengym-
nastik+13.30 Gemeinsames Singen
Die Brücke: 9.00 SHG Parkinson I, Sport+9.30
Keramikgruppe+10.00 SHG Parkinson II,
Sport+10.00 Büchertauschbörse+14.00 Krea-
tivzirkel+14.00 Handarbeiten+15.30 SHG
Rheumaliga, Sport+18.30 Rückenschule
Schwabehaus: 18.00 Literaturkreis W. Müller

DONNERSTAG, 26.05.
Theater: 17.00 Dame Kobold (AT
Foyer)+20.00 Familiengeschichten. Belgrad
(AT Studio)
Marktplatz Dessau: 9.00 bis Einbruch der Dun-
kelheit “StadtLesen”
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Schloßplatz 3: 16.00-18.00 Bürgersprech-
stunde WEISSER RING e.V. (in den Räumen
der Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen)
Bistro Merci: 14.00-17.00 Rommeenachmit-
tag der Volkssolidarität
Spielplatz Am Rondel: 13.30 Spielmobil
St. Johannis: 19.30 Konzert “Orgel plus Flöte”
Seniorenz. Goetheschule: 13.30 Rommee- und
Skatnachmittag
Villa Krötenhof: 13.00 Skatnachmittag+15.00
Klöppeln+19.00 Square Dance

FREITAG, 27.05.
Theater: 17.00 Dame Kobold (AT
Foyer)+19.00 Werkeinführung (Gr. Haus
Foyer)+19.30 Lakmé (Gr. Haus)
Marktplatz Dessau: 9.00 bis Einbruch der Dun-
kelheit “StadtLesen”
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Abendspa-
ziergang mit der Türmerin von St. Marien
Villa Krötenhof: 14.00 Tanznachmittag Ü
60+17.00 Spiele-Abend

SAMSTAG, 28.05.
Theater: 17.00 Dame Kobold (AT
Foyer)+18.00 2. Seekonzert (Wörlitz)+19.30
Die Comedian Harmonists (Gr. Haus)
Marktplatz Dessau: 9.00 bis Einbruch der Dun-
kelheit “StadtLesen”
Umweltbundesamt: 11.00 Führung am UBA
Treff Tourist-Info Dessau: 10.30 Öffentl. Stadt-
rundgang auf dem Kulturpfad
Jugendclub Zoberberg: 10.00-18.00 8. Manga-
und Cosplaymesse
Petruskirche: 17.00 Konzert für Trompete und
Orgel mit Ludwig Güttler und Friedrich Kirch-
eis
Dessauer Bahnhofsbrücke: ab 10.00 14. Anhal-
tisches Seifenkistenrennen (siehe Innenteil)
Die Brücke: 14.00 SHG Ataxie
St. Nicolai Zerbst: 19.30 Konzert mit der TB
Session Band (Karten Tel. 03923/760178)

SONNTAG, 29.05.
Theater: 11.00 Zaubernacht (AT Studio)+15.00
Kaffeekonzert (Garten am Haus der Fürstin,
Wörlitz)
Marktplatz Dessau: 9.00 bis Einbruch der Dun-
kelheit “StadtLesen”
Luisium: 10.30 Konzertreihe “... und sonn-
tags ins Luisium”; Dessauer Streichquartett
Verkehrs-Sicherheits-Center: 10.00-16.00 Ver-
kehrstag (Alte Landebahn)
Ölmühle: 15.00 “Stadt, Land, Mühle...” - Zu
Gast: Medicus Ines, altes Heilwissen & mysti-
sche Arbeit
St. Agnus Köthen: 19.00 Konzert mit dem
“Wunderkind an der Trompete” Andras de
Laszlo “Melodien, die das Herz berühren”

MONTAG, 30.05.
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Rundgang
durch die Stadt der Wunder und Wunden
Bistro Merci: 14.00-17.00 Spielenachmittag
der Volkssolidarität
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Spielnachmit-
tag
Frauenzentrum: 14.00 Generalintendant
Johannes Weigand erzählt von Plänen und
Projekten am Anh. Theater
Villa Krötenhof: 10.00 Chorprobe+15.30 Pilz-
beratg+15.30 Klöppeln+19.00 Salsa Schule

Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V,
Sport+9.00 Keramikgruppe+10.00 Bücher-
tauschbörse+15.00 SHG Depression u.
Angst+19.00 Theaterspielgruppe

DIENSTAG, 31.05.
Bistro Merci: 14.00-17.00 Skatnachmittag der
Volkssolidarität
Spielstraße Am Hofsee Kleutsch: 13.30 Spiel-
mobil
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Sprechtag Rei-
seservice VS 92+14.00 Probe Frauenchor
Frauenzentrum: 10.00 Fotoworkshop mit Grit
Lichtblau
Die Brücke: 9.30 Keramikgruppe+10.00
Büchertauschbörse+14.00 Wohngebietstreff
Kaffeeklatsch+14.30 SHG Osteoporose II,
Sport+15.30 SHG Angehörige Alzhei-
mer+16.30 SHG Osteoporose IV,
Sport+18.15 Ernährungsberatung

Ihr Angebot über Ausstellungen
und Veranstaltungen, sofern dies
ge-meinnütziger Art ist, kann hier
kostenlos veröffentlicht werden,
wenn Sie Ihre Informationen für die
Mai-Ausgabe bis zum 17. Mai,
12.00 Uhr, in der Pressestelle der
Stadtverwaltung abgeben bzw. per
Mail zusenden.
Für die Richtigkeit aller hier veröf-
fentlichten Informationen über-
nimmt die Redaktion keine Garan-
tie. Auskünfte nur bei den jeweili-
gen Veranstaltern.
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System Dachbau Service GmbH
Rosenhof 5  ·  06844 Dessau-Roßlau 
Tel.:  03 40 - 26 10 70
Fax:  03 40 - 26 10 710
Funk:  01 71 - 30 80 786
info@system-dachbau.de
www.system-dachbau.de

          Wir sind für Sie da!
 Dacheindeckung   n    Flachdachbau 
 Klempnerarbeiten   n    Reparaturen
 Wärmedämmarbeiten   n    Dachbegrünung

Mitglied der 
Dachdecker-Innung Dessau

System Dachbau
Service GmbH

Kleinkühnauer Str. 48a · 06846 Dessau/Roßlau
Tel.:  03 40 - 61 36 04 · Fax:  03 40 - 61 36 05

Funk: 0152 - 090 790 79
info@sandner-dachbau.de · www.sandner-dachbau.de

Dacheindeckung/-sanierung · Gerüstbau
Fassadengestaltung · Dachklempnerei

Blitzschutz · Holzschutz

Sandner Dachbau GmbH

Ausführung von: Dacheindeckungen und Abdichtungen aller Art, 
Dachbegrünungen, Terrassenbeläge, Dachklempnerarbeiten,
Taubendorn, Zimmererarbeiten (Dachstuhl), Montage von Solaranlagen 
und Leichtdächern, Baufinanzierungen

Lorkstraße 28   06842 Dessau/Roßlau
Post: Peterholzhang 9a   06849 Dessau/Roßlau
Tel. 03 40/8 54 63 10                Fax 03 40/8 54 63 30
www.dachwagner.de                         Funk 01 63 / 7 54 63 12/14

Qualität von 
Meisterhand

PARTNER

Zeigen Sie Farbe – Lassen Sie sich von uns beraten: Tel. (03535) 489 - 0


